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Schiffsziele vor der Cyrenaika bombardiert
Aus dem Führerhauptquartier,

10 . Januar . Das Oberkommando der Wehr,
macht gibt bekannt:

Westlich von Otschakow wurde «in bolsche¬
wistischer Landungsversuch von Einheiten
der Kriegsmarine vereitelt.

Im Raum von Kirowograd wurden starke
feindliche Angriffe abgewehrt und die Bol-
schewisten in erfolgreichen Gegenangriffen
zurückgeworfen.

Südlich und südwestlich Progrebischtfche
sind harte , wechselvolle Kämpfe mit dem
weiter vordringenden Feind im Gang «. Eine
vorübergehend verlorengegangene Ortschaft
wurde im Eegcnstog zurückerobert und da¬
bei ein sowjetisches Bataillon vernichtet.
Der Feind hatte hohe , blutige Verluste und
verlor 17 Geschütze. In den letzten Tagen
hat sich bei den Kämpfen in diesem Raum
die 17. Panzerdivision unter Führung des
Generalmajors von der Meden  durch
Standhaftigkeit und schneidig geführte Ge¬
genangriffe besonders ausgezeichnet.

Südlich und westlich Verditschew zerschlu¬
gen unsere Truppen zum Teil im Gegenstoß
heftige Angrisse der Sowjets und vernich¬
teten , 31 feindliche Panzer.

Die deutsche Luftwaffe griff wiederholt
mit starken Kräften an den Schwerpunkten
in die Erdkämpfe ein und belegte Bereit¬
stellungen und Panzeransammlungen des
Feindes wirksam mit Bombe « . Bei der Be¬
kämpfung des sowjetischen Nachschubverkehrs
wurden fünf Materialzüge zerstört , acht wei¬
tere Züge beschädigt.

Im Randgebiet der Pripjetsümpfe kam es
zu örtlichen Kämpfen mit feindliche » Aus,
klärungskräften westlich Nowograd — Wolynfk
und Tarny.

Westlich Retschiza setzten die Sowjets ihre
Angriffe fort . 2n schweren Kämpfen schei¬
terten auch gestern alle Durchbruchsversuche
der Bolschewisten . Oertliche Einbrüche wur¬
den abgeriegelt.

Südöstlich Witebsk wiesen unsere Truppen
erneute starke Angrisse des Feindes ab . Die
gestern für den Bereich eines Korpsabschnitts
gemeldete Abschußzahl von S7 Panzern hat

sich aus 71 erhöht . 2m gleichen Korps¬

abschnitt wurden gestern weitere 87 sowje¬
tisch« Panzer abgeschossen . Nordwestlich Wi¬
tebsk grisfen die Bolschewisten wiederholt
erfolglos an . Bei der Säuberung eines Wald¬
gebietes wurde eine stärkere Kampfgruppe
des Feindes vernichtet . Das sächsische Gre¬
nadier -Regiment 458 unter Führung des
Oberstleutnants Lacher hat sich hier bei
den Kämpfen der letzten Tag « besonders be¬
währt.

Im Westabschnitt der süditalienischen Front
brachen mehrere örtliche Angriffe des Fein,
des in unserem zusammenqefatzten Artillerie¬
feuer zusammen . An der übrigen Front ver¬
lief der Tage bei ersolgreicher eigener Stotz-
trupptätigkeit ruhig.

In den ersten Morgenstunden des S. Ja¬
nuar griffen deutsche Kampfflugzeuge Schifss-
ziele vor der Nordküste der Cyrenaika an.
Aus vier Handelsschiffen mittlerer Größe
wurden mehrere Bolltresser erzielt . Mit der
Vernichtung zweier dieser Schisse ist zu rech¬
nen . Ein eigenes Flugzeug ging verloren.

vss Licksnlsud vsrUsksn

Führerhauptquartier,  18 . Ja «.
Der Führer verlieh am 7. Januar das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann Helmut Kalditz,  Komman¬
deur eines Pionier -Bataillons , als 388 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht.

vsr külirer ekrt vsräisnlso Ksosrsl
äsr sllsa Lsisrrelckincksn Armes
Wien , 18. Januar Am Sonntag feierte ein

verdienter Offizier der alten österreichischen
Armee , Feldmarschalleutnant Karl Freiherr
Tzap von Birken stetten,  seinen 80.
Geburtstag . Aus diesem Anlaß befördert«
der Führer Feldmarschalleutnant Czapp von
Dirkenstetten zum General der Artillerie
a . D . mit der gleichzeitigen Verleihung der
Uniform der neuen Wehrmacht und über¬
mittelte ihm telegraphisch seine Glückwünsche.

VersMklerIemäUZie^ llnlck
suk unsere Advedriront im ÜLteo
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Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
ür . v . «ob. Berlin , 10. Januar . 2n der ge¬

wandelten gesamtstrategischen Lage des
Krieges , in der wir ein verstärktes Gewicht
auf die Abwehrvorbereitungen gegen west¬
liche Jnvasionspläne gelegt haben , mutzten
wir selbstverständlich auch mit immer wie¬
derkehrenden krisenhaften Zuspitzungen an
der Ostfront rechnen . Aber aus allen bishe,
rigen Erfahrungen können wir die Zuver¬
sicht schöpfen , daß die überlegene militärische
Führung und die unvergleichlich viel stär¬
kere Kampfmoral unserer Truppen in jeder
Lage einen Ausgleich zu schäsjen vermögen.
Die Möglichkeit , den weiten Raum als
Waffe zu benutzen , ist dank der riesenhaften
territorialen Erfolge im ersten Abschnitt des
Krieges im Osten noch lange nicht erschöpft.

Berlin,  18 . Januar . Wie bereits kürzlich
gemeldet , verlieh der Führer dem am 28. De¬
zember 1883 in Berlin geborenen Oberst
Adalbert Schulz als 9. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes mit Schwertern
und Brillanten . Der Führer empfing am
8. Januar 1944 den verdienten Panzerossizier
und überreichte ihm die hohe Auszeichnung.
Gleichzeitig beförderte er ihn zum General¬
major . Damit ist Generalmajor Adalbert
Schulz innerhalb Jahresfrist vom Maior zum
General befördert worden.

Generalmajor Adalbert Schulz , der erst vor
wenigen Wochen 40 Jahre alt geworden ist,
hat in ungezählten Kämpfen bewiesen , daß er
ein Panzerführer großen Formats ist. Auf
den Maashöhen bei Dinant , bei Smolensk
und Wjasma , bei Bjelgorod und Shitomir
hat er immer wieder , oft mit zahlenmäßig
schwachen Kräften , hervorragende Leistungen
vollbracht , deren Auswirkungen weit über

Gewiß nehmen wir heute die sowjetischen
Angriffe im Raume von Kirowograd , üd-
lich von Pogrebischtsche , südlich und westlich
Verditschew und das Erscheinen der sowje¬
tischen Aufklärungskräfte westlich von No¬
wograd —'Wolynsk ( Swjagel ) und Sarny nicht
auf die leichte Schulter . Was unsere Trup¬
pen an diesen Frontabschnitten gegenüber
der zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Fein¬
des zu vollbringen haben , grenzt anS Ueber-
menschliche . Aber sie vollbringen es , und
wenn auch weiterhin hier und da die Not¬
wendigkeit zu Frontveränderungen sich er,
gibt , so bleibt doch angesichts der immer
noch bestehenden Möglichkeiten des weiten
Raumes entscheidend , daß die Sowjets nicht
zu dem angestrebten Erfolg des strategischen
Durchbruchs mit allen seinen Folgen kom-

den öön ihm geführten Verband hinausgin¬
gen . Gerade bei den Kämpfen der letzten Mo¬
nate , für die er auch mit den Brillanten aus¬
gezeichnet worden ist , wurde er oft von einem
Brennpunkt der über Hunderte Kilometer
ausgedehnten Schlacht zum anderen geworfen
und hat häufig , auf sich allein gestellt feind¬
liche Uebermacht zurückgeschlagen . Das hat
gezeigt , daß er Draufgängertum mit Beson¬
nenheit , Wendigkeit mit zäher Entschlossen¬
heit in sich vereinigt , daß er ein Kämpfer mit
heißem Herzen und kaltem Kopf ist.

So steht er vor uns als der Typ des Pan-
zersührers , wie ihn diese junge Wasi ? braucht.
Wie sie in mancher Beziehung die Nachfolge¬
rin der Kavallerie ist, so läßt die Beförde¬
rung des Oberst Schulz zum Generalmajor
unwillkürlich auch an einen der berühmtesten
und bekanntesten Reitersührer , General von
Seydlitz , denken . Die hohe Auszeichnung des
Generals gilt mit ihm zugleich den unver¬
fänglichen Leistungen der Panzerwasse des
deutschen Heeres.

men , Haß immer wieder ihr « taktischen Ein¬
brüche , selbst wenn sie im ersten Augenblick
einmal bedenklich aussehen bald abgeriegelt
werden können , daß nach ungeheuerlichen
Aderlässen der Feind immer erneut sein
Spiel beginnen muß . und daß der erfolg¬
reichen Abwehr von Feindangriffen immer
wieder deutsche Gegenangriffe folgen.

Ueber die Kämpfe am Sonntag werden
von amtlicher Seite noch folgenbe Einzel¬
heiten bekannt:

In der Winterschlacht im Osten verstärkte
sich am 9.. Januar der feindliche Druck an
einigen Abschnitten noch mehr . Im gleichen
Maße wuchs aber auch der Widerstand der
deutschen Truppen . Ehaiakteicistisch dafür
waren die Kämpfe im Raum von Kirowo-
qrad . Hier leiteten die Bolschewisten neue
schwere Angriffe ein Unsere Grenadiere und
Panzerverbände behaupteten aber ihre Stel¬
lungen und führten an verschieden » Punk¬
ten energische Gegenangriffe . Die fächer¬
förmig von Westen her im Bereich der Bahn¬
linie Rowoukrainsk —-Kirowograd angesetzten
Gegenstöße durchkreuzten die Durchbrüchs-
äbsichien der Bolschewisten .. Sie spalteten im
Zusammenwirken mit der Luftwaffe die ge¬
schlossene Masse der sowjetischen Sloßver-
bände auf und drückten sie zurück . Mehrere
Ortschaften wurden nach Brechen zäher Ge¬
genwehr genommen . Auch nördlich Kirowo¬
grad konnten die den ganzen Tag über an¬
dauernden seindlichen Angriffe abgewiesen
werden , wobei ein « Aufklärungsabteilung
15 Sowjetpanzer abschoß.

An der zwischen mittlerem Dnjepr und
sberen Bug gegen die aus dem Raum von
Shitomir nach Süden drängenden Bolsche¬
wisten errichteten Abschirmungsfront ent¬
wickelten sich in den mittleren und westlichen
Abschnitten schwere hin Und her wogende
Kämpfe . Südlich Kiew . wo bei den jüngsten
Kämpfen um Takuraschtscha eine aus Heeres¬
artillerie und Pionieren bestehende Kampf-

lFortletzung aus Seit » L)
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Berlin , 10. Januar , Die von einer deut¬
schen Delegation unter Vorsitz des Ministe¬
rialdirektors Dr . Walter und einer schwedi¬
schen Delegation unter Vorsitz des Gesandten
Häggloff in Stockholm geführten Verhand¬
lungen über die Gestaltung des deutsch-
lchwedischen Waren - und Zahlungsverkehrs
im Jahre 1944 sind am 10. Januar 1944 be¬
endet worden . Es ist dabei gelungen , wie¬
derum zu einem umfassenden Abkommen zu
gelangen . Der Umfang des nach wie vor im
Wege der Verrechnung erfolgenden Zah¬
lungsverkehrs wird wie im Jahre 1943 auf
beiden Seiten auf insgesamt rund 900 Mil¬
lionen Mark geschätzt. Unter Berücksichtigung
der planmäßig erfolgenden Rückzahlung der
früher vereinbarten Jndustriskredite ergib:
sich danach der Umfang des Warenverkehrs
im Jahre l944 . Schwedischerseits werden in
der Hauptsache Erz , Stuhl ; Maschinen , Holz.
Zellstoff Papier und dergl ., deutscherseits
Kohle , Koks , Handelseisen , Chemikalien usw.
geliefert.

Gleichzeitig find da » Preisabkommen vom
Februar 1943 und das Prjvatschuldenabkom-
men für das Jahr 1944 verlängert worden.
Ein zwischen den beteiligten Stellen abge¬
schlossenes Schiffahrtsabkommen für dar
Jahr 1944 ist genehmigt worden . Gleichzeitig
haben Verhandlungen über den sogenannten
Goeteborgverkehr stattgefunden , die zu einer
vertraglichen Regelung für das Jahr 1944
gesuhlt haben.
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Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
är . v . sei, . Berlin , 10. Januar , Im anglo-

amerikanischen Lager sollte man aus den
früheren Erfahrungen gelernt haben , in der
Beurteilung der schweren Kämpfe an der Ost¬
front vorsichtig zu sein und nicht in nervöser
Ueberhastung Folgerungen zu ziehen , die sich
bisher stets als Illusionen erwiesen und zu
bedenklichen Stimmungseinbrüchen in Eng¬
land und in den Vereinigten Staaten geführt
haben . Aber die britisch -amerikanische Agita¬
tion hat diesmal erst recht alle Bedenken bei¬
seite geschoben , weil die Oeffentlichkeit in
England und in den Vereinigten Staaten
Angst vor den Opfern einer Jnvanon im
Westen hat und sich immer noch der Hoffnung
hingeben möchte , daß die Bolschewiken es
allein schaffen oder zumindest dem General
Eisenhower seine Aufgabe wesentlich erleich¬
tern könnten . Wenn daher im Hinblick auf
diese stimmungsmäßigen Momente die Er¬
folge der Sowjets bei den Weftmächten wie¬
der einmal ins Maßlose übertrieben werden,
so wurde dabei zunächst die große politische
Gefahr übersehen , daß das sowset -polnifche
Problem in diesem Zusammenhang eine ganz
scharfe Zuspitzung erfahren und daß dann
gleichzeitig dir Entlarvung der britisch -ameri¬

kanischen Kriegspolitik erfolgen mußte Das
ist inzwischen so eindeutig geschehen , daß je¬
der verspätete Versuch , das zerschlagene Por¬
zellan wieder zu kitten , wie eine Groteske
erscheinen muß.

Die weitere Beschäftigung mit dem bri¬
tisch-amerikanischen Fußtritt für Polen als
einem Symptom und endgültigen Beweis
für die Bereitschaft der Engländer und Ame¬
rikaner zum Verrat an Europa könnte bei¬
nahe schon langweilig erscheinen , wenn es
nicht im Interesse der endgültigen Festnoge-
lung als eine Notwendigkeit erschiene , auch
die weiteren Phasen der Entwicklung zu ver¬
zeichnen . Es gilt vor allem , auch die plötz¬
lich aufgetauchten Erkenntnisse in bestimmten
„neutralen " Bereichen festzuhalten , um dem
Gedächtnis dieser Neutralen gegebenenfalls
nachzuhelfen , wenn sie über kurz oder lang
ihre Neigung zur Vergeßlichkeit offenbaren
sollten.

Heute jedenfalls erscheint der stimmungs-
mäßige Umschwung an einzelnen Stellen ge¬
radezu frappant . So hat beispielsweise die
schwedische Zeitung „Aftontidningen " bisher
fast ausnahmslos gehässige deutschfeindlich«
Karikaturen gebracht . In der letzten Sonn¬
tagsnummer veröffentlicht dieses Blatt nun

plötzlich eine Karikatur , die das .Thema des
britisch -amerikanischen Fußtritts für Polen
eindeutig behandelt . Darauf sieht man , wie
eine Frau , die das frühere Polen versinn¬
bildlichen soll , vor einem Amerikaner aus
den Knien liegt und ihn um Hilfe anfleht.
Der Amerikaner aber gähnt nur gelang¬
weilt . Unter der Zeichnung steht ein Ge¬
dicht , dessen erste Strophe in der Ueber-
setzung lautet : „Für Polen und Danzig ging
England in den Krieg , Amerika auch , wenn
es auch etwas länger dauerte ; so hat man
uns wenigstens in der Presse gesagt . Aber
offenbar haben wir das nicht richtig begrif¬
fen ." Und die letzte Strophe des Gedichtes
lautet : „ Daß Stalin am Ende doch tut , was
er will , dessen kann man jetzt schon sicher
sein . Aber Washington mutz offenbar noch
ein halbes Jahr lang heucheln , bis die Wahl
vorbei ist."

Darin liegt zunächst ein grundlegender Fch-
ler . Stalin wird am Ende nur tun können
was er will , wenn der Faktor der deutschen
Wehrmacht ausgeschaltet wäre . Der aber steht
nach wie vor trotz vorübergehender Kriien
unerschütterlich da und wird schließlich doch
zum entscheidenden Gewicht in der Waag¬
schale des Krieges werden . Das jedoch ist rich¬

tig . daß England und die Vereinigten Staa¬
ten von sich aus nichts mehr gegen Stalins
Willen ausrichten können und wollen , und
daß all ihr Gerede um die Dinge herum
nichts als schamlose Heuchelei und ganz plum¬
per Wahlschwindel für Roosevelt ist.

Veioiüers deutlich hat das kürzlich die
amerikanische Zeischrist „Time ',' ausgesprochen.
Sie leitet als Ergebnis von Teheran ab , daß
die Sowjetunion als die beherrschende Macht
im Nachkriegseuropa hervorgehen werde . Daß
England im wachsenden Maße die Ausruft-
kung erkennen müsse , die ein sowjetrussischer
Europa auf die Weltlage haben werde , und
daß die Engländer nicht einmal wüßten , ob
sie auch nur in Westeuropa ein Minimum an
kontinentalem Prestige zurückgewinnen könn¬
ten , nachdem sie bisher den Vorrang oder
mindestens das Gleichgewicht der Macht aus
dem europäischen Festland als wichtig für
Großbritanniens Sicherheit angesehen hät¬
ten . Also nicht einmal den lächerlichen Traum
von Smuts , der auf ein Ilebergreisen der
Empire auf die westeuropäischen Randgebiete
spekuliert «, erkennt man in den Vereinigten
Staaten heute noch als berechtigt an.

(Fortsetzung auf Seit«U
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Es ist heute klar geworden , daß der gegen¬
wärtige große Kamps zu einem Ringen um
die Schlüsselstellungen der kommenden Welt-
entwicklung geworden ist . Europa oder Ame¬
rika , Nationalsozialismus oder Bolschewis¬
mus , Kapitalismus oder Sozialisnius , jü¬
dische Weltherrschaft oder Völkersreiheit , solche
klare Fronten sind es , die sich eindeutig her-
ausentwickelt haben aus der Verwirrung der
Begriffe , mit der die britisch -amerikanische
und die bolschrwistische Propaganda die wah¬
ren Absichten des Angriffs aus Deutschland
und Europa verschleiern wollten.

Von der Antwort auf diese Fragen die
durch die kämpferischen Ereignisse dps gegen¬
wärtigen Krieger entschieden weroen wird
die Zukunft bestimmt . Eine Eroberunc , Euro¬
pa » vom Osten oder Westen würde die Aus-
löschung einer Epoche bedeuten , die die
Grundlage aller bisherigen Pölkerkultue ge¬
wesen ist . Ein Sieg oder auch nur die Er¬
haltung des bolschewistischen Prinzips als
weltpolitischer Machtfaktor ist nur aus den
Trümmern der Nationen denkbar , dre der
Ausgangspunkt aller schöpferischen Kräfte der
Menschheit sind . Die Fortsetzung der konzen¬
trierten kapitalistischen Ausbeutung in den
Ländern der Plutokrati « kann ebenfalls nur
zu einer Katastrophe führen , weil der Siede¬
punkt erreicht und ohne grundlegenden Wan¬
del ein ; Erplosion unvermeidlich ist . Und ein
Triumph bes Judentums in dem von ihm
heraufbeschworenen Weltkampf müßte die end¬
gültige Machtergreifung dieser Rasse im Ge¬
folge haben , denn allein um dieies Zieles
willen führt sie den Krieg.

Wenn wir die Lage überblicken , wie sie sich
beute im fünften Kriegsjahr im Lichte die¬
ser großen Auseinandersetzungen darstellt,
und wenn wir nachprüfen , wie weit die Ent¬
scheidungen schon gereist sind , so ergeben sich
Feststellungen , die «inen tiefen Einblick nicht
nur hinter die Front unserer Feinde , sondern
auch einen wichtigen Ausblick aus die weiter«
Entwicklung des Kampfes vermitteln.

Unter dem Zwang der Kriegsanstrengun¬
gen haben die Vereinigten Staaten das
Prinzip der „ kontinentalen Solidarität " in
den Mittelpunkt ihrer amerikanischen Politik
gestellt . Mit dieser These stürzen sie in Süd-
amerika Regierungen , entfesseln sie Revolu¬
tionen . finanzieren sie Kriegserklärungen,
nach Europa aber senden sie verzweifelte
Drohungen und Aufrufe zum Verrat an der
kontinentalen Gemeinschaft , die sich durch den
Verteidiguno ^ kampf dieses Krieges als
natürliche Notwendigkeit herausentwickelt
hat . Während die USA . das Prinzip der
kontinentalen Solidarität in Amerika so
grundsätzlich verkünden , versuchen sie seine
Durchsetzung in Europa mit gleicher Leiden¬
schaft zu verhindern.

Die USA . sind vorangeschritten in der
Organisation eines kontinentalen Angriffs.
Sie haben Europa nicht weniger heraus¬
gefordert . als sie es gegenüber Ostasien getan
haben . Sie finden die Antwort in dem un¬
ter langen Mühen und nach vielen Enttäu¬
schungen endlich emporwachsenden Gemein¬
schaftsgefühls auch der europäischen Völker¬
gemeinschaft . Unter diesem Aspekt aber ist
Europa dem Angriff des amerikanischen Kon¬
tinents nicht nur gewachsen , sondern weit
überlegen ; denn seine Völker bilden letzten
Endes die Urheimat des ganzen amerikani¬
schen Kontinents , und jedes europäische Volk
ist das Vaterhaus eines amerikanischen . Un¬
ter den Schlägen des Krieges fängt Europa
an zu begreifen , daß es unüberwindlich ist,
wenn es sich nur auf seine kontinentale Kraft
besinnt.

Auch die Antithese Bolschewismus — Na¬
tionalsozialismus hat im Verlaus des Krie¬
ges eine besondere Beleuchtung erfahren.
Daß die Bolschewisten nach einem Viertel-
jahrhundert blutigster antinationalerEewalt-
herrschaft , die sich noch 1940 in den baltischen
Staaten in vfthischer Weise ausgetobt hat,
nun plötzlich die „russische Volksseele " re¬
klamieren und in ihrer Propaganda die ver¬
staubten Walzen der zaristischen Vergangen¬
heit aufgelegt haben , ist nicht nur ein auf
neutrale Journalisten und britische Bischöfe
berechnetes Täuschungsmanöver , der Vor¬
gang zeigt auch , daß «in ganzes Menschen¬
alter bolschewistischer Vergewaltigung es
nicht fertiggebracht hat , die gewiß wenig
nachdenklichen russischen Massen zu überzeu¬
gen . Die hartgesottenen Moskauer Weltver-
schworer haben das Klavier einer angeblich
„nationalen " Rührseligkeit hervorgeholt
weil internationale Phrasen und Thesen die
Feuerprobe der Schlacht nicht bestehen . Sie
taugen nur , um Kraft zu zermürben , nicht,
um sie organisieren . Ob die Mikrophone im
Kreml vom ..Mütterchen Rußland " wim.
mein , oder ob sie von der „Internationale"
erdröhnen , es sind die gleichen blutigen
Lippen , von denen die falschen Laute kom»
men die gleiche Absicht des Pölkrbetruqes.
die den Ton angibt . I » der großen Ausein¬
andersetzung zwischen Nationalismus und
Boffchcwismus aber zeigt diese Phase nicht
nur . wie stark der bolschewistische Wellfeind
«chon angeschlagen ist ; es liegt für uns darin
^ Bestätigung besonderer Art für
unier Wissen um die naturgegeben « Kraft
des Nationalsozialismus , der großen Pa¬
role . die ebrlich nur auf den Fahne « unseresKampres steht.

Besonders dramatisch ist unter den Schlä.
gen des Krieges die Auseinandersetzung zwi-
schen Kapitalismus und Sozialismür gewor¬
den . Der Krieg , den die Kapitalisten ' gegen
das sozialistische Deutschland führen , muß
auch in ihren Ländern von den breiten
Massen der Schaffenden ausgekämpft werden
Ihnen verweigert das kapitalistische System

da» Anteil an den hellen Seiten des
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Daseins und die Chancen freischöpferischer
Entwicklung . Um aber die blutigen Opfer
und die Anstrengungen des Krieges zu tra¬
gen , dafür ist auch der letzte Arbeiter den
Plutokraten willkommen . Dieser groteske
Tatbestand wird , je länger der krieg dauert,
dem britischen und dem amerikanischen Volk
immer deutlicher bewußt , und es hat sich
bereits in diesen beiden kapitalistischen Län¬
dern eine Krise entwickelt , die wir nur zu
beobachten brauchen , um unser Wissen um
die Unausweichlichkeit einer sozialistischen
Ordnung für jedes moderne Gemeinschafts¬
leben erneut überzeugend bestätigt zu fin-

e solche Umwälzung zu verbin¬den . Um eine

dern , hat England uns . den. Krie ^ erklttrt.Diese aber ist statt dessen heute schon der
stärkste Impuls für die sozialistische Revolu¬
tion in allen schöpferischen Nationen ge¬
worden.

Die größte Ueberraschung im weiteren
Verlauf des Krieges aber werden die Juden
erleben . Die Anzeichen die heute sowohl in
England als auch in oen USA . bereits an
die Oberfläche treten , sprechen eine ganz
eindeutige Sprache . Wie sich die Juden im
Deutschland von 1918 bereits als Herren
wähnten , rücksichtslos zu herrschen sich an¬
schickten und dadurch erst den Widerstand des
deutschen Volkes wachriefen , so schamlos und
aufdringlich ist heute ihr Treiben gerade in
den Ländern , die für sie kämpfen . Sie sitzen
dort nicht nur an den Hebeln der Kriegs¬
politik , sie sind nicht nur die Hauptkriegs-
verdiencr , nein , sie zeigen es auch. Sie be¬
sitzen nicht nur die Macht in den „demokra¬
tischen" Ländern , sondern sie brüsten sich noch
damit . Die Juden haben mit diesem Krieg
ihren größten Schlag geführt , sie werden in
ihm ihre größte Niederlage finden . Die Ge¬
wißheit einer weltweiten Erkenntnis der
Judenfrage und damit der Anfang ihrer
endgültigen Lösung zeichnet sich ab . Deutscher
Sieg und jüdische Niederlage sind untrenn¬
bare Begriffe geworden . In allen Völkern
des Erdballs wächst die Front der Erken¬
nenden ! sie werden eines Tages die Vor¬
kämpfer einer freien Welt der freien Völ¬
ker sein.

Kehren wir zum Ausgangspunkt unseres
Ueberblickes über die Kernfragen des gegen¬
wärtigen großen Krieges zurück : Wer könnte
bestrsiten , daß von den Entscheidungen , die
wir im Reifen sehen , nicht wirklich alles das
abhängt , was wir unter einem leb-enswerten
Dasein verstehen ? Es sind wahrhaft Schlüs¬
selstellungen kommender Weltentwicklung , um
die überall dort gekämpft wird , wo der deut¬
sche Soldat mit seinen Gegnern ringt . Es ist
ein Gefühl phrasenloser innerer Sicherheit,
das uns Deutsche in diesem Kampfe erfüllt.
Dies und der Blick auf die schwankende
Plattform , auf der unsere Feinde stehen , ist
nicht die unbedeutende Erklärung für die
Härte , die Ausdauer und Entschlossenheit,
mit der wir im gegenwärtigen Ringen ste¬
hen . Wir sind überzeugt , daß es nicht nur
«ine Katastrophe abzuhalten hat . sondern
auch , daß es das Tor einer neuen Welt auf-
stoßen wird . Sie sehen wir bereits deutlich
genug vor uns . um zu wissen , daß ihr die
Zukunft gehört.

Usus Mlforkrsurlrkssr
Führerhauptquartier , 19. Januar . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Karl Faulhaber,
Kommandeur eines Grenadier -Regt . ; Stabs¬
arzt Dr . Hans -Joachim Schulz - Merkel,
Abteilungsarzt in einemPanzer -Regt . ; Haupt¬
mann d. R . Ernst Redlich,  Kompaniefüh-
rcr in einem Pionier -Vatl . : Oberleutnant
Rolf Truxa,  Batterieführer in einer
Sturmgeschütz -Abteilung, ' Leutnant Hans
Kupka,  Kompanieführer in einem Erena-
dier -Regt . : Leutnant d. R . Wolfgang Ei ch¬
lor,  Zugführer in einem Panzer -Regiment;
Obergefreiten Martin Jacobs,  Gruppen¬
führer in einem Grenadier -Regt . Hauptmann
Wolfs und Leutnant Kupka haben an - er Ost¬
front den Heldentod gefunden.

Verstärkter keinälicder Druck im Dsteu
(Fortsetzung von Seite 1)

gruppe unter Oberst Böhme  im Zusam¬
menwirken mit Luftwasfenoerbänden dem
Feind äußerst schwere Verluste beigebracht
hatte , blieb es dagegen etwas ruhiger . Bei
Pogrebischtiche gingen Truppen der 17. Pan¬
zer -Division unter Führung von General¬
major von der Meden,  die bereits in
den letzten Tagen erhebliche Kräfte zerschla¬
gen hätt «, zum Gegenangriff über . Sie war¬
fen die Bolichewisten aus einer Ortschaft her¬
aus , vernichteten ein feindliches Bataillon
und erbeuteten 17 Geschütze.

Im Kampfraum von Berditschew kostete es
große Anstrengungen , bis alle bolschewisti¬
schen Angriffe unter Abschuß von 31 Sowjet¬
panzern abgeschlagen waren . Die Luftwaffe
entlastet « die Infanterie - und Panzerver¬
bände durch Angriffe gegen Panzeransamm¬
lungen , Artilleriestellungen und anrückende
Reserven der Sowjets . Auch in der Nacht
setzt« di« Luftwaffe ihre Angriffe gegen rück¬
wärtige Verbindungen des Feindes fort.
Zahlreiche Panzer und Fahrzeuge sowie
fünf Eisenbahnziige und etwa 70 weitere
Waggons wurden vernichtet . In schwer ge¬
troffenen Bahnhofsanlagen blieben außer¬
dem acht weitere Züge beschädigt oder bren¬
nend liegen.

Die Entwicklung der Kämpfe in den letzten
Tagen läßt erkennen , daß der Feind seine
im Raum Shitomir -Korosten vorgebrochenen
Kräfte im wesentlichen weiter nach Süden
und Südwesten , ferner mit Teilen nach Süd¬
osten gegen unsere dortigen Sperrstellungen
am mittleren Dnjepr anrennen läßt . Zum
Schutz seiner Westflanke und des nördlichen
Abschnitts des Einbruchsraumes trieb er
gleichzeitig Aufklärungskräfte vor , die sich
aber nur gelegentlich in Gefechte mit un¬
seren Sicherungen einließen . Beim Auffangen
dieser sich nur zögernd vortastenden Verbände
entwickelten sich nunmehr örtliche Kämpfe im
Raum westlich Nowograd —Wolynfk und öst¬
lich Sarny an der von Korosten nach Sarny
führenden Bahn . Weitere feindliche Kampf¬
gruppen versuchten auch aus der Gegen « Ko¬
rosten gegen den Südrand der Priper -Sümpfe
sich vorzuarbeiten.

Im Kampfraum westlich Retschiza setzte der
Feind seine am Vortage begonnenen Vorstöße
auf breiter Front fort . Nach dem blutigen
Zusammenbrach der ersten hauptsächlich von
Infanterie geführten Angriffe setzten die Bol-
schewisten auch hier starke Panzerverbände

ein . Aber auch gegen sie hielten unsere Trup¬
pen in wechseloollen Kämpfen unter Abriege-
lung oder Bereinigung örtlicher Einbrüche
die Hauptkampflinie . Vorübergehend konnte
der Feind zwar zwei deutsche Stützpunkte in
seine Hand bringen , doch brachte ein von
Sturmgeichlltzen begleiteter Gegenstoß die bei¬
den Stellungsstücke wieder in unsere Hand.
Wesentliche Unterstützung fanden unsere Gre¬
nadiere in ihrem Abwehrdampf durch die Ar-
tillerie , die durch Zerschlagen erneuter Be¬
reitstellungen weitere Angriffe der Sowjets
im Keime erstickte.

Im nördlichen Sektor des mittleren Front¬
abschnittes machte der Feind in den beiden
letzten Tagen geradezu verzweifelte Anstren¬
gungen , um das Bollwerk Witebsk aus der
deutschen Front herauszubrechen . Beim Auf¬
sprengen der dicht geschlossenen feindlichen
Panzermassen am Vortage waren zahlreiche
Einzelpanzer in dem unübersichtlichen Ge¬
lände des Hauptkampffeldes abgesplittert
worden . 14 von ihnen brachten unser « Ere

^ . - . . ll > ^nadiere noch im Laufe der mondhellen Nacht
zur Strecke , so daß sich die Panzerabschüsse
des 8. Januar im Abschnitt südöstlich Wi¬

tebsk auf 71 erhöhte . An der gleichen Stell«
folgte am nächsten Tage wieder ein feind
licher Durchbruchsversuch dem anderen . Aber
auch ihnen war kein Erfolg be >chieden , ob¬
wohl die Bolschewisten 87 weitere Panzer
opfern mußten.

Nordwestlich Witebsk blieben die feindlichen
Vorstöße schwächer. Unsere Grenadiere nutzten
die Lage aus und säuberten ein Waisgebiet
von dort eingesickerten feindlichen Kräften.
Das Nachlassen der feindlichen Angrifistatm-
keitam nordwestlichen Frontbogen ist aus die
beträchtlichen Verluste der Bolschewisten ^ m
den bisherigen Kämpfen zurückzuführen , sie
waren besonders hoch im Abschnitt des von
Oberstleutnant Sacher geführten Grenadier-
Regiments 436 . Unerschütterlich hielt er seine
Stellungen gegen fortgesetzte , von Panzern
und Schlachtfliegern unterstützte Anglist ; und
trat , so oft es der Kampfverlauf erforderte,
zu Gegenstößen an , bis die Kräfte der Bol¬
schewisten erlahmten . Diesem Regiment ist es
daher in besonderem Maße zu verdanken , daß
die immer wieder von Rordwest ; n her an¬
gesetzten Durchbruchsversuche des Feindes auf
Witebsk bisher jedesmal mißlangen.

»r 8k>i»jel-8urops" in Vekersn desüllossen
(Fortsetzung von Seite 1)

Wie man sich mit der erwarteten Entwick¬
lung abfinden will , das bezeugt die Ent¬
hüllung über den amerikanisch -sowjetischen
Handelsplan , der auf der Grundlage eines
Zehn -Milliarden -Dollar -Kreüites die Wall¬
street hinter dem Rücken der Briten allein
ins bolschewistische Geschäft bringen soll. Je¬
denfalls ist festzuhalten , daß nun aus
amerikanischem Munde erstmalig das Wort
„Sowjeteuropa " gefallen ist, und die Ent¬
hüllung über den Zehn -Milliarden -Dollar-
Kredit stellt diese Tatsache in die gebührende
Beleuchtung . Was wir heute noch an Spe¬
kulationen um dieses Problem herum , das
für die Pankees kein Problem mehr ist, er¬
leben , dient nur noch — das hat der Dichter
zu der Karikatur im „Aftoiftidningen " rich¬
tig erkannt — der Rooseveltschen Wahlagi¬
tation.

Zynisch bedeutet die „News Chronicle " den
polnischen Emigranten , daß sie nicht durch
den Streit „um einen Streifen Landes " die
interalliierten Beziehungen für immer ver¬
giften durften . „Um einen Streifen Landes " ,
der in Wirklichkeit die Hälfte des früheren

polnischen Gebietes darstellt ! Frieden und
Sicherheit hätten die Polen 1939 für eine
Verständigung über eine urdeutsche Stadt und
über eine Brücke zu einer urdeutschen Pro¬
vinz haben können . Heute müßen die Emi¬
granten zusehen , wie Stalin aus den in der
Sowjetunion befindlichen Polen neues Ka¬
nonenfutter macht , indem er sie zu einer Di¬
vision unter dem Juden Berling zusammen¬
faßt , nachdem ganze Teile der ersten polnisch¬
sowjetischen Division „Taddeus Kosziuskv"
bei der ersten Kampfberührung geschlossen zu
den Deutschen übergelaufen sind.

Daß dieses polnische Kanonenfutter gegebe¬
nenfalls nur dazu dienen soll, die Bolschewi-
sierung ganz Polens zu „legalisieren " , das
weiß man in London und in Washington
ganz genau . AVer die „New York Times " er¬
klärt , sozusagen ex cathedra : „Ob die . Polen
die Sowjets als ihre Alliierten ansehen oder
nicht , ist gleichgültig . Die USA .-Regierung
sieht in der Sowjetunion einen äußerst mäch¬
tigen und daher höchst wertvollen Alliierten " .
Wer will nun wirklich noch daran zweifeln,
daß nur die deutsche Wehrmacht die Verwirk¬
lichung eines Eowjeteuropa verhindern
kann?

F
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lrv . Stockholm , 19. Januar . Der frühere
USA .-Botschafter in Tokio , Erew , der be¬
reits am Jahresende durch scharfe Warnun¬
gen vor Japans Kraft und Aushaltsvermögen
von sich reden machte , ließ weitere Mahnun¬
gen zur Vorsicht in einer Rede in New
Jersey folgen . Dabei wies er darauf hin,
daß Japan absolut von der Möglichkeit einer
Besiegung der Vereinigten Staaten überzeugt
sei und sich, wenn nötig , auf einen hundert¬
jährigen Kampf vorbereite . Erew , der
als einer der besten Kenner Japans gilt , gei¬
ßelte den nach seiner Ansicht völlig unberech¬
tigten Optimismus , dem man überall in denUS " .A. bezüglich des weiteren Kampfes mit
Japan begegne.

Auch der USA .-General Edson , der Befehls¬
haber der amerikanischen Marinetruppeu , die
gegen die Japaner auf den Salomonen ein¬
gesetzt wurden , erklärte vor Pressevertretern,
er rechne mit einer sehr langen Dauer des
Krieges gegen Japan . „Niemand darf an
einen schnellen oder leichten Sieg glauben " ,
so sagte er ; „denn bisher haben w -r uns
bloß an der Peripherie der japanischen , be¬
setzten Gebiete bewegt ."

Die jüngsten amerikanischen Enthüllungen
über die minimalen Eefangenenziffern im
Kampf gegen Japan haben stark dazu bei¬
getragen , die Illusionen zu zerstören , die
bisher durch die ständigen Prahlereien über
die sogenannte Offensive im Südwestpazifik
entstanden waren . Die Erklärung des lln-
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terstaatssekretärs Patterson , wonach nicht
mehr als 377 japanische Gefangene in USA .-
Hände gefallen sind , wurde beispielsweise
in Schweden zuerst als unglaubwürdig über¬
haupt nicht veröffentlicht . Sie sind jetzt in
den Blättern , die ihr Raum geben , mit
Ueberschriften versehen worden wie : „Japa¬
ner kämpfen fanatisch — lieber tot als Ge¬
fangenschaft ."

Von den Brennpunkten der neuen Kämpfe
auf den Marschall -Jnseln wird ebenfalls ja¬
panischer Widerstand mit den äußersten Mit¬
teln gemeldet . Es ist bemerkenswert , daß
die Amerikaner jetzt auch wachsenden japa¬
nischen Widerstand in den Luftkämpfen zu¬
reden , in denen die USA .-Streitkräfte bis¬
her die Oberhand zu haben behaupteten . Die
starken Warnungen vor der Kraft Japans
lassen erkennen , daß sich immer weitere
Kreise in den USA . die Frage vorlegen,
ob man nicht im Pazifikkrieg durch die Me¬
thode : „Zuerst gegen Europa " kostbare , un¬
wiederbringliche Zeit verliere.
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Berlin , 19. Januar . Oberst Herbert
Böhme,  Kommandeur des Grenadier -Re¬
giments „Feldherrnhalle " , hat am 27. De¬
zember 1943 bei den Kämpfen im Osten den
Heldentod gefunden.

Am 18. Juli 1949. nach Abschluß des West-
feldzngcs , cryielt er als Major und Bataillons¬
kommandeur das Ritterkreuz . Im schwersten
feindlichen Feuer leitete er von der dicht bei
einem leindlichcn Werk aeleacne Kanalbrücke
aus mit besonderer Tapferkeit , Kaltblütigkeit
und Umsicht den Angriff am Scheidekanal beiBonchain,

Oberst Böhme wurde am 2t . Avril 1898 als
Sohn eines Pfarrers in Nattwib lNiedersckle-
sicni geboren . >911 wurde er als Major znin
Kommandeur Bataillons und nach seiner
Beförderung zum OberÜlenlnant 1942 zum Kom¬
mandeur des Grenadier -Regiments „Felbherrn-
kmllc" ernannt . 1948 erfolgte seine Beförderungzum Oberst.

MlltvrkSmoksäsr 8L.
Berlin , 10. Januar . Die Kämpfe im Osten

beweisen erneut die Bedeutung und Notwen¬
digkeit der Truppenausbildung für den Win¬
terkrieg . Deshalb führt die SA . im Rahmen
ihres Ausbildungsprogramms auch in diesem
Jahr vom 1. Januar bis 15. April die Win¬
terwehrkämpfe durch . Wie bei den Wehr-
kampftagen und Schießwehrkämpfen beteili¬
gen sich daran außer der SA . und ibren
Webrmannschaften Gliederungen der NS-
DAP . und die ihr angegliederten Verbände,
die Wehrmacht , die Waffen - ff , die Polizei
und der Reichsarbeitsdienst sowie die Be¬
triebssportgemeinschaften der NS .-Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " .

Die praktischen Notwendigkeiten des Front¬
einsatzes bestimmen die Art der ausgeschriebe¬
nen Mannschaftskämpfe , bei denen es nicht
auf Spitzenleistungen einzelner ankommt , son¬
dern auf die Wendigkeit und Sicherheit ge-
schlosscner Mannschaften auf Schiern in Ver¬
bindung mit Kleinkaliberschießen , Handgva-
natenzielwerfen und Ueberwinden von na¬
türlichen Hindernissen . Die Winterkämpfe
stellen eine Ueberprüfunq und Steigerung der
von der SA . aus dem Gebiet der außenmili-
täriichen Wehrerziehuna geleisteten Breiten-
arbeit dar . Sie sind darüber hinaus als Zeug¬
nis des unbeirrbaren Wehrwillens des noch
in der Heimat befindlichen Mannestums von
besonderer wehrpolitischer Bedeutung.

Drahtbericht unseres Vertreters '
vs Lissabon , 10. Januar . Ein neuer sen¬

sationeller Skandal , der tief in die USA .-
Politik hineingreift und in dessen Mittel¬
punkt der jüdisch « Raubmörder , Erpresser und
Schwarzhändler Louis , genannt Lepke-
Buchalter , steht , ist durch die Newyorker
Presse enthüllt worden , nachdem der Gou¬
verneur von Newyork , Dewey , Roosevelt
öffentlich der Mörderbegünstigung angeklagt
hatte . Wie die Newyorker Zeitschrift „Time"
mitteilt , war Lepke-Buchalter vor mehr als
zwei Jahren zusammen mit zwei Mitglie¬
dern seiner Gangster - und Erpresserbande
wegen Raubmordes zum Tode verurteilt
worden . Im Dezember 1941 sollte im Zucht¬
haus von Sing -Sing die Hinrichtung des
Verbrechers erfolgen , was bisher jedoch durch
Roosevelt verhindert wurde.

Buchalter befand sich nämlich zur Zeit sei¬
ner Verurteilung im Federal -Zuchlhaus von
Manhatten , da er vom Bundesgericht der
USA . zu einer längeren Zuchthausstraft ver¬
urteilt worden war . Es ist nun in den USA.
üblich , daß ein Strafgefangener , der von der
Federal -Justiz verurteilt worden ist, an die
Gerichtsbehörden eines Bundesstaates aus¬
geliefert werden muß , sofern er dort eine
schwerere Bestrafung zu erwarten hat bzw.
wenn die Gerichte eines Bundesstaates das
Todesurteil gegen ihn ausgesprochen haben.
Obwohl der Staat Newyork in den letzten
zwei Jahren mehrfach die Auslieferung des
jüdischen Mörders und Erpressers Buchalter
von der Regierung und von Roosevelt offi¬
ziell verlangt hat , weigern sich die Bundes¬
behörden , dem Verlangen stattzugeben.

Buchalter befindet sich nach wie vor im
Siaalsaefängnis von Manhatten , wo es ihm
zweifellos recht gut aeht ; denn die „Time"
veröffentlicht ein Bild von ihm während
eines Ausgangs in Begleitung von Polizei¬

beamten , bei dem man ihn in tadelloser Zi¬
vilkleidung mit hochpolierten Schuhen und
Zigarre , jovial lächelnd , betrachten kann.
Nachdem Gouverneur Dewey mehrfach einen
bestimmten Tag zur Hinrichtung des Mör¬
ders aufschieben mußte , wendet er sich nun
schließlich mit einer scharfen Erklärung an
die Öffentlichkeit und stellt ausdrücklich fest,
daß Buchalier vor der Ausführung der im
ordentlichen Gerichtsverfahren gegen ihn ver-
hängten Todesstrafe nur dadurch geschützt
wird , daß Präsident Roosevelt sich seit zwei
Jahren ohne Angabe von Gründen weigert,
den Verbrecher an die Gerichte des Staate»
Newyork auszuliefern.

Die Zeitjchrift gesteht dabei ein , daß in
den USÄ . ganz offenkundig das Gerücht um¬
geht , Roosevelt und seine Regierung schützten
Lepke-Buchalter , „weil er zuviel wisse" und
man in Washington befürchte , er würde,
wenn man ihn der Justiz des Staates New¬
york ausliefere , noch vor seiner Hinrichtung
unliebsame Aussagen machen , die seine sehr
zweideutigen Geschäfte und Verbindungen
mit führenden Männern der dem New Deal
angehörenden Gewerkschaften betreffen , wobei
für Roosevelt und seine Regierung belastende
Dinge an die Öffentlichkeit kommen würden,
was man in Washington mit allen Mitteln
zu verhindern sucht.

52 riiigrsugsdscküsss dvl kadsul
Tokio , 10. Januar . Marineluftstreitkräfte

schössen am Sonntag aus einem Verband von
150 Flugzeugen , die einen Angriff auf Ra-
baul unternahmen , 52 Flugzeuge ab . Die
Japaner verloren zwei Flugzeuge , die noch
nicht zurückgekehrt sind.

D8L.-Y»ltmvsrlslt8mu8!m vrisat
sp . Ankara , 10. Januar . Vor einem Kreis

von Oelfachverständigen und Interessenten
der Wftmüchte , die dieser Tage eine Kon¬
ferenz in Kairo abhielten , erklärte der USA

Mas

I70V0 V8L.-Vsrl1srb8itvrutrslksn
«p. Lissabon , 10. Januar . Weil 42 An¬

streicher sich weigerten , im Svritzverfahren
anstatt mit dem Pinsel ohne Lohnerhöhung
zu arbeiten , traten 17 000 Arbeiter der
Lranp -Werft in Philadelphia in den
Streik , meldet „ Daily Expreß " aus New¬
york . Die Streikenden wollen die Arbeit
erst dann wieder aufnehmen , wenn die
Werft unter Marineverwaltung gestellt
sein wird.

Botschafter in Aegypten , Alexander Kick,
daß die nordamerikanifche Erdölindustrie im
kommenden Jahrzehnt von Nordamerika nach
dem Nahen Osten verlagert werden würde.
Wissenschaftliche Forschungen hätten ergeben,
daß die amerikanischen Oelquellen in etwa
fünfzehn Jahren erschöpft seien und daß dann
die amerikanische Opposition erschüttert sein
würde , wenn es nicht gelänge , bis zu diesem
Zeitpunkt die amerikanische Oelindustrie in
die Länder des Nahen Ostens zu verlagern.
Aus dieser Verlagerungsabsicht erkläre sich
das politische Interesse der USA . im Nahen
Osten.

Die seit einiger Zeit immer wieder auf¬
tauchende Behauptung , daß die amerikani¬
schen Oelquellen in absehbarer Zeit versiegen
würden , hat lediglich den Zweck, dem USA .-
Erdölimperialismus , der jetzt nach den Län¬
dern des Orients greift , ein moralisches
Mäntelchen umzuhängen.
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Glücksnammer 8«2S !>«. In der Montaanaib-
inittagszichmig der 4. Klasse der ttt . Deutschen
Reickslvtterie sielen drei Gewinne von je
39 999 Mark auf die Nnmmer 892 339.

vaivsrsltLt Ssl- rsä vsu vröttoot

Neichsmiiiistcr Dr . Goebbels bat den Mini.
stcrialdirekwr Pros . Dr . Hunke,  der das A»it
des Präsidenten der Ganwirtschaftskaiiimcr
Berlin übernommen hat und gleich-eiti» in den
Vorstand der Deutschen Bank eingetreten iit.
au > seinen Antrag von den Geschicktenals Let¬
ter der Abteil »»« „Ausland " im Neichsminckte-
rium sür Bolksanfklnrnn « »nd Propaganda
entbunden und den Ministcrildirigcntcn Dr.
b. c. Hans Träger zn seinem Nachfolger er¬
nannt . Pros . Tr . Hnnkc behält das Amt des
Präsidenten des Werbcratcs der deutschen Wirt¬
schaft bei.

Belgrad , 10. Januar . Mit einem feierlichen
Akt wurde am Montagmittvgd !« Belgrader
Universität neu eröffnet . Die Wiedereröffnung
dieser Universität , die aus einer im Jahre
1863 gegründeten Hohen Schule hervorgegan¬
gen ist, bedeutet mehr als die bloße Meder-
inbetriebnahme eines Instituts , das infolge
der Wirren des Krieges seine Lehrtätigkeit
im Jahre 1941 einstellen mußte . Sie ist die
Fortsetzung einer Linie , die Deutschland aus
dem Wege der konstruktiven Zusammenarbeit
mit dem serbischen Volk verfolgt . Sie ist dar¬
über hinaus aber auch als Symbol für die
praktische Anwendung jener Grundsätze zu
werten , die man deutscherseits bei dem Neu¬
bau Europas walten laßt . Es ist der Wille
Deutschlands , allen Völkern , die zur Mit¬
arbeit am neuen Europa bereit sind , ihr na¬
tionales und kulturelles Eigenleben zu
sichern.

Der Feier wohnten Ministerpräsident Ge¬
neral Neditich . die Mitglieder der Regierung,
führende Persönlichkeiten des serbischen Gei¬

steslebens und auch ehemalige Minister bei.
Der zum Rektor berufene Professor Dr . Popo-
witsch wies in einer einleitenden kurzen An¬
sprache auf den großen Wert der Universität
für das serbische Kulturleben hin . Er gab be¬
kannt , daß mit sofortiger Wirkung der Lehr¬
betrieb der philosophischen , - er technischen,
der medizinischen und der landwirtschaftlichen
Fakultät wiederaufgenommen wird.

Unierrichisminister Welibor Joniisch sprach
den deutschen Befatzungsbehörden Dank dafür
aus , daß sie die Wiedereröffnung der Belgra¬
der Universität im Rahmen der Kriegsmög¬
lichkeiten zugelassen haben . Dieses Ereignis,
so betonte er , sei von großer Bedeutung für
Leben und . Entwicklung des serbischen Volkes,
denn die Universität sei ein unmittelbares
Zeichen der Kulturautonomie . di« das Deut¬
sche Reich dem serbischen Volk biete . Er sei
überzeugt , so schloß der Minister , daß die
Belgrader Universität wie das ganze serbische
Volk die Bedeutung des Tages voll erkenne,
und daß ihre konstruktive und loyale Haltung
ihren Teil zur Verteidigung der europäischen
Kultur beitrage.

Unter dem Titel „ Alltantza " erschien am
Montag in Bukarest eine neue Zeitschrift in
rumänischer »nd deutscher Sprache , die der
Kampfgemeinschaft und der kulturelle » und
wirtschaftlichen Berbnndcnheit des rumänischenn»d des dentschc» Volkes dienen will.

SubhaS Etiaiidra Böse besichtigte während
seines kürzlichen Ansenthalts in Thailand ein
neu errichtetes Freiwilligenlager in der Nähe
von Bangkok , wo die in Thailand ansässigen
Inder eine gründliche Ausbildung im Dschiin-gelkamvf erhalten.

Der frühere litauische Staatspräsident Gcnc-
s'U Tuiktonu ist am Sonntag in isleociandillsA .i nach einem Brand , der seine Wolmnnazerstörte, gestorben.

Wenn eine deutsche Hausfrau plötzlich j,
eine der Hauptgeschäftsstraßen Sofias vy-
setzt würde , machte sie wahrscheinlich g,H,
Augen ob all der Herrlichkeiten , die da
großen Mengen in den Schaufenstern »es
liegen . Ja , wenn sie gar über den Wch
nachtsmarkt in der Straße Maria Luisg ge¬
gangen wäre , auf der vor den Weihnachsi-
lagen (das Fest beginnt nach dem fulianj-
schen Kalender erst am 7. Januar ) Hochbe¬
trieb herrschte , so hätte sie meinen können,
sich mitten im Frieden zu befinden . Alles,
was ihr Herz begehrt , angefangen von Spiel¬
zeugen aller Art über mannigfaches Par-
zellangeschirr , Handtaschen , Rundfunk - und
Photoapparaten , bis zu Kleidern und Man¬
teln nach neuesten W
greifbar nahe.

Aber es ist nicht alles Gold was glänzt,,,
und so hat auch dieses Märchen seine Schahs
tenseiten . Wer eine der vielen hier ausge¬
stellten Textilwaren kaufen will , wird , um
auch in Deutschland , nach einem Bezugschein
gefragt . Einen solchen zu beschaffen , ist hin
aber schlechthin unmöglich . Es sind dafür so
viele Voraussetzungen notwendig , daß ein - - -
gewöhnlicher Sterblicher ihn nur dann be- 1 der'Arie-kommt , wenn er wirklich nichts mehr anzu- L?Äi>" vv -.
ziehen hat . Will man aber ein Paar der
dort liegenden herrlichen Seidenstrümpfe
kaufen , so wird man erfahren , daß in dielcin
Monat nur für Staatsbeamte und Zivil¬
mobilisierte (die den deutschen Dicnsiver-
pflichteten entsprechen ) abgegeben werde.

Dem Einkauf der anderen Waren stehe»
aber auch noch genügend Hindernisse im
Wege . Selbst wer über eine gut gefüllte
Geldtasche verfügt , wird nicht mit riesige»
Paketen heimkehren . Denn die hohen Preise,
die bei gewissen Luxusartikeln gegen das
Vorjahr um mehrere hundert Prozent ge¬
stiegen sind , wirken auf die LinkaufslustM-
hemmend : So kostet ein kleiner HolM-
kasten , den man bei uns vielleicht für ?5
Pfennig bis einer Mark erstehen könnte , 12
bis 15 Mark . Für eine Puppe bezahlt ma»
60 bis 70 Mark . Stabilbaukästen gehen Ichs»
in di « Hunderte , und das gleiche Kaffee¬
service für 12 Personen , das eine bomben-
geschädigte Familie bei meinem kürzlich!»
Aufenthalt in Deutschland noch für 28 Mark
kaufen konnte , kostet hier 220 Mark . Ein gro¬
ßes Eßservice für 12 Personen kommt auf
1000 Mark . So wie mit diesen Artikeln ist
es mit allen anderen . Die Läden sind also
voll . weil der Durchschnittsbulgare wegen
der hohen Preise nichts von all den Herr¬
lichkeiten kaufen kann . Seine Einnahmen ste¬
hen in keinem Verhältnis zu diesen Preise».
(Ein Ministeigehalt etwa liegt zwischen M
und 700 Mark monatlich , der Tagelohn eines
qualifizierten Facharbeiters beträgt 6 bis 7
Mark .)

Diese Preise kann nur eine ganz kleine
Schicht der Bevölkerung bezahlen , vor all::»
die Schieber und Schwarzbörsianer und -
wie sollt « es auch anders sein ? — die Ju¬
den . Diese wollen sich hier , nachdem sie aus
der Hauptstadt ausgewiesen worden und
durch eine Hintertür zurückgekommen wäre»,
wieder breit machen . Sie schrecken auch »ich!
davor zurück , um weiterhin in der Haupi-
stadt bleiben zu können , sich schnell im Ären-
kenhaus den Blinddarm herausnehmen ,1»
lasten , um dann mehrere Monate dort i»
bleiben , wie der Innenminister kürzlichm
dem Parlament feststellte.

Es gibt mancherlei Ursachen für dich
Preissteigerung . Dach kann man sie alle« !
einen Generalnenner bringen : es wird
viel gehandelt und zu wenig produziert^
gibt es dann ein großes Netz von ll»i«->
Neben - und Zwischenhändlern , die all« du
Ware verteuern , einen Mcirschenaufomd,
der praktischer in der Produktion angeiG
werden könnte . Jeder handelt mit aüm>
Als ich kürzlich zu einem Käsehändler Um¬
standen in den Regalen , in denen sonst Mm-
mclade - und Honiggläser ihren Platz ha" «»-
Puppen mannigfacher Art . Auf dem Laden¬
tisch breiteten sich neben Käse und Büttel
Bleisoldaten , Tankspielzeuge , Automebch
und vieles andere aus , was Kinderhcrze»
erfreut . Bevor er mir meinen Käse einpackte,
zeigte er mir die Sprelzeugattraktrorien die¬
ses Jahres : ein Flugzeug , das an der Decke
kreist und sebständig Fallschirmspringer ab¬
wirft . Und so wre in diesem Geschäft ist 0
in vielen anderen.

Aber sonst ist das Leben in Sofia härter
geworden . Es gibt hier noch manche sozia»"
Ungerechtigkeiten . Wie der JnnenmirM
neulich im Parlament betonte , ist es ein un¬
gesundes Verhältnis , wenn der qualisizick!
Facharbeiter einen Tagesverdienst vo» r
Mark hat und der Gelegenheitsarbeiter , der
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GcucralltabsKck Eckeubowers . Das NSA -
Kricasdcpartcnient gibt bekannt , dak Gcnerai-
mnivr Walter Bcdcll Smith z„ m Generalstabs,
»es Gnenhowcrs ernannt worden ist. Bis vor
kurzem war Smith Generalstabsehcs der anglv-
amcr,konischen Streitkräfte >,n Mittclmecr-räum.

an der Ecke steht , in der gleichen Zeit 60 bis
70 Mark verdient . Das sind schwer zu m-

Der valbüidisKc Oberbürgermeister von New-
«ork, Laguardia . gab in einer Erklärung gcgcn-
uber sttdamcrtkaiuschen Zeitnnasvcrtrcter » zu.
bah gewisse Drogen nach Südamerika crpor-

ö's «oft den Sanitätsbehördender Stadt Newpork iuruckgcwiesc» worden seien.

kämpfende Auswüchse des Krieges.
Viele frische Gräber auf dem grM"

Friedhof mahnen an feindliche Terwn
angriffe . Sofia ist nur noch scheinbar d»
Insel des Friedens . Seine Bevölkere»«
feierte in diesem Jahr genau eine so b»"'
Kricgsweihnacht , wie sie in den andere»
Hauptstädten Europas begangen wurde.
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herrscht eine Grlppe -Spibcmle.
die sich besonders in Rio de Janciro ausbreitet.
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75 Iskre Oläenbukgirclie Isnösrbsnlr
In diesen Tagen blickt die Oldenburgische

Landesbankauf 75 Jahre ihres Bestehens zu-
rück. Zweck der Bank, die mit Unterstützung
des OldenburgischenStaates gegründet wurde
und am 15. Januar 1889 ihre Geschäfteauf¬
nahm, war, abgesehenvon der Fövderuim des
Eeldoerkehrs, die Ausgabe und Einlösung
der OldenburgischenStaatspapiere . Nach der
im Jahre 1875 erfolgten gesetzlichen Neurege
lung des Notenausgaberechts der damals in
Deutschlandbestehenden33 Notenbanken ver¬
zichtete mit vielen anderen auch die Olde.i-
Lurgische Landesbank auf das Notenausgabe¬
recht und richtete ihr Hauptaugenmerk nun¬
mehr auf die Pflege des Spargeldgeschäftes
und die Ausleihung von Geldern. Im Jahre
1898 wurden, nachdem die Bankgeschäftealso
30 Jahre lang nur in Oldenburg selbst ge¬
führt wurden, im Lande Agenturen einge
richtet, deren am Tage des 50jährigen Be
stehens, am 15. 1. 1919, bereits 17 im Lande
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Hamburg. Dezentralisierung der
Verwaltung.  Entsprechend der schon
seit längerer Zeit vom Reichssta-tthalter in
Hamburg erwogenen Dezentralisierung der
Aufgaben der Gemeindeverwaltung ist nun¬
mehr im Zuge der Bewältigung zusätzlicher
Kriegsaufgaben die Dezentralisierung der
Gemeindeverwaltung der Hansestadt Ham¬
burg angeordnet worden, auf Grund deren
die ' Gemeindeverwaltung neben den Fach¬
verwaltungen auch über eine ihr gesamtes
Gebiet umfassende regionale Verwaltung
verfügt. In den sechs politischen Kreisen
der NSDAP . sind Kreisverwaltungen der
Gemeinden gebildet worden, die wiederum
ihre Aufgaben dezentralisiert durch soge¬
nannte Ortsämter wahrnehmen. An der
Spitze der Kreisoerwaltung wird künftig
ein Senatssyndikus stehen, der zugleich in
Personalunion das bedeutsamste Ortsamt
seines Kreises führt. In den Ortsämtern
werden sämtliche Aufgaben der Gemeinde¬
verwaltung , soweit sie nicht einer zentralen
Bearbeitung bedürfen, wahrgenommen wer¬
den. Die Maßnahmen zur Dezentralisation
der Gemeindeverwaltung, die sich im Rah,
men des Gesetzesüber die Verfassung und
Varwaltung der Hansestadt Hamburg halten
und in diesem Gesetz ihre Rechtsgrundlage
finden, sollen in erster Linie dazu dienen,
die zusätzlichenKriegsaufgaben befriedigend
zu lösen und in erhöhtem Matze die Vor¬
teile nutzbar zu machen, die eine auch orga¬
nisatorische volksnahe gestaltete Gemeinde¬
verwaltung der Bevölkerung gegenüber aus¬
zuweisenhat . Die so geschaffenen neuen Or-
ganiswtionsformen der Gemeindeverwaltung
werden es, neben der schnelleren Bewälti¬
gung der Kriegsaufgaben, ermöglichen, prak¬
tische Erfahrungen noch während des Krie¬
ges zu sammeln, die nach dem siegreichen
Abschlußder Kriegshandlungen zur Schaf¬
fung der endgültigen Organisation führen
werden, nach der Hamburg künftig gelenkt
und verwaltet werden soll.

Buxtehude. 16 Schafe überfahren.
Ein hiesiger Einwohner erlitt großen Scha¬
den, da ihm 16 Schafe vom Zuge überfahren
wurden.

Cuxhaven. Fahrensmann 99 Jahre
alt.  Am 11. Januar feiert der zur Zeit
in Wen-ringsein-Deister ansässige frühere Cux-
havener Lotse Arendt Böye seinen 99. Ge¬
burtstag . Der alte Fahrensmann -gehört zu
den bekanntestenLotsen der Nordseeküste. Er
ging in jungen Jahren zur See und ver¬
bracht« seinen Ruhestand bis vor kurzem in
Hamburg.

Bielefeld. „Koh lenk! au"  ist kein jun¬
ger Bursche, sondern ein alter Mann , dem
man schon in vergangenen Jahrhunderten
auf die Finger sah. Das zeigt uns ein amt¬
liches „Revisionsprotokoll" der Regierung in
Berlin vom 8. April 1788, in dem es heißt:
„Bey Revision der Lämmerey-Rechnung der
Stadt Bielefeld pro 1786/87hat sich folgen¬
des zu erinnern gefunden: Es ist sehr viel,
wenn 10 Fuder Holz in einem Winter aus
dem Rathaus verbrand werden, da vermut¬
lich nur eine Stube und auch solche wohl
nicht alle Tage gehitzet wird. Es ist daher
noch ein Attest beizubringen, daß diese zchn
Fuder Holz auf das Rathaus abgeliefert
worden sind." Glücklicherweisehatten die
Vielefelder Stadtväter ein reines Gewissen
und konnten nachweisen, daß sie nicht mit
„Kohlenklau" im Bunde standen. Sie ant¬
worteten unterm 18. Juni 1788 nach Berlin,
daß die Vermehrung der „Holz-Gonfumtion"
eine Folge der außerordentlichen Arbeits¬
vermehrung fei. Es müßten im Rathaus
nicht nur eine, sondern zwei Stuben , und
zwar an vier wöchentlichenSessionstagen
und an dem sonst wöchentlich noch vorfallen,
den Deputations- und sonstigen Terminen
geheizt werden.

Oldenburg vorhanden waren. Die Jahre ver
Inflation brachten, wie überall, auch diesem
Institut schwerste Rückschläge. Dank des
immer mehr wiederkehrendenund wachsenden
Vertrauens der Kundschaft war es möglich,
auch diese Rückschlägezu überwinden und
das Geschäft neu aufzubauen und in den fol¬
genden Jahren schon bewiesendie mehr und
mehr steigenden Bila .rzzahlen «ine fortschrei¬
tende Gesundung, die es ermöglichte, auch die
Krisenjahre 1931 und 1932 ohne fremde Hilfe
zu überstehen. Mit der Machtübernahmedurch
den Nationalsozialismus kam im Jahre 1933
auch für die OldenburgischeStaatsbank der
große Aufschwung. 1935 erfolgte mit Wirkung
vom 31. 12. 1933 die Verschmelzungder Ol-
üenburgischenSpar - und Leih-Bank mit der
OldenburgischenLandesbank. Maßgebend für
diesen Zusammenschlußwar das Bestreben,
die Bankenorganisation in Oldenburg und
Ostfriesland den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen anzupassen. Die Oldenburgische
Landesbankkonnte nunmehr in erhöhtemUm¬
fange der heimischenWirtschaft dienen. Sie
ist je^ die einzige selbständigeAktienbank in
dem Raum, der von Holland, der Eisenbahn
Rhei'.ie—Osnabrück—Bremen, der Weser und
der Nordsee umgrenzt wird. Mit ihren 29
Niederlassungenund 53 Agenturen ist sie in¬
nerhalb dieses Raumes an allen Plätzen von
Bedeutung vertreten. Die Oldenburgische
Landesbank war stets unabhängig von aus¬
ländischenEeldaebern. Sie ist von jeher eine
bodenständige Mittelstandsbank für alle Be¬
rufsstände gewesen. Ihre Geschäftesind vor¬
nehmlich mittleren und kleineren Umfanges.
Sie ist auf die Betreuung des Sparers und
die Gewährung von Mittelstandskrsditen ganz
besonders eingestellt.

Oliver Lromwell und der Minister Philipps IV.
Ein verbürgtes Veispie! für verwerfliche Methoden der

Als sich Lromwell, der Lordprotektor von
England, von der Tafel erhob, ließ er sei¬
nen EeheimschreiberThurloe rufen, den Ein¬
zigen, der sein Vertrauen besaß, und den er
zum ausübenden Faktor seiner Pläne erhob,
die allerdings Thurloe selbst oft ein Rätsel
blieben.

Der Lordprotektor erklärt« sich auch dies¬
mal nur halb, und befahl, daß man ihm den
geschicktesten Schloßöffner, der im Lande zu
finden sei, Herbeibringe, und wenn es sich
um einen Einbrecher handele. Zu jener Zeit
befand sich im Gefängnis von Newgare, in
dem die zum Tode verurteilten Verbrecher
verwahrt wurden, ein schwerer Verbrecher,
von dem Tom Trilling , der Gefänanisver-
walter , behauptete, er würde alle Schlösser
von London in einem halben Tage öffnen.

Dieser Mann wurde vor Cromwell ge¬
führt, und der Lordprotektor kündigte ihm
an, daß, wenn er haargenau die ihm erteil¬
ten Befehle befolgen werde, er außer seiner
Begnadigung eine namhafte Summe Geldes
erhalten solle, daß jedochdie geringste Ab¬
weichungvon seinen Instruktionen oder auch
nur die Anspielung auf seine Mission ihm
unfehlbar das Leben kosten würde. Der Ver¬
urteilte versprach genaueste Befolgung.

„Du gehst", sagte Lromwell zu ihm, „nach
Madrid und wirst täglich zu gewissen Tages¬
stunden auf dem Prado spazieren gehen, ohne
mit irgend einem Menschen ein Wort zu
wechseln, bis ein Mann in einem Mantel
von eigenartiger Färbung deinen Weg
kreuzt und dir dreimal ein bestimmtes Zei¬
chen gibt. Diesem Mann folgst du und be¬
folgst genau seine Anordnungen. In dieser
so wichtigen Sache muß deine Eefchicklichkeit,
der Ehre und Belohnung wegen, keinen
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K«ilte steigert 6en luclrerverdrsucli
Hormone beeinklliuon«Ion HSrinoksurksIt«!« Körper!

Der italienische Forscher Adolfs Monru-
rori entdeckte im Jahre 1994, daß das
Blutserum von Hunden, die großer Hitze
oder Kälte ausgesetzt worden waren, nach
Einspritzung in die Vlutbahn anderer Hunde
bei diesen eine Eegenregulation der Wärme
auslöste. Diese Untersuchungen, die damals
kaum beobachtet wurden, ließen bereits an
eine hormonale Steuerung des Wärmehaus¬
haltes denken. Weitere WesentlicheBeiträge
auf diesem Gebiet lieferten nun in jüngster
Zeit die Forschungsarbeiten von E. Mans-
seld. Dieser Gelehrte durchströmte isolierte
Herzen mit dem Blutserum gekühlter bzw.
erwärmter Tiere und fand dabei, daß das
Serum gekühlter Tiere den Zuckerverbrauch
des Herzen steigerte, während das Serum
erwärmter Tiere zu einer Herabsetzung der
Zuckerverbrennung führte. Hatte man den
Tieren, denen der „rote Lebenssaft" entnom¬
men wurde, zuvor die Schilddrüse entfernt,
so blieb das Serum wirkungslos. Die Schild¬
drüse ist demnach an dem Zustandekommen
der Wärmeregulation maßgeblich beteiligt.
Die Fähigkeit des Schilddrüsenhormons, die
Verbrennungsvorgänge zu steigern, ist be¬
reits seit langem bekannt, nicht jedoch ihr
Eingreifen in die Regulationsvorgänge mit
der Möglichkeit, die Verbrennung auch zu
drosseln. Line regulierende Eigenschaft kann
das bekannte Schilddriisenhormon, das
Tyroxin, schon aus dem Grunde nicht be¬

sitzen, als es die Verbrennung nicht sofort,
sondern erst nach 24 Stunden steigert, so daß
die Wärmebildung in den meisten Fällen zu
spät kommen würde. Spritzt man aber einem
Tiere Tyroxin ein, entnimmt ihm nach einer
Stunde Blut und verleibt dieses einem zwei¬
ten Tiere ein, so erfolgt bei diesem die
gleiche Reaktion, als wenn man das erste
Tier der Kälte ausgesetzt haben würde.

Wie ist diese eigenartige Erscheinung zu
erklären? Die Beantwortung dieser Frage
offenbart gleichzeitig das Problem der Kälte-
regulation . Entfernt man dem ersten Tier
vor der Tyroxininjektion die Hirnanhang¬
drüse oder Hypophyse, so bleibt sein Serum
trotz seines Tyroxingehalts unwirksam; die
Verbrennung wird also durch ein bisher noch
unbekanntes Hypophysenhormon gesteigert,
das unter Einwirkung des Schilddrüsenhor¬
mons gebildet wird. Diese Regulativ » setzt
im Gegensatzzur direkten Tyroxinwirkuiig
sofort ein. bewahrt den Körper also vor dem
augenblicklichenFrieren , während die erst
später einsetzende Wirksamkeit der Schild¬
drüse zur Anpassung an länger anhaltende
Kälte führt. Neben dieser hormonalen Kälte-
regulation spielt auch die nervöse noch eine
wichtige Rolle, die durch das Zittern der
Muskeln eine gesteigerte Wärmebildung er¬
zielt. Diese Maßnahme des Körpers ist aber
nur für kürzere Zeit zweckmäßig, da das Zit¬
tern auf die Dauer die Kräfte stark erschöpft.

ki'nekrsu ekssni!kli'e„rigsi7en-ksuc!ibmöe"
In der Vorkriegszeit gab es unwahrschein¬

liche Mengen von Zigarrensorten , die sich
je nach Preis und Vornehmheit durch die
verschiedensten„Bauchbinden" auszeichneten.
Woher stammt eigentlichdiese „Bauchbinde",
die so schöne Siegel und Initialen trägt?
Zum großen Erstaunen der Fremden kann
man zum Beispiel in Dänemark, selbst in
den besten Restaurants , Damen Zigarren
rauchen sehen. aber. was Sie vielleicht nicht
wußten, die schönen Senioritas von Cuba
taten das schon vor ein paar hundert Jah¬
ren. Ihre so zarten, weißen Hände wurden
aber schnell von dem braunen Kraut befleckt.
Eine findig« Dame begann eines Tages, um
dieses Uebel zu beseitigen, einen schmalen
Papierstreifen um die Zigarre zu wickeln.
Aus diesem einfachen Streifen hat sich die
heutige „Bauchbinde" der Zigarre , die jetzt
oft mit komplizierten heraldischenSymbolen
verziert ist, entwickelt.

Vom Former zum Biolinsokisten. Bei
einer Veranstaltung des „Freizeitstudios"
in Herne fiel dem Eaubeauftragten für Be-

rufswettkampf und Begabtenförderung ein
Geigenspieler aus Wattenscheid auf, der eine
Rhapsodie so vollendet vortrug , daß seine
weitere fachliche Ausbildung Erfolg ver¬
sprach. Der junge Geiger, von Beruf Former,
wurhe einem Reichsausleselaqer für Musik
zugeführt, wo seine überdurchschnittlicheBe¬
gabung festgestellt und entschieden wurde,
daß der junge Former zum Violin-Solisten
ausgebildet werden soll.

Eine Schule pflanzte 19 900 Fichte«. Die
KnabenhauptschuleEbenste im Heimatgau des
Führers hat in ihrer Freizeit in den Wochen
vor Weihnachten nicht nur für Bombenge¬
schädigte 40 Raummeter Brennholz zugerich¬
tet und aufgeschichtet, sondern darüber hin¬
aus dem Mangel an Waldarbeitern dadurch
abgeholfen, daß sie auf felsigen Hängen un¬
ter sachverständiger Leitung 10 000 Fichten
anpflanzte. Im letzten Jahresdrittel sam¬
melte die vorbildliche Schulgemeinschaftfer¬
ner zwei Waggon Alteisen und zwei Wag¬
gon Altpapier , die die Schüler auch selbst
verluden. Außerdem wurden ein Lastauto
Knochen, eine Fuhre Lumpen und 3000 Ka.
sonstige Altstoffe vor Weihnachten zur Ab¬
lieferung gebracht.

ihrer Kunstgriffe unversucht lassen." — Ein
vornehmer Handwink verabschiedeteihn.

Der Einbrecher empfing eine nicht unbe¬
trächtliche Summe als Reisegeld und schiffte
sich vergnügt nach der Hauptstadt Spaniens
ein. Er spazierteeinige Tage auf dem Prado
auf und ab, ohne einen Mann in dem be¬
zeichneten Mantel zu treffen, endlich jedoch
gab ihm ein Mann , der einen solchen Man¬
tel trug . dreimal das bestimmte Zeichen,
und unser Verurteilter folgte seinem Füh¬
rer. Der Unbekannte führte ihn durch ver¬
schiedene Straßen und Gassenund stand end¬
lich in der Nähe des Eingangs eines weit
ausgedehnten Gartens still!

Hier scheiden wir voneinander", sprach der
Mann im Mantel . — „Vollziehe pünktlich,
was ich dir sage, und dein Glück ist ge¬
macht. Nachdemdu diese Tür geöffnet falsche
Schlüssel und Werkzeuge überreiche ich dir
— mußt du einer Allee folgen, die du zur
Linken erblickst, und nachdem du aus dem
Gebüsch getreten, wirst du einen kleinen Pa¬
villon bemerken, in den du dir Eingang ver¬
schaffenmußt, ohne das Schloß zu verletzen.
Wenn du eingetreten bist so hüte dich wohl,
irgend etwas darin in Unordnung zu brin¬
gen oder zu verändern, denn dann wartet
deiner der Galgen. Du hast nichts weiter
zu tun, als diesen Brief auf das Sofa zu
legen und dich dann eilig zu entfernen, nach¬
dem du die Tür wieder zugeschlossen hast. Es
ist nicht sehr wahrscheinlich, daß dir jemand
um diese Zeit begegnen wird, für den Fall
der Wahrnehmung eines Geräusches, ver¬
meide es dich zu zeigen, sollte man dich
dennochentdeckten, so antworte , daß du in
den Diensten des Don Luis d« Haro stehst.
— Hast du mich verstanden?" — Vollkom¬
men." —

Der Verurteilt « entledigte sich seines Auf¬
trages genau und betrat wieder die Straße,
ohne bemerkt worden zu sein.

Eine Stünde später hätte man den König
Philipp IV. von Spanien seiner Gewohn¬
heit nach, langsam auf den Pavillon zu¬
schreiten sehen können, um sich vertraulich
mit seinem ersten Minister, Don Luis de
Haro, zu besprechen. Nur der König und
der Minister betraten diesen Eartenpavillon
und der König gewöhnlich nur dann, wenn
er dem Minister hatte sagen lassen, daß er
ihn erwarte.

Als Philipp IV. in den Pavillon trat , be¬
fahl er dem ihn begleitenden Kammerherrn,
Don Luis herbeizuholen; als der Minister
erschien, fand er zu seiner großen lleber-
raschung den König nicht mehr anwesend.
Fürchtend, daß den König «in plötzliches Un¬
wohlsein zum sofortigen Verlassen des Pa¬
villons veranlaßt haben könnte, ließ er den
Leibarzt rufen, von dem er erfuhr , daß der
König sehr verstimmt sei.

Am andern Morgen erschien der erste Mi¬
nister vor dem König, den er sehr mißge¬
stimmt fand.

„Das Unwohlsein Eurer Majestät", sprach
er, sich tief verneigend.

„Hat keinen andern Grund, als die geringe
Sorgfalt , die Sie anwenden, Depeschenzu
verstecken, welche nicht dazu geeignet sind,
auf den Sofas herumzuliegen."

Don Luis erklärte sich außerstande, die
Worte des Königs zu verstehen.

„Sie fragen, von welkem Bries« ich rede,
haben Sie diesen hier nicht vergeben?"

Mit diesen Worten übergab der König
dem Minister dar Schreiben, das der Be¬
auftragte Tromwellr heimlich auf das Sofa
des Pavillons gelegt hatt«. Der Inhalt
hatte folgenden Inhalt:

„Mein lieber Don Luis . Ich vermag Ih¬
nen nicht hinlänglich die Bewunderung aus¬
zudrücken, welche ich für Ihre Talente heg«,
noch die Dankbarkeit zu schildern, zu welcher
Ihre Freundschaft mich Verpflichtet. Ihre an¬
gebliche Feindschaft gegen mich leistet mir
die größten Dienste: indem Sie die Miene
annehmen, als ob Sie mich persönlich haß¬
ten, verhindern Sie , daß man Ihr « wahren
Gesinnungen errate . Ich habe Ihre Benach¬
richtigung zu rechter Zeit empfangen, die
Eallionen sind im Hafen von Plymouth in
Sicherheit, und ich habe Ihren Anteil an
der Prise (20 000 Pfund St .) in die Bank
zu Genua gegeben, woselbst die Summe zu
Ihrer Verfügung steht. Ich glaube, daß der
Augenblickgekommenist, unsere lang geheg¬
ten Absichtenauf Neapel in Ausführung zu
bringen. Ausführlicheres hierüber behalte
ich mir für den nächstenBrief vor. Mittler¬
weile will ich eine Flott « in das Mittellän¬
dische Meer senden, die unseren Freunden
Beistand leisten soll. Oliver Lromwell."

Don Luis war ein zu gescheiterDiplomat,
um seine Verteidigung auf die völlige Nicht-
kenntnis mit dem Bestehen dieses Schurken¬
briefes aufzubauen. „Majestät, ich biete
mich zur Haft und meinen Kopf dem Hen¬
ker, wenn ein wahres Wort an dem Ganzen

englischen Politik
ist, aber ich glaube recht gut zu wissen, daß
man sich dieser Hinterlist bedient hat , um
mir das Vertrauen meines Königs zu rau¬
ben, denn es sei nicht das erste Mal , daß
ein Versuch dieser Art gemacht worden sei,
aber er vertraue auf seine völlige Unschuld
und des Königs Scharfblick, diesen gemeinen
Schurkenstreichzu durchschauen. Eine genaue
Untersuchungdes Charakters des geheimnis¬
vollen Briefes werde dessen Haltlosigkeit er¬
weisen.

Der König lieh dieser Rechtfertigung für
den zu jeder Zeit als treu erkannten Mini¬
ster ein williges Ohr, denn er konnte nicht
an «in so schändliches Komplott zwischen
seinem Minister und einem Manne , wie der
Lordprotektor es war , glauben, der dem Mi¬
nister doppelt verhaßt sein mußte. Trotzdem
wurde jedoch ein Bote nach Eenua abge¬
sandt, der allerdnigs berichtete, daß «ine
Summe in der im Briefe angegebenen Höhe
zur Verfügung des Don Luis gestellt wor¬
den sei. Philipp wurde nicht wankend in der
Treue zu seinem Ratgeber , aber er gab den
Befehl zu einer Verstärkung der Flotte im
Mittelmeer , was Cromwell erreichen wollte,
denn das Mißtrauen benahm der Regierung
des Königs doch die Kraft , die sie sonst ge¬
habt hatte , und im Jahre 1658 fiel Jamaika
in die Hände der Engländer.

Nach einer andern Lesart soll Philipp IV.
seinen Minister trotz aller Beteuerungen ha¬
ben gefangen setzen lassen, und erst nach
Cromwells Tode im Jahr « 1658 soll Philipp
durch den gleichen Verurteilten von dem
Schurkenstreichgegen seinen Minister benach¬
richtigt worden sein und dann seinen Mi¬
nister begnadigt haben. Diese Lesart scheint
nicht der historischen Wahrheit zu entspre¬
chen.

Und die Verbürgung der Wahrheit dieser
Geschichte! In der Quelle heißt es, daß Dok¬
tor Welhodd auf die Aussage des Sekretärs
von Lromwell Thurloe hin, vom Protektor
um diese Zeit den Befehl erhalten hatt«, sich
nach Erays -Jnn zu begebenund einem näher
bezeichnetenManne dort einen Wechselvon
20 000 Pfund St . auf Genua zu übergeben.
Diese Tatsache spricht für die Echtheit dieses
echt englischen Schurkenstreiches.

Die bistoriläie Wahrheit
Lord Rüssel war zu einer Audienz bei

Vismarck in Versailles 1870/71 gebeten wor¬
den und mußte im Vorzimmer warten, da
der Graf Harry Arnim noch bei Vismarck
im Besuchszimmerweilte.

Als der Graf aus dem Zimmer trat,
fächelte er sich mit dem Taschentuchkräftig
Luft zu und sagte: „Er könne nicht verstehen,
wie Vismarck in einer solchen dicken Luft
leben könne. Er raucht ständig und dazu ein
furchtbares Kraut . Ich habe Vismarck ge¬
beten, das Fenster zu öffnen, denn ich konnte
er vor lauter Qualm nicht länger aushalten.

Kaum war Lord Rüssel bei Vismarck ein¬
getreten, als dieser heftig erklärte : Was gibt
es doch für Menschen mit komischen Ange¬
wohnheiten! Dieser Arnim, der mich soeben
verlassen hat, parfümiert sich so mächtig, daß
er unerträglich duftet und das ganze Zim¬
mer verpestet. Ich mußte sofort das Fenster
weit aufreißen."

Wenn Lord Rüssel dieser Geschichte Erwäh¬
nung tat , fügte er die weltgeschichtliche Frage
hinzu: „Und was war hierbei nun die histo¬
rische Wahrheit ?"

Er kennt sie
Der Analer zog einen großen, einen riefen,

großen Fisch aus dem Wasser. Der Angler
betrachtete ihn, löste ihn dann von der Angel
und warf ihn seufzendins Wasser.

„Um Gottes willen" — meinte ein Zu¬
schauer, was machen Sie denn da?" —
„Ja, " entgegnete der Angler, „was soll ich
mit einem so großen Fisch? Den glaubt
mir meine Frau ja doch nicht!"

S>i!benrstlel
a — aar — bee — ben — ber — Lern — bo
— brom — bürg — di — e — sl — es —
gau — go — hau - - hi - - f — in — ke
— land — le — na — ran — r« — sam —
schwal— schwänz— se - - ser — sis — strr

— ta — tann — ter — ti —
Aus vorstehenden 36 Silben sind 13 Wörter
zu bilden, deren erste und letzte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen, ein Zitat
aus Schillers „Lied von der Glocke" ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten: 1. schweig.
Kanton, 2. deutscherHistoriker, 3. Nebenfluß
der Oder, 4. Burgruine an der Nahe, 5. An¬
teilnahme, 6. Oper von Wagner, 7. altägypt.
Himmelsgöttin 8. Schmetterling, 9. größte
französische Gesellschaftsinsel. 10. geometrische
Linie, 11. Rabenvögel, 12. ostpreußiicheLand¬
schaft, 13. stacheliger Waldstrauch (ü — ue).

Lösung in morgiger Ausgabe
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„Lärmen" in neuer Einftudierung
Trotz mancher zeitbedingter technischer Schwie¬

rigkeiten sah sich die Leitung unserer StaaiSoper
in die glückliche Lage versetzt, Bizets Meisteraper
nach mehrjähriger Pause zur Freude aller Thea¬
terfreunde wieder aus den Spielplan zu setzen,
und zwar in einer Neuinszenierung , die in ihrer
künstlerischen Gesamtwirkung die Besucher der
Erstaufführung am Sonnabend in Helles Ent¬
zücken versetzte. An dem reizvollen Farbenspiel
der südlichen Landschaft wie an dem Klongzauber
dieser Musik, die von den Themen angefangen bis
in kleinste musikalische Einzelheiten ein wunder¬
volles organisches Ganzes bildet , reich an lyri¬
schen Schönheiten , dramatischen Sleigerungen und
gekrönt von einem erschütternden , die Tragik
zioeier Menschenschicksale illustrierenden Schluß-
akkord, konnten sich Aug« und Ohr in gleichem
Maße berauschen, wie die Aufmerksamkeit des Zu¬
schauers für die dramatischen Vorgänge auf der
Bühne in steter Spannung gehalten wurde , von
dem übermütigen LiebesgetänÄel Carmens mit
Don Josd bis zu ihrem furchtbaren Ende vor der
Arena der Slierkämpse.

In idealem künstlerischem Zusammenwirken
hakten sich die szenische und musikalische Leitung
bemüht , durch die Erzielung völliger Ueberein¬
stimmung des Musikports mit den Vorgängen auf
der Bühne das dramatische Geschehen in die
Sphäre reinster Wirklichkeit zu rücken und das
Theater vergessen zu machen, Rudolf Gugels
Bühnenbilder dürfen als ein Meisterwerk büh-
nenbildnerischcr Kunst angesprochen werden , denn
sie schassen mit ihrer naturnahen Wiedergabe der
Landschaft und Umwelt Rahmen und Stimmung
für das Erlebnis der einzelnen Szenen . Durch
sie fanden auch manche szenischen Probleme «ine
für die Bühne unseres Opernhauses vorkeilhas-
tere Lösung , so vor allem im vierten Akt, in dem
durch Erstellung der großen Stierkämpserarena
aus den bisher üblichen Aufzug des gesamten
Gefolges der Torero verzichtet werden konnte.
Wotsgang Vogt - Vilseck  hatt « für die Be¬
lebung der Szene durch malerische Gruppierun¬
gen und Austeilung in kleine, dem wirklichen Le¬

ben abgelauschte Vorgänge Sorge getragen und
dem Eesamtschaubikd das Gepräge eindrucksvolller
Natürlichkeit gegeben. In dem an sich reizenden
Bild der vor der ausziehenden Wach« «inhermar-
schierenden Straßenjungen im ersten Akt war der
nordische Rassethp zu stark vertreten . Di« Kna¬
benbilder des spanischen Malers Murillo bieten
hiersür doch die besten Borbilderl Wundervoll in
seiner architektonischen Ausgestaltung und roman¬
tischen Ausschmückung wirkte das Bild der
Schmuggler - und Banditenkneipc mit seinem echt
südländischen Wirbel ausgelassener Lebensfreude.
An die Stelle plumper und kulisfenhast anmuten¬
der Felsblöcke waren im dritten Akt bizarr und
grotesk wirkende Felsgebild « getreten , die das Un¬
heimliche und Geheimnisvolle der Sckwiugglerszene
wesentlich steigerten . Abschließend möchten wir
feststellen, daß neben liebevoller Kleinarbeit die
große Linie szenischer Betreuung die gesamte Aus¬
führung auszeichnete und sie mit pulsierendem
Leben ausstattete.

Friedrich Nietzsches geistvolle Ausdeutung der
Geburt der Tragödie aus dem Geist der Musik
sand in dieser Carmen -Aufsührung wieder einmal
ihre letzte eindringliche Bestätigung . Die Einheit
der dichterischen und musikalischen Konzeption
tritt in dieser Oper so glücklich und sinnsällig zu¬
tage und Fritz Rieger  wußte sie dem Hörer
durch seine dem Geist des Werkes verhaftete , dem
Kleinsten und Größten der seinnervigcn Musik
nachspürende Ausdeutung mit edlem Pathos und
glutvoller Begeisterung nahezubringen , beginnend
mit der Herausarbcitung des Gegensätzlicher, im
Vorspiel , den mitreißenden Rhythmen des Stier-
sechtermarschcs und dem schwer wuchtenden Schick¬
salsmotiv mit seiner die Tragik des schicksalhaf¬
ten Geschehens andeutenden und organisch wei¬
terführenden Thematik . Im Verlaus der Ausfüh¬
rung inspirierte er mit zwingeder Gest« die ein¬
zelnen Jnftrumentengruppen zu restlosem Einsatz,
zum höchsten an Genauigkeit . Sachlichkeit und
Einheitlichkett , so daß man in bezug aus die Ge-
schlossenlieit des Musizieren «, der Ausgeglichenheit
ini Klanglichen und den Wohllaut wieder einmal

von einem großen Tag unseres Stcmtsorchcsters
sprechen konnte . Auch die Chöre (Einstudierung
Rudolf Esser)  zeigten sich auf sehr beachtlicher
Höhe. besonders der Frauenchor im Streit wegen
Carmen im ersten Akt und der Gesamtchor zu Be¬
ginn und im Finale des zweiten Aktes. Störend
wirkte , daß einzelne Chormitglieder der Szene allzu
abgewandt beständig zum Dirigentcnpult hinab-
schielten. Durch den Einsatz von Exirachören er¬
fuhr der Chorklang an den markantesten Stellen
eine vorteilhafte Bereicherung.

Die Ausführung kam von Akt zu Akt mehr in
Fluß und zeitigte im zweiten Akt und in der
Schlußszene Höhepunkte voll packenden dramati¬
schen Erlebens . In der Titelrolle erschien Ilse
I h m e - S a b i s ch, die mit der Carmenpartie
die Gelegenheit wahrnahm - einmal aus dem Alt¬
sach mit gutem Erfolg in das des Mezzosoprans
hinüberzuwechseln . Die Künstlerin bot eine ge¬
sanglich und darstellerisch hochwertige Leistung,
vor allem gelang es ihr . das Verführerische , Dä¬
monische und Triebhafte in Carmens Natur
gestisch und mimisch glaubhaft zum Ausdruck zu
bringen , am eindrucksvollsten ' in der letzten Szene
durch die Gebärdensprache seelischer Verzücktheit
bei dem Gedanken ihrer Liebe zu Escamillo . In
der Schmugglerszene konnte sie ihre schöneStimm«
voll und frei verströmen lassen. Don Josä ' war
Hans Gleixner.  Stimmlich hervorragend dis¬
poniert . erfüllt « er die Gestalt mit innerstem Er¬
leben und zeichnete mit durchdachtem Spiel das
tragische Schicksal des in den Fesseln einer un¬
seligen Liebe Verstrickten vom sonnigen , unberühr¬
ten Naturburschen bis zum Hörigen eines dämo¬
nischen Weibes . Zart und innig wußte er die
Szene mit Micaela in Gesang und Spiel zu ge¬
stalten , mit der Blumenarie ersang er sich «inen
Sonderbeifall . Mit packendem Naturalismus ge¬
staltete er in dramatischer Steigerung der Ge¬
fühlsäußerungen die spannungsreiche Schlußszene.
Mädchenhaft lieblich und voll rührender Hin¬
gebung spielte und sang Hanna Gruhn « rt  die
treu liebende Micaela . Eine erfreuliche künst¬
lerische Gesamtleistung bot Hans Herbert Fied¬
ler,  in Maske , Haltung und Spiel überzeugend,
gesanglich an manchen Stellen etwas zu lyrisch.
In kleineren Rollen trugen Hermann Rieth
als Zuniga , Caspar Bröcheler  als Morales.
Trnde Kort « gast  und Jrmgard Meiner?
als Zigeunermädchen sowie Otto Roland »nd
Peter Dreesen  als prächtiges Banditenpaar ge¬

sanglich und darstellerisch ihr Bestes zum schönen
Gelingen der Aufführung bei. Malerische Tänze,
einstudiert von Arvid Murneeks und ausgesührt
von der Tanzgruppe mit Etta Janssen . Tills
Klein au,  Anita Krüger,  Inge Dprün-
ken  und Arvid Murneeks  als Solisten be¬
reicherten das Schaubild des zweiten und vierten
Aktes. Der Bestall nach den einzelnen Akten stei¬
gerte sich nach dem Schlußbild zu ungewöhntick)cn
Kundgebungen für die künstlerischen Leistungen
der Letter der Aufführung , des Orchesters und
der Hauptdarsteller . Vill Liier»

Ron;ert -er Union von 1801
Berliner Frauen -Kammerorchester konzertiert
Unter der vorzüglichen und temperamentvollen

Leitung der Geigerin Gertruds Ilse Tilsen er¬
lebten wir in der kleinen Glocke ein Kammer¬
orchester-Konzert , welches höchst erfreuliche künst¬
lerische Eindrücke hinterließ . Die Auswahl der
dargebotenen Werke sowie deren Wiedergabe be¬
wiesen den Ernst der Bereinigung , mit dem hier
gearbeitet wird.

Die Vortragssolge führte uns — beginnend mit
einer in kurzen Formen gefaßten Sinfonie in G
von Friedrich dem Großen , in der ein gedanken¬
volles Andante besondere Beachtung fand , —
weiter zum Violinkonzert in A von Bivaldi , daS
die Leiterin Geltende Ilse Tilsen als Sologeige¬
rin mit klarer Technik und Temperament in den
Ecksätzen und vornehmen edlen Ton im Andante
zu interpretieren verstand . Der musikalische Höhe¬
punkt war das ausgezeichnet vorgetragene Con-
certo grosso in F von Händel , woraus das be¬
ginnende feierliche Largo , das Larahetto und das
darauffolgende , besonders vorzüglich und sein ab¬
getönt gespielte Allegro die nachhaltigste Wirkung
hatten . Den Abschluß bildete ein ausgedehnteres
Werk des 1936 verstorbenen Italieners O. Re-
spigli . einer der mit bedeutenden modernen Kom¬
ponisten um die Jahrhundertwende . Das in
vier Sätzen ausgebaute Werk bestrickt durch die
gekonnte Form , die Instrumentation sowie in
der Ausstellung und Weiterentwicklung der The¬
men . Einen besonderen Rang nehmen der zweite,
mit Arie bezeichnet« Satz . sowie die abschließende
schwungvolle Passacaglio ein Tonlich sein ab¬
gestuft , rhythmisch durchpulst mit vorzüglich ent¬
wickelten Steigerungen , wurde auch diese Kom¬
position den Hörern dargeboten.

Unsers vvdnen melcksa
Opernhaus am Wall . In der heutigen Auf¬

führung „Der sliegende Holländer " singen den
Erik Wolfgang Vogt -Vilseck, den Daland Karl
Kämpe , den Steuermann Hans Georg Hartig.
Den Holländer und die Senta fingen wie in den
bisherigen Ausführungen Lieselotte Thomamüller
und Caspar Bröcheler.

Ein verdienter herzlicher , nicht endenwollender
Bestall veranlaßte die Künstlerinnen Zugaben von
Reger , Hahdn und Beethoven zu geben.

M . Sonntag.

Der Leiter der Preußischen Staatsbibliothek,
Geh. Regierungsrat Pros . Dr . Hugo Krütz,
vollendet heute das 65. Lebensjahr.

Der norwegische Eismeerdichter Lars Hansen
begeht seinen 75. Geburtstag . Hansen war ur¬
sprünglich Seefahrer im Eismeer und schrieb sein
erstes Buch im Alter von 57 Jahren . Diele seiner
Bücher wurden in fremde Sprachen , insbesondere
ins Deutsche, übersetzt. In literarischer Hinsicht
stellt das reichhaltige Werk LarS Hansen insofern
etwa Einmaliges dar , als es den Begftsf der Eis¬
meerdichtung schuf. Politisch ist Lars Hansen
häufig als Anhänger Ouislinas und eifriger Ver¬
fechter des neuen Norwegens hervorgetreten.

Das Wiener Künstlerhaus hat seine höchste
Auszeichnung , die goldene Ehrenmedaille , für da?
Jahr 1943 an seine Mitglieder Maler Professor
Vincenz Eorgvn , Bildhauer Professor Josef Müll-
ner und an die Arbeitsgemeinschaft der Architek¬
ten Baurat Professor Siegfried Theiß , Baurot H.
C. HanS Jaksch und Dr . Werner Theiß verliehen.

Bon der Hansischen Universität . Die Forschungs¬
stelle für das Ueberseedeutschtum an der Han¬
sischen Universität ist in das Historische Seminar
als besondere Abteilung für das Grenz - und
Aüslandsdeutschtum eingegliedert worden . Der
Führer hat den Gaudozentensührer Pros . Dr.
Anschütz als Gauamtsleiter bestätigt und ihm
gleichzeitig den Dienstrang eines Abschnitts-
leiters der NSDAP . verliehen . Senatssyndikus,
oo. Pros . a. D. Dr . Ernst Schrewe ist zum
Honorarprofessor ernannt worden.
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Bremen , 11 . Januar.

Heut « jährt sich zum 5g . Male der Todes¬
tag des au « Ostfriesland ( Norden ) stam¬
menden Gründers der deutschen Seewarte
in Hamburg Wilhelm von Freeden.
Er hat im Jahr « 1887 mit eigenen Mitteln
Und mit Unterstützung des Norddeutschen
Bundes und seit 1872 mit der des Reiches
die zuerst norddeutsche , dann deutsche See¬
warte geschaffen . Der große Kanzler des
Reiche » von Bismarck selbst hat in Erkennt¬
nis der Wichtigkeit eines solchen Instituts
für die Entwicklung der Seeschiffahrt und
Hebung der Seegeltung Deutschlands an
dessen Gründung lebhaften Anteil genom¬
men . Dieses Institut hat der aufblühenden
deutschen Seeschisfahrt die Grundlagen und
Mittel zur Berechnung der Meeresströmun¬
gen , der Schiffswege , der Windverhältnisse
ulsw . in die Hand gegeben und ihr damit un¬
schätzbare Dienste geleistet . Bei der Erinne¬
rung an das Lebenswerk dieses Mannes ist
auch seiner großen Leistungen für die Ver¬
tiefung nautischer Kenntnisse im deutschen
Seemannsstande zu gedenken , die er in sei¬
ner Zeitschrift „ Hansa " Jahrzehnte hindurch
vermittelt hat . Am 11 . April 1891 beschloß
dteser groß « Nautiker im Alter von 71 Jah¬
ren in Bonn .sein Leben.

ktikeibt linieren evalmieilen ästen!
Die NSV ., Eauamtsleitung Oldenburg,

teilt mit : Die aus Bremen kürzlich verschick¬
ten alten und kranken Volksgenossen warten

hr auf Post von ihren Angehörigen . Die
rzlich , ihnen möglichst oft zr

schreiben , damit sie Verbindung mit der Hei
mat behalten und dadurch das erste Heimweh
leichter überwinden . Wer die genaue An¬
schrift nicht weiß , erfährt sie in der NSV .-
Kreisamtsleitung Bremen , Metzer Straße i!9,
Ruf 172 81.

kkkttliilg aller Mllutrllraltsalirreuge
11m einen allgemeinen Neberblick über den in

Homburg vorhandenen Transportraum im Stra¬
ßenverkehr zu gewinnen , ist « ine lückenlose Er¬
fassung aller Nutzkrastsahrzeuge mit UL -Kenn-
zeichen notwendig . Die Fahrzeughalter dieser
Fahrzeuge sollen daher in der Zeit vom 17 . Ja¬
nuar bis 11 . Februar 1-944 eine besondere Mel¬
dung beim Bevollmächtigten sür den Nahverkehr
in Hamburg 36 , Eorch -Fock -Wall 15 — 17 . Zim¬
mer 15 , erstatten . Diese Meldung ist ohne Rück¬
sicht daraus ersordevlich , ob sich die Fahrzeuge in
Hamburg oder außerhalb  befinden , ob sie
bowinkelt oder entwinkelt sind , eingesetzt oder
stillgelegt sind . Nutzsahrzenge sind Lastkraftwagen,
Zugmaschinen . Omnibusse , Behelsslieierwagen,
t >. h . alle PKW, , die als BHW . zugelassen oder
eingesetzt sind , serner alle Anhänger . Näheres er¬
gibt sich aus der vom Bevollmächtigten sür den
Nahverkehr erlassenen Anordnung , die im amt¬
lichen Teil wiedergegeben ist . Die in Frage kom¬
menden Fahrzeughalter vxrden im Interesse der
Kriegswirtschaft und im eigenen Interesse ersucht,
die Anordnung genaueste » - zu befolgen . Zuwider¬
handlungen sind nach dem RcichsleistungSgesetz
(RLGft strafbar und können Treibstossentzug znr
jFolge haben.

KLL . - Lager Dänemark . Rückkehr der
Pimpfe aus Dänemark am 13 . Januar , mor¬
gens 2 .15 Ilhr , an Bremen Hbf.

Die goldene Hochzeit feiert heute das Ehepaar
Paul Salzmann  und Frau , Nenenstr . 34 . in
guter Frische.

Die Mütterberatung Borgseld findet ab Don¬
nerstag , 13 . 1. , bis aus weiteres in der Geschäfts¬
stelle der NSV .. Borgsetder Heerstraße 42 , von
14 .36 bis 15W Uhr statt.

Der kunclkunK von Konto
Reichsprogramm : 8— 8 . 15Znm Hören und Be¬

halten : Einführung in die Verhältnisrechnung.
12 .85 — 12 .45 Der Bericht zur Lage . 14 .15 — 15 Mu¬
sik zur Unterhaltung . 15 — 18 Hans Busch spielt.
18 — 17 Opernsendung mit dem Städtischen Or¬
chester Saarbrücken und Solisten unter Leitung
von Heinz Bongartz . 17 .15 — 18 .36 Musikalische
Kurzweil an , Nachmittag , 18 .36 — 19 Der Zeit¬
spiegel . 19 . 15 — 19 .36 Frontberichte . 26 . 15 — 21 So¬
listen - und Orchesterkonzert . 21 — 22 Schöne Klänge
aus Oper und Konzert.

Deutschlandsender : 17 .15— 18 Paul Gräner-
ZykluS : lkoniniedietta n . Sinfonie D -Mvll , Leitung
Ernst Prade . 18 — 13 .36 Streichquartett Es -Dnr
von Hayd » . 26 .15 — 21 Volkstümliche Abendnnter-
haltung . 21 — 22 Beschwingte Musik für dich.

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 8 . 15 Uhr
Mondausgang 17 .45 , Monduntergang 9 .63 Uhr

Dienstag , ven 11. Januar ig^

kiikrertsgimg öei Hitler-1ugen6 in öremsn
Xisirleilef Zrkümsnn gab«ste Parole tür1-14 - Lrdeiklagungen öer Mrenckstt- äuuMmmgen tür bevSkrle Mer-lumM

Zum Jahresbeginn hatte der Bann Bremen
der Hitler - Jugend am 8 . und S . Januar die
Führer und Führerinnen der HJ . und des
BDM . zu einer Tagung zusammengerufen,
die vom Bremer Standortfllhrer der HI„
Oberbannführer Schröder , geleitet wurde.
Krcisleiter Schllmann , der dieser Tagung
beiwohnte , richtete einen flammenden Appell
an die Tagungsteilnehmer . Ausgehend von
den politischen und militärischen Ereignissen
des vergangenen Jahres ging er besonders
auf die örtlichen Verhältnisse ein und wür¬
digte in diesem Zusammenhang die oft be¬
wiesene Einsatzfreudigkeit und Opferbereit-
schast der Jungen und Mädel . In seiner mit
großer Begeisterung aufgenommenen An¬
sprache zeigte der Kreisleiter die Aufgaben
für das kommende Jahr , die noch mehr als
bisher den vollen Einsatz der Jugend er¬
fordern werden . Die bisherige Bewährung
der Bremer Jungen und Mädel , besonders
nach Terrorangriffen , sei Beweis dafür , daß
auH die kommenden Aufgaben erfüllt wer¬
den . Diese Jugend werde einmal stolz darauf
sein Kirnen , mitgeholfen zu haben an dem
Siez » des Reiches , dessen Träger sie dereinst
sein wird.

In Fortsetzung der Tagung wurden am
Sonntagmorgen im Rahmen von Einzelrefe¬
raten von den Sachbearbeitern verschiedene
Sachgebiete besprochen . Oberdannführer Schrö¬
der konnte hierbei eine Reihe von Bremer
Hitler - Jungen nennen , die vor kurzem in
Würdigung ihres Einsatzes ausgezeichnet
wurden . Er schloß die Tagung mit dem Hin¬
weis , daß die Hitler - Jugend mit Aktivität
und festem Glauben an alle Aufgaben heran¬
gehen würde , Aufgaben , die , so klein sie auch
manchmal scheinen mögen , in ihrer Gesamt¬
heit doch eine nicht zu unterschätzende Roll«
spielen . Die Früchte dieser Arbeit würden
sich dann im Dienst und im Einsatz zeigen
und beweisen , daß auch die Hitler - Jugend
im Endkampf um den Sieg ihren Mann steht.

KwkobmZnnenkklilimgüef väk.
Die Kreisobmänner der Deutschen Arbeits¬

front im Gau Weser - Ems traten in der ver¬
gangenen Woche zu einer dreitägigen Schu¬
lung in der Kreisschule der NSDAP . in
Malgarten zusammen , wo sie von Ardeits-
unh Leistungsdewerter der DAF . und Sach¬
verständigen des Reichstreuhänders der Ar¬

beit für die lohnpolitischen Maßnahmen in
der Rüstungsindustrie , Parteigenossen Voigt,
mit den Erkenntnissen , Arbeitsmethoden und
Zielen des Refa ( Reichsausschusses sür Ar¬
beitsstudien ) vertraut gemacht wurden . Die
Kreisobmänner überholten hier das Rüst¬
zeug , das heute unentbehrlich ist für jeden,
der in den Betrieben für zweckmäßige Är-

beitsgestaltung einzutreten hat , und der in
die Durchführung von lohnpolitischen Maß¬
nahmen eingeschaltet ist ; denn allein der , der
Sinn und Bedeutung der Arbeite - und Zeit¬
studien kennt , wie sie vom Refa gelehrt und
durchgeführt werden , beherrscht die Grund¬
lage , die für eine gerechte Entlohnung unv
für echte Leistungssteigerung unentbehrlich ist.

LarirlAtengewerbe ist Imegrwicktiy
X. bsuvdmsmi 5eiler über öle Kriegisuigsden ster Deimlenveliketinbemede

Auf einem Eemeinschaftsappell der
Wirtschaftsgruppe Fremdenverkehr und der
Deutschen Arbeitsfront . Fachabteilung
Fremdenverkehr , in Osnabrück sprach k. Gau¬
obmann Seiler zu den Betriebsführern und
Gefolgschaften aus Gaststättenbetrieben . Er
stellt « die Zusammenkunft durch seine Worte
in den größeren Rahmen des politischen und
militärischen Geschehens unserer Zeit . ver¬
säumte aber nicht , dabei auf die besonderen
Belange des Gewerbes einzugehen und
grundlegend zu verschiedenen Fragen Stel¬
lung zu nehmen.

Zunächst stellte er fest , daß das Eaststätten-
gewerbe mit seiner Arbeitsleistung , mit sei¬
ner Betreuung all der schaffenden Menschen,
die nicht im eigenen Heim essen können,
einen wesentlichen Beitrag zum Sieg zu lei¬
sten hat und in diesem Sinne kriegswichtig
ist . Auch dieses Gewerbe sei für das deutsche
Volk da . und im Hinblick darauf müsse es
seine Aufgaben sehen , vor allem nach
Bombenangriffen.  In solchen Au¬
genblicken könne es ganz besonders dabei
helfen , daß die Geschädigten die denkbar
beste Betreuung erhielten . Der Eauobmann
betonte , daß in diesen Fällen jeder Betriebs¬
führer aus eigener Verantwortung heraus
richtig handeln müsse und nicht erst auf An¬
weisung von oben warten könne . Es muß
für jeden selbstverständlich sein , daß er sich
dann ganz und gar in den Dienst der ge¬
meinsamen Sache stellt , und daß auch die
üblichen Verbindlichkeiten und Vergünsti¬
gungen , wie zum Beispiel der Ruhetag , in
diesen Notfällen außer Kraft  treten.
Vor allem muß von der gesamten Gefolg¬
schaft , angefangen vom kleinsten Stift bis
zur Köchin , verlangt werden , daß sie sich nach
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Oben , auf dem Halelekar , boL über Inns¬
bruck , in Klibtai ftu Seilrain . abseits von den
Straßen des Verkebrs , wo Haus Stein hoff
die grandiose „ Kulisse " sür den wichtigste » Ab¬
schnitt seines ab beute im Mctropoltücater lau¬
fenden Films gefunden hatte , entstanden unter
seiner Spielleitung die entscheidenden Szenen
und die lebten Aufnabine » des Terrafilins
„Gabriele Dainbronc " . Hier , in Schnee « nb
Sonne , in einer Natur , die das Jdnll genau
so kennt wie die heroische Zeichnung der Gipfel,

konnlen Gnsti Huber  in der Titelrolle als
Gabi Berghofer , die später als berühmte Ga¬
briele Dambrone über die groben Bühnen geben
sollte , und Siegsried Breuer als der Kunstmaler
Paul Madina die glücklich Verliebten sein , die
grobe » Kinder . Landschaft und Schicksal fanden
sich hier zu . engstem Zusammenwirken , nnd die
Kamera Richard A n g st s lieb sich nichts von
der Gröbe der Berge und der menschlichen
Empfindungen entgehen . Hier wurde auch die
kleinste Szene sinn bildlichen Ereignis.

dem Angriff sofort im Betrieb einfinden , um
hier mit anzupacken . Denn gerade sie haben
nach einem Angriff wichtige Funktionen zu
erfüllen.

Der Eauobmann erkannte in seinen Aus¬
führungen weiter die schwierigen Arbeils¬
verhältnisse im Kaststättenaewerbe an und
hob hervor , daß sich nach » em gewonnenen
Krieg unser ganzes StrebM darauf richten
würde , bessere Lebe « s - und Ar«
beitsverhältnisse  r « diesem Gewerbe

zu schaffen . Dag die Deutsche Arbeit^
auch heute gewillt ist , das Mögliche fjft O'
Erleichterung der Arbeit zu tun , zeigt §
sie sich nach Kräften dafür eingesetzt Hai ^
überall der Ruhetag für die Gaststätte^
triebe durchgeführt wird . Besondere Aners^
nung zollte Parteigenosse Seiler der Arbei.
die die Gastwirts frauen  heute leitz^
müssen . Er verglich ihren Einsatz mit
der Bauersfrau und betonte , daß djA
Frauen am Ende des Krieges mit in U
ersten Reihe jener genannt werden mühst,
die Außerordentliches leisteten . ^

Auch die politischen Erziehungsausgah,,
des Eaststättengewerbes wurden als welk »,
dich gerade in der heutigen Zeit herausqesstg,'
Der Gastwirt hat eine wichtige Mijft
lerrolle  in der Volksgemeinschaft . Hm,
eine feste politische Haltung , dann wird
viel Segensreiches für unser Volk bewirb
können . Zum Schluß nahm der Gauobniom
zu den Nachwuchssorgen des Gewerbes Cstb
lung . Er führte u . a . aus , daß nicht eine
tingentierung die rechte Lösung bringe
könne , sondern entscheidend sei die Anzst.
hungstraft des Gewerbes , der Ruf , den„
sich dank guter sozialer Verhältnisse , tadellol,,
Berufsausbildung usw . selbst schasste.
allem kommt es darauf an , so stellte Eaiioi,
mann Seiler fest , daß die Schaffenden m;
dem Gaftstättengewerbe selbst ihre Arbei,
hochhalten . ^ z,,
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Das Bild der deutschen Lebensbilanz weicht
im gegenwärtigen Weltkriege in bemerkens¬
werter und günstiger Weise von der Entwick¬
lung im Kriege 1914/18 ab . Nach einer Mit¬
teilung des Statistischen Reichsamts , die zu
diesen Vergleichen die Grundlage liefert,
wurden in den drei ersten Vierteljahren von
1943 im Reich , ohne die eingegliederten Ost-
gebiete , 44V9Ü3 Eheschließungen , 995 774 Le¬
bendgeburten und 725 257 Sterbefälle gezählt
(ohne die Sterbefälle von Wehrmachtsange¬
hörigen und die durch Feindeinwirkung ge¬
töteten Zivilpersonen ) . Die Heiratshäusig-
keit war trotz Anspannung aller Kräfte durch
den Krieg nach wie vor verhältnismäßig
hoch . Es wurden in der Berichtszeit 1943
etwa 3 5 000 Ehen mehr  geschlossen als
nach dem durch den Eeburtenausfall vor 1943
beträchtlich verminderten Bestand an heirats¬
fähigen Männern erwartet werden konnte.
Damit ergibt sich für die gesamte Kriegs¬
dauer bis Ende September 1943 ein Über¬
schuß von 300 000 Familiengriindungen , wäh¬
rend im ersten Weltkrieg 1914/18 bei unge¬
fähr gleicher Kriegsdauer ein Ausfall von
fast 800 000 Eheschließungen zu verzeichnen
war.

Auch die Zahl der Geburten,  die 1942
stärker zurückgegangen war , nahm wieder zu.
Von Januar bis September 1943 wurden
42 000 Kinder mehr geboren als im gleichen
Zeitraum 1942 . Der durch den jetzigen Krieg
bedingte Eeburtenausfall bleibt damit weit
hinter dem des ersten Weltkrieges zurück . I»
den vier Jahren 1940 bis 1943 wurden ins¬
gesamt 892 000 Kinder weniger geboren als
wenn die Geburtenzahl ständig so hoch ge¬
blieben wäre wie 1939 , während die Jahre
1915 bis 1918 mit einem Eeburtenverlust
von fast drei Millionen abgeschlossen haben.
Die Sterblichkeit  der deutschen Zivil¬
bevölkerung ist in der Berichtzeit 1943 weiter
zurückgegangen . Es wurden rund 20 700

Ohne daß Gabi etwas davon abnt , wird Paul
von dem Reckitsanwaft seiner Kran besucht . Er
sährt heim . will die Scheidung betreiben : aber
Frau Madina erweist sich als klüger und stär¬
ker als er . Ihre beiden Kinder hellen ihr . den
Mann zu haften . Gabi Berghoier spielt bei
einem Besuch Kran Madinas dieser eine Ko¬
mödie vor nnd flieht dann in den Winter hin¬
aus , verzweifelt und z» allem entschlossen . Hier
konnte der gutherzige Sonderling , der alte Pro¬
fessor Mnhro , hinter dessen Haargestrüvv das
gute Lächeln Fritz K a in v e r s ' zu erkennen
ist . im rechten Moment bereit sein , ein Men¬
schenkind zu halten nnd vor dem Svrung in
das Nichts zu bewahren . Im Angesicht - er
Berge begreift „ Gabi " , die in dieser Stunde
einer schweren Erschütterung ausgesetzt war , wie
klein alles Menschliche im Grunde ist . Sie
findet die Kraft zu ' neuen Entschlüssen . Unter
dem Namen Gabriele Dambrone betritt sie in
Graz unter - er Führung eines klugen , wohl¬
gesinnten Intendanten (Eugen Klöoser>  die
Bühne , zuerst in kleinsten Rollen , dann aber,
als ihr Talent sich immer reicher entsaftet , in
größeren nnd schließlich in Hauptrollen . Der
grobe Schausvieler Hollberg (Ewald Baller)
sieht sie nnd holt sie an . das Burgtheater . Ein
Wiedersehen mit Paul Madina und seiner Kran
kann „ Gabi " nur daran erinnern , daß ein
Uebermaß an Glück und Leid nötig war , umsich selbst zu linden. Lustav Sankt

Sterbefälle weniger gezählt als im gleich,,
Zeitraum des Vorjahres.

Der bekannte Bevölkerungsstatistiker Pich
Dr . Friedrich Burgdörfer erklärt zu dieß,
relativ günstigen Lrbensbilanz des gegen¬
wärtigen Krieges u . a . , daß trotzdem d„
kriegsbedingte Geburtenrückgang ein bebaue,-
licher volksbioloaijcher Verlustposten ist . stz
fehlen uns gerewe die Kinder von Front
kämpfern . Aber erfreulicherweise schien sie
uns nicht ganz . Auch hier liegt ein gründ,
sätzlicher Unterschied zum ersten Weltkrieg
vor . Wenn heute die Kriegsverhältnisse es
zulassen , daß die Wehrmacht im größere,
Ausmaß verheiratete oder heiratende Front¬
kämpfer in die Heimat beurlaubt , dann ili
regelmäßig ein Wiederanstieg der Geburten,
kurve festzustellen , ein Zeichen dafür , daß bei
wiedererweckte Wille zum Kinde nach n>i-
vor wach ist und regelmäßig auch wirksam
wird , wenn die Voraussetzungen dazu ge,
geben sind . Der Eeburtenzuwachs 1943 ist ein
beachtliches Zeichen völkischer Lebenskraft,
darf uns aber über den Ernst unserer voll ; ,
biologischen Lage nicht hinwegtäuschen . Die
Generation , die diesen Krieg gewinnt , muß
durch gesunden Kinderreichtum auch den
Frieden sichern . Dazu wäre es örforderlich,
daß jede fortpflanzungsfähige und fortpflan,
zungswürdige Ehe mindestens 4 bis 5, be¬
sonders wertvolle Ehepaare , vor allem bei
bäuerlichen und handwerklichen Bevölkerung
sowie der rassisch - wertvollen Stadtschichten'
7 und mehr Kinder haben.
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Ortsgruppe Ostertor . Heute  Stabs - und i
lenleitersitznng um 19 Ilhr , Dienststelle . ^

NS .- Fraue » fchaft Ä
Kreisfraucnschastsleitung , Abt . B . /H . Donners,

tag , 31 . 1 „ um 15 Ilhr » sichtige Sitzung der Orts,
abteilungsleiterin 'ncn B . /H . Wir bitten die i»
Bremen anwesenden Meisterhansfrauen , auch je
dieser Sitzung zu kommen.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssiihrung Roland . Heute werden an dä

WHW -Betreuten braune Kuchen ausgegeben von
14 — l » Ilhr.

Ortssiihrung Ostcrfeuerbcrg . Am Dienstag . II.
Januar , wird an unsere WHW .-Betreuten br»
nes Gebäck ausgegeben von 16 — 12 Uhr . Wir
bitten darum , daß Verpackungsmaterial nutze,
bracht wird.

Die Deutsche Arbeitsfront
NTE . „ Kraft durch Freude " , Abt . Sport . Ghm-

nastik für Frauen dienstags von 18— 19 Uhr im
Institut Martini -Straße , donnerstags von 19 bis
26 Uhr in der Turnhalle der Vietor -Schule . -
Reichssportabzeichen -Vorbereitnngskursus sürMän-
ner nnd Frauen Mittwochs von 18 >/-—2V Uhr i»
der Turnhalle der Lüderih -Schule . Eingang:
Ostertor -Str . 27 . — Schwimmkurfus Mittwoch?
von 18 — 19 Uhr im Breitenwegbad . Für ale
Kurse werden Anmeldungen angenommen in dw

-Kursen selbst und in der Dienststelle des Sport-
amtes , Böttcher -Str . S.
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Steckrübensrifchkost . Die gewaschene , geschält«

Steckrübe wird geraspelt und mit einigen zer¬
kleinerten Stückchen eingelegten Kürbis oder
Gurke gemischt mit Salz . Säure und Zinks,
abgeschmeckt und sogleich aufgetragen als 2en
gäbe zu Bratkartoffeln oder Brot.

Der Ginsterbusch
komon von von 5orsns >olsn
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Verlag Osaar dteistsr . VVsicksu/Lacds.

(15 . Fortsetzung)

Wilde Wolken zerfetzte der Wind . der jetzt
auch noch gegen uns war . „ Laß mich runter!
Du schaffst es nicht ! Hole Sanitäter !" „ Es
sind keine da !" keuchte er . „ Es geht schon . . ."
So trug er mich . Mein Kopf fiel auf seine
Schulter und rollte dort hin und her . Der
Schweiß , der ihm am Hals herunterrann,
feuchtete meine Stirn.

„Laß mich herunter ! Lege mich hin ! Laß
tnich sterben ! " stöhnte ich.

„Herr Rittmeister . . . wir sind gleich da !"
Gleich da . . . vielleicht hat es noch « ine

Stunde gedauert oder mehr . Der Begriff
Zeit war weg . Ich sah nur noch , wie sie zu¬
sprangen , denn er mußte wohl am Zusam¬
menbrechen gewesen sein . Man legte mich
irgendwohin , und ich streckte meine Glieder
aus , wie einer , der — stirbt . Mein letzter
Blick war in Gustavs Gesicht . Es war wieder
nabe über mir . Schweiß rollte in Tropfen
darüber , oder waren es . . . Tränen?

Der Lazarettzug rollte . Also war ich nun
Luch einmal in einem solchen Zug . Es waren
nur Augenblicke , in denen ich es erfaßte.
Die schaukelnde Bewegung wiegte mich ein.
Ich vergaß alles . . . , den Krieg und daß
ich verwundet war . Nur mein « Frau nickn
» . . meine Frau . . . , meine geliebte Frau
. . . Ich mußte es wohl laut gesagt haben,
denn eine fremde Person in einem weihen
Häubchen sagt « freundlich : „ Sie werden bald
zu Ihrer lieben Frau fahren ! So ein paar
Wochen Lazarett vergehen rajchl"

Ich schloß befriedigt die Augen . Ich fuhr
zu meiner Krau . Den Nachsatz hatte ich nicht
mehr in mein Bewußtsein aufgenommen.

Ich hatte « inen Lungen - und « inen Schen-
kelschuß . Was hatte die Schwester gesagt:
Ein paar Wochen Lazarett vergingen bald.
Das war ja eine Lüge ! Jeder Tag hatte
hundert Stunden , jede Stunde hundert Mi¬
nuten , in denen ich nichts tun konnte , als
auf Nachricht von Ludmilla warten . Ich
war schon so weit , daß ich ihr hatte schreiben
können . Die Schwester hatte gesagt , „ Nur
drei Worte !" Aber es waren drei Blätter
geworden . Es hatte mich seelisch erschöpft . . . ,
ich legte mich zurück und spürte nicht mehr
mich selber , so leicht war ich . Der Arzt gab
mir eine Injektion.

„Was haben Sie denn getrieben ? Jetzt
wären Sie uns bald hinüber . . .. an einer
Herzschwäche !" Herzschwäche ! Ich mußte la¬
chen - - wo mein Herz so stark war , so aus¬
gefüllt . Früher , wo es leer war . . ., ja , da
allerdings , da ja.

Die Schwester stand dabei und hatte ein
tieferschrockenes Gesicht . Ich faßte nach ihrer
Hand . „ Aber mir fehlt ja nichts ! Ich bin ja
schon ganz gesund !" Sie lächelte traurig und
besserwissend . . .

Was sich die Leute alles einbilden , dachte ich.
Das Warten war eine große Qual . Jedes¬

mal , wenn die Post hereinkam , auf die ich
schon mit der Taschenuhr in der Hand ge¬
wartet hatte , fuhr ich auf.

Danach hatt « ich immer wieder Fieber
Warum schrieb denn Ludmilla nicht ? Kame¬
raden hatten Besuch von ihren Frauen . Ich
sah sie schwankend und bleich hereinkommen
und dann mit einem leisen Aufschrei nieder¬
stürzen . Es waren freudige und entsetzliche
Sachen . . . , dort , wo einer sich schon an¬
schickte . . . Na ja . . .

Warum kam Ludmilla nicht ? Vielleicht
kam kein Brief , weil sie selbst schon auf dem
Wege war , hierher . Ich wartete nicht mehr

auf die Post . Ich sah auf die Tür , unent¬
wegt auf die Tür . . . Tag und Nacht , wenn
ich nicht in Erschöpfung schlief . . . , sah ich
auf die Tür . Das dunkle Viereck in der kalk¬
weißen Wand war meine Hoffnung , mein
Trost , meine Zuversicht . Durch diese Tür
mußte sie kommen.

Sie kam nicht.
Aber endlich war der ersehnte Brief da.

„Mein Liebling ! Es ist mir entsetzlich , daß
Du verwundet bist und es hat mich nur be¬
ruhigt , daß Du mir selber einen so langen
Bries hast schreiben können . Da habe ich mir
gedacht , es kann nicht so schlimm sein . Weil
Du mir so oft gesagt hast , daß ich ganz frei
verfügen kann und wenn es mir nicht mehr
gefiele in der Stadt , daß ich zu Deinen El¬
tern oder auch in eine Sommerfrische gehen
könnte . Ich bin ' nicht mehr in der Stadt , son¬
dern in Swinemünde . Weißt Du , ein See¬
bad ist interessant und elegant . Alle Film¬
stars reisen im Sommer in ein Seebad . Ich
habe ein kleines Häuschen . . . ein Zucker¬
knusperhäuschen gemietet , auf der Ahlbecker
Straße Nummer 10 . Es ist ein entzückendes
Häuschen , ganz wie sür Liebend « geschaffen,
in einem Rosengarten . Da erwarte ich Dich.
Ich gehe alle Tage baden , das Wasser ist
aber noch kalt . Man kann nicht lange darin
bleiben , es ist ja auch erst im Mai . Denke
Dir , mein armer Vater ist gestorben . Die
Möbel hat die Frau Borgmaier sür mich
verkauft . Wir hätten sie doch nicht brauchen
können . Ich freue mich so , wenn du
kommst . . ."

Ich legte den Brief unter mein Kopskissen
und den müden Kopf darauf . Etwas war
wie erloschen in mir . Aber am andern Tag
tröstete ich mich wieder . Sie nahm das Le¬
ben noch nicht so ernst . Sie war ein Kind'

Ein Kind war sie!
In der Nacht träumte ich von dem Knusper¬

häuschen an der See . Ich kannte solche . Es
gab wirklich entzückende . Meine Sehnsucht
wuchs . Ein paar Tage Erholungsurlaub wa¬
ren mir versprochen . Es dauerte aber doch

noch viel länger . Ich hätte den Stabsarzt
. . . Sein ewiges : Nein , mein Lieber ! Wlr
sind noch lang « nicht über den Berg ! " bracht«
mich ganz und gar aus der Fassung.

Endlich war es doch soweit . Ich fuhr also
nach Swinemünde . Als wir über oas Hass
kamen , lag das Wasser mit Kränselwellen
und wie schillernde Seide . Weiße Vögel flo¬
gen tief , mit reglosen Schwingen , die sie nur
manchmal sanft bewegten . Ludmilla war an
der Bahn.

Ein paar Leute sahen nach uns her , und
Ludmilla wand sich mir lachend aus dem
Arm.

„Ich bitte dich . Georg , was treibst du
denn ? Es schaut ja alles her !" Mir war
das egal.

Arm in Arm gingen wir wie fröhliche
Kinder . . . , es war so schön ! Sie schritt mit
ihrem anmutigen Gang schnell aus . denn sie
war voller Erwartung , mir das Knuiper-
bauschen im Rosengarten zu zeigen , und ich
hatte Muhe mitzukommen . . . meine Lunge
wollte noch nicht recht.

Der Atem ging mir pfeifend . Sie sah mich
verdutzt an und sagte : „ Ach so . . . . daran
habe ich gar nicht gedacht ."

»

Es war wirklich ein Traum . . . . ein Mär-chen.

Aus der flandrischen Hölle entlasten , aus
weißen Spitalswänden entflohen war es
so unglaubhaft für mich , daß ich ' fürchtete
ich wurde jeden Augenblick in einem schiam-
migen Erdloch oder ' n dem Eisenbetl meiner
Smmerzen erwachen.

Kletterrosen fiel : . , von dem weißgegitler-
fanden hochstämmig und

blühend m zierlichen Beeten . Rosen dufteten
in Vasen auf Tischen und Tischchen . Es
war zu schon . . . . es war einfach zu schön
Die Seeluft kam frisch durch die breiten hoch-
zuschiebenden Fenster , und der Blick ging

sosehr lftbft !" unbegrenzte Weite , was ich
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Es erinnerte mich sofort an meinen H«>d'
Hof , und ich flüsterte meiner kleinen Fu >"-
ins . Ohr , daß wir , bevor ich wieder M
müßte , auf zwei Tage zu den Eltern fahre"
wollten . Ludmilla nickte zerstreut und machn
sich sosort hausfraulich daran , auf dem Bad-
kon einen Tisch zu decken und einen 2 mbis
zu besorgen.

Sie wollte , ich solle auf dem Balkon M »>
damit die Leute sehen könnten , was sie st'
einen schönen und eleganten Mann hätte um
einen Offizier . . . '

Ich tat ihr den Gefallen , obwohl . . >- ""
ja . . . , der Stabsarzt hätt « mi « arob an-

„--" .»eil r,

Ecken auf die Butter und die Marmelade.

*

Sie ging fleißig baden , ich ging ni >t.
solle doch auch baden . „ Nein , ich darf NM
Jch bin noch nicht so weit " habe ich e» >M
gesagt . ,

Das Ganze war mir so unangeneM
Männer sahen nach ihr hin , wenn fte. '
dunkelblauem Trikot , den ein weißer 2 -' -
über der jungen Brust einen besondere
Reiz geben sollte , am Strand entlang !" '-
um zu wählen , wo es am schönsten wäre . >»-
Wasser zu springen.

Dann stand ich , hatte die Linke um dc
Säbelknauf und musterte jeden , der an

>r>

vorbeiging und sich etwa erlaubte
hinzusehen.
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terfeuerberg . Am Dienstag , l>
unsere WöW .-Betreuten bn»

-geben von 10 — 12 Uhr . W»
ß Verpackungsmaterial mistt

utsche Arbeitsfront
>rch Freude " , Abt . Sport . GP
^dienstags von 18 — 1S Uhr i«
Straße , donnerstags von löiii
urnhalle der Vietor -Schule . -
a -Dorbereitungskursus fürMä«
mitwochs von I8 >/ -— 2V Uhrb

>er L̂üderitz -Schule , EingaU
— Schwimmknrsus Mittwoch!
im Breitenwegbad . Für all,

neldungen angenommen in da
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r . S.
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Ire auch vor stein Cnztz

terunx muü stieb sengen äl

nullk gelitten baden bi - ^
unst , stann wirst stu ster

ckakob Lasst

rrch sofort an meinen
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Aenderung der Kegrlmeisterschast

Die in letzter Zeit eingetretonen bedingten Bahn¬
verhältnisse machen eine Einschränkung der aus¬
geschriebenen Meisterschaften notlvendig . Die
Sporlleitung des Bcreins Bremer Kegler e . V,
v . 1800 gibt dazu folgendes bekannt , M ä n -
ner machen noch einen Durchgang zu 200 Ku¬
geln . Der bisher begonnene SUO-Kngelknmps ist
irstolg « der veränderten B » hnvcrl « iltmsie ungül¬
tig und wird von der Spitzengruppe wiederholt.
Erlauben es die Umstände , so machen die öO Ta-
bellenbesten darnach noch einen Durchgang zu
IW Kugeln . Senioren und Franc „ ina-
chen noch einen Durchgang zu 100 Kugeln . Aus
Schere und Asphalt  gilt die im Vorjahre
ermittelte Mannschaft auch « lS Vcrtrcicr in die¬
sem Jahre . Die Trcibahncn - M a n n -
schalt  wird aus einer auswärtigen Bahn ( Wc-
scrmnndc oder Lünedurg ) ermittelt . eS kann je¬
doch jeder Klub hierzu nur eine beschränkte An¬
zahl Starter stelle » . Der nächste Durch,aug auf
Bohle beginnt Sonntag aus den :>!AW, -Bohucii in
ScbaldSbrnck . Alle Kameraden , die den ihnen zu¬
gestellten Start nicht ausüben kännen , i« rden
dringend gebeten , die ? dem Sportwart W.
Meyer.  Nenenlandcrstr . 112 , ( Del . 50763
Bambergl umgebend mitzuteilen.

Georg Müller gefallen . An der Ostsrout siel der
Lbergefrcite Georg Müller (BFE , Heros ) für
Führer und Volk . Er war mehrfacher Gebiets¬
meister im Leichtgewicht und einer der hossmmgS-
vollsten Kämpicr von . großer Veranlagung im
Sportgau Wefcr -Ems , dazu ein besonders treuer
und guter Kamerad.

Fechten in der Hitler - Jugend ! Ab 3 . Januar
beginnen im Institut für Gesundheit und Lei¬
stung , Martinistraße , neue Fechtknrse für die
Jahrgänge , 028/20/30 der HI .. deS DI „ IM.
und BTM . Der Unterricht findet montags , diens¬

tags . donnerstags und freitags von 17 — IS Uhr,
sowie jeden Sonntag von 10 — 12 Uhr statt . Der
monatliche Beitrag beträgt RM . l .öO.

Das Turnen in der Hitler - Jugend , das 1013
vor allem aus Brcitenarbeit abgestellt war,
zeigte wiederum eine erfreuliche Entwicklung . Die
Zahl der turnenden HJ .- Mgiinschnstcil ist von
löw im Jahre aus 3711 gestiegen . Im Jungvolk
ist eine geradezu stürmische AuswärtSentwickinng
zu verzeichnen , 2l0ö Mannschaften deS Jahres
1010 stehen jetzt 0783 gegenüber.

Durch die Absage des NeusahrS - Fußballspicls
Hamburg gegen südhaunovcr/Brauuschivcig ent¬
fällt auch das Tresten , das am 23 . Januar zwi¬
schen den beiden Kaumnunschasteu in Hannover
stattiiiideu sollte . Vorerst wirb es also zu keinem
Spiel der beiden Gaue kommen.

Schwimmfest der Meisterinnen . Das ln Erken-
schwick geplante Tchwimmsest der Meisterinnen
wurde aus den 20 . und 30 . Januar festgelegt . Es
wird mit der Teilnahme von Evr Klnt . Hanui
Hölzner , Ami ! Kapell , Alie Stift . Lieft Weber.
Gudruu Harteusteiu . Llgn Eckstein , Paula Tata-
rek u . a . m . gerechnet.

Meisterinnen schwimmen in Hamburg . Für
den 13 . Februar ist in der Badeanstalt Kelliug-
hnsenstraße ein Schwimmfest vorgesehen , in dessen
Mittelpunkt ein Klnbkamps zwischen dem Mann-
schastSmeister von 1042 , Undine M .- Giadbach , und
einer Vertretung der KriegSschwimmgemeinschgst
Hamburg stelzt . Die M .-Gladbacher kommen mit
ihrer besten Mannschaft , nn der Spitze die Re-
kordschwimmcrinncn Nimi Kapell und Erna
Westhelle.

Staatschef Marschall Antonescu ernannte im
Zuge der vom Einst deS rumänischen Spott , Pros.
Gheorghin . in Angriii genommenen Neuorgani¬
sation die ersten Mitglieder eines „ Obersten
Sportausschusses " . Diesem geboren außer niedre¬
ren l>eamteten Mitgliedern lbeneral Mannlescn.
Pros . Julius Mäßigen » » . Ingenieur Earamlil.
Ion Em » arschescu und der Kominnndnut des
rumänischen Arbeitsdienstes , General Emil Pc-
langennu . an.

Volkswirlsckstt
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kiisirr üei' nvfmgisoiien ki'nsill'Usigsisgk
Ein vositives Bild der norwegischen Ernäb-

rungslage konnte Landwirtschaftsminister Arct-
bciiii kürzlich entwerfen , wobei er sowohl die
verstärkten Bemühungen der heimische » Land-
wirtschalt znr Hebung der Agrarproduktion als
auch die wesentliche HilsSstelluiia des Reiches
bei der Versorgung der norwegischen Bevölke¬
rung kennzeichnete . Die gesamte Anbaufläche
bclief sich im ErzeugungSjahr 1048 auf 8,4 Mill.
Dekar , lo daß der ursprüngliche Anbauplan , der
die Bestellung von 3,kö Mill . Dekar , d . s. 44,8
Prozent der bestellten Agrarfläche , vorsah , zum
größten Teil erfüllt werden konnte . Die Ge-
treideerzeugimg entsprach den festgesetzten Pla¬
nungen . Evenlo die Kartoffelernte . Lediglich

bei Wurzelgewächse » ergab sich infolge der
Düiigemittelkngvpbeit und mangels ausreichen¬
der Nttvaiierfahrnngen ein Rückgang . Für 1044
wird die Erweiterung der Anbaufläche für
Wurzelgewächse auf 300 000 Dekar als unerläß¬
lich angesehen . Die derzeitige Handelsdünger-
versorguna ist einigermaßen befriedigend . Die
diesjährige Zuteilung wird gegenüber dem Vor¬
jahr nur um 10 Prozent niedriger liegen . Kür
Kali und PhoSPhordünger ist die VersvrgungS-
lagc sogar bester geworden . Die Schwierigkeiten
In der Zugkraftbeschaffnng brauchen nicht über¬
schätzt zu werden , da im vergangenen Jahr rund
vier Fünftel der Ziigkraftleistung durch Pferde
bewältigt werde » konnten . Gute Fortschritte hat
daneben die Verwendung von Traktoren durch
Umstellung auf Generatorbetrieb gemacht.

Mit Befriedigung stellte Minister Frethelrn
fest , daß das norwegische Banernvolk sich immer
mehr dem Getreideanbau zugewandt bat und
damit entscheidend znr Stabilisierung der Er-
nührungSlage beiträgt . Vom staatlichen Ge-

trcidernonovol sind 1843 kalt 170 000 Tonnen
norwegisches Getreide aufgekauft worden , was
mehr al - die Hälfte des jährlich rund 300 000
Tonnen betragenden Gclamtbedarfs darstellt . Am
besten sind Hafer und Gerste für den Anbau
in Norwegen geeignet . Auch im Hinblick auf
die Dünacmittcllage und den Mangel an Ar¬
beitskräften dnrch die mit Deutschland getroffe¬
nen Abkommen ist es , wie der Minister be¬
tonte , für Norwegen nicht erforderlich , den An¬
bau von Roggen und Weizen vorläufig auszu¬
dehnen , da das Reich große Menge » dieser
Gctreidearten znr Verfügung gestellt bat . Die
Kartoffelerzeugnn « bat eine » außerordentlichen
Aufschwung genommen . Nachdem die Anbau¬
fläche bereits 1043 auf 830 000 Dekar erhöht
werden konnte , bofft man , auch in diesem Jahr
eine gleich große Fläche mit Kartoffeln be¬
stellen zu können . Gegenüber der Kritik an
den Milch - und Fleifchpretlcn machte Minister
Fretbcim geltend , baß der Krieg die Zurück¬
stellung der landwirtschaftlichen Eigenintercsten
bintcr daS Geincinipnhl erforderlich mache und
daß die Agrarwirtschalt sich von dieser Ver¬
pflichtung nicht ausschließe » könne.

Erwin Gugelmeier K5 Jahre alt . Der stellver¬
tretende Präsident des De » tscl )en Sparkassen - und
Giroverbandes . Dr . jur . Erwin Gustelmeicr
begeht am lö . Januar 1044 seinen 6ö . Geburts¬
tag . Nach vorübergehender Tätigkeit am Justiz¬
ministerium in Karlsruhe/Baden wandte sich Gu¬
gelmeier dem Komiiiuiraldienst zu . 1006 wurde er
Oberbürgermeister von Lörrach , 1027 nxihltc der
Badisclze Sparkassen - und Giroverband ihn zu sei¬
nem Präsidenten.

Hanseatische Wertpapierbörse . Die Geschäfts¬
tätigkeit crsuhr keinerlei Belebung . Alan hört«
lzeule von SchifsahrtSpapicren Dapag mit lib,
Nordlloyd mit 116 . Hansa Dampf mit 101 . Nep¬
tun mit 205 >/r und llnterivcser mit 170 sowie von
den sonstigen Dcrkehrsaktien Bremer Straßen¬
bahn mit 1l3 >/». Von norddeutschen Industrie-

papieren waren die Bremer Wert « voWommetr
unverändert . Meistens Geld genannt . Auch an
den anderen Märkten ergaben sich keinerlei KurS-
veränderungen . Renten hatten nur tzeringsügigs
Umsätze zu letzten Kursen.

Berliner Börse . Zu Beginn der neuen Wach«
waren im Akticnvcrkehr wieder zahlreiche Kurs¬

streichungen zu beobachten . So wurden von den
früher variabel gehandelten Papieren sämtliche
Ehemiewert « und Kaliaktien gestrichen . Elektro-
anteile blieben bis aus AEG , Braunkohlenwert«
bis aus Deutsche Erdöl und Maschinenfabriken
bis auf deutsch « Massen ohn « KurSbildung . Am
Montanmarkt wurden Harpener und Bereinigte
Stahlwerke ohne ZuleilungSanspruch notiert.
Höher stellten sich Wcstdcutsche Kaufhos und Conti
Gummi je um >/, , RWE und Daimler je um >/ - ,
Lotelbetriebsgesellschaft gaben je um >/ » Prozent
nach . Valuten veränderten sich kaum.

Lmtlict, « SsrIInsi 0svi » « nll » r » «
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Verkeil von üuelierbeciuzreelielnenl
Dis UsuptverviniAunzx lier ile -nl-
seksii 2uoksr - unit KiiÜ v̂ar « ir >vn ' t-
svkaft kst kllxeoi ' llnst , clnü Rs-
ruxseüsjns X mnl L um ! LrnU-
dsöuxkotisitis i'Uier 2u <' ker , lUe
Hin wusstenuiiASllntuni in « nuin
31. 12. 19-13 tT' SAvn . mit ^Vii 'kunA-
vorn 1. 2 . 1944 kür vsikttllvtt . s-r-
kiär ' t vsrilsn unä vvu
2sitpunlct sn nickt mskr dsliH-
kort dürks -n.

Ko ^ ' ort De/us 'Acksins . dis ki«
rnm 31. 12 . 1943 ausA 'sstellt vor-
dsn sind . nsek dsm 1. 1. 1944 xnm
Ilmtsu ^ck in fli ' oöksru ^ LLkHiuc
vinjrvpvickt v̂vrdvn , vHi -Usvon
snok disss 6vr »lZk6^ n ^ «ickHino mit

dss 31 . 1. 1944 ikrv 6i 'U-
tixkeit und diirssn nickt mekr
ksiiskHrt vvi 'dHn . Dsrsrti ^ v
kvru ^ scksinH vsrdeu mit dsm
Vsrme -i' lc „ Xni ' süllix K'i8 /.nm
31 . 1. 1944 " verssksn . 11 . 1. 1944.
Lrvttki ' iinxAknnt dsr HsnsvLtndt
Dremsn . Xkt . R.

Ler !ck11xun « r In dsr Xn ^sixe
kür » Ne Verteiler ! Xeu-

re ^ slunx der ^ kzxske von keslell-
Hckelnxeku » denen ^Varen ! vom
Knnntsrr muö s« rickti -r keiüen:
Die Verteiler koken dls ok ^ e-
tre -nntsn bsst -eUsekein ^ sknndenen
Dinkslsksckaitts nnck ^Vockeri
und ^Voren geordnet u n nukxe-
Iclskt 7,u Kontroll - nnd evtl . Xk-
rvc .knnnL ?s2vscken sorstültitr nnk-
^ukevi ' okrsn . 9. 1. 1944 . Krnäk-
runrreomt der Hsnssstodt Srvmen.
^ .kt . 8.

AurvLrttgs vskörcisn

Xrels OsterkolL
Ktsstlleke « Oe « undke1t8Lin1 . Die on-

Sesetriten 8i >reck »tunden tollen
vorlönki ? » u« . Vnlersnekun ^ en
vock Vereinkornnir . O ^ terkoi ^ -
Lekarmkeolc , 7. 1. 1944 . Der ^ .mtL-
srrt.

Die Brotmarken kiir ^Vekrmaekt-
anxekörlxe n »>v . ( rorro . ^ lorken
mit sck v̂or ^em Bokeilsneieken)
verlieren » m 9. .lonnor 1944 ikre
6nlti ^ keit . Bis diesem Zeit¬
punkt dürken die borken ent ^ e-
xenxenommen und keliekert ^ ' er¬
den . Die Kin ^ elkrindler koken die
Brotmsrken für Wekrmaoktonse'
kürixs UKiv . kift 7nm 15. .lonnor
1944 kei den ^ .nken ^ telien de8 Kr-
nökrun » Kom1n ein ^ ureicken . I^ ür
«pöter ok ^ elicffirts >lorken kön¬
nen keine Be ^uxeelieine erteil!
werden.

Bremer Slrsksndskn Bekannt
moeknnrk Ketr . rreknndene docken.
In unserem l^nndküro . (lenerol-
I ûdendorkf -Ltr . 93 . werden töxl.
(vexenstände einrreliei ' ert . die in
Hlrsüenkakn ^ ' sxen lie ^ en ^ eklie-
ken «ind . Die in der 2e1t vom
1 - .lanuor Kik 31 . Denemker 1943
gefundenen 8ockon >verden nock
dem 1 . ^ pril dk . .7k . versteigert,
falls die unk unkekonnlen Kigen-
tiimer kick 1>ik ?.um 1 . ^ for7 . dk.
rlk .. nickt melden . Boa I^un >!küro
iot ^ geöffnet von 8 ' /s Kik 16 ' /. 1.>kr.
«önnokend » bik 13 ' /, I ^kr . Bremen,
den 8 . d> n . 1944 . Die I ) irektion.

f k s s I s r

Dtieater >I« r tksneeitailt kremen
Vperntisus

»eut «, vi - netsg , 15 .30 — 18 .30 wir.
Dieni - ikilr ' l - Iatr .Mlete : „ Der flis-
gvnsv ßtollSnitor " .

«ittwocti . 15 .1!» , 8 .on zzvr . dlltt-
«nek - 1>Istrm . 6r . Li „ vie Urnts-
krsut " .

vonnor, «» !, , 15 — 18 .30 wir . von-
uerstszc - sti -ltüm . 6r . .4 : . „ Csrmen"

8eksu »p !v >ksu»

ttsule , VIenstsg , ig — iz .30 Bkr.
9 . 8o .-7) i . 0 . nockgek . Vorkt . v.
21 . Den . 6elöst6 Karten kckolten
Ikre llültlgkeit . „ ver Weg nack
Sso - vln"

ößittwoek . 16 - 18 .30 Nkr . 11 . Ka .-
Lli . In neuer Kinktndierung:
„Ivkkgvnie » uf Vsuris " . Kckau-
»piel von HVolkgong v . 6oetke.

Dnnnvrslsy . 16 — 18 .39 Kkr . 11 . Ko .-
vo . 0 : „ Ipkigsnie » ut Vsurir " .

VIv WlNkell ru Bremen . Beute.
11 . don . : Der vorgesekene Vor¬
trug in der ( »eograpki «cken des.
üker .̂ bekkinien fällt ouk.

VolkskildungsrtLNen dsr Bsnse-
stsdt Bremen . Beute . 11 . .Ion . ,
^rkeitkgemeinkckskt kür ? omi-
lienkunde . .1. ^ loö . Bremen : „ Wie
gelange lek ru einem Wappen ? "
17 Vkr , ^ .rckiv <!er Bansektodt
Bremen (neben dem Ltondeksmt ) .
OeBentl . . Borten n . d . X.kendk.

^tordleeke LvrsllreksN , Bremen.
Bonnskend . 15 . «Ion .. 16 .30 Mir:
Oeffentl . Ivicktkildervortrog des
Borvegers Brof dunnar droo-
rud : „ Brake Kullurleistungen
ein » , kleinen Volkes " . Ltiontis
8oo ! in der Biiltckerslroüe . Bor¬
ten / u 1 B >l . in der Xord . Buck-
kandlung . Bsknkofktr . 1 . u . otn
8oaleing » ng.

Bedok , Bremsn , / ^ lms Boggv liest
aus eigenen V ' erken « m Honntng,
16 . .Ion . . dol,l . ^ osl Böllckerslr . .
11 .30 Vkr . Borten BB . 3 .— , 2 .—
kei Brosger L Beier , Bisekofs-
vadel 1.

ßisue Abendkurs « in Htenogropkie
u . Bnglisek in ^Verniokes Brivot-
Bandelssckuie . Berufsfoeksekule.
^ .nchgorükirckkof 8 . Buk 2 45 68.

Ver neue Weg su ? v,Srt,1 Bernunter-
rickt in ^ losekinenkou . Blektro-
tecknik . Bautecknik . Beine 8e-
rufsunterkreckungl 5itudienge !d
nur 2 .75 BZl . im klonet . Beratung
u . Binfi1krung *sckrift durck Br .-
Ing . kakil . Bau ! dkris 'tisnl , Bon-
Stanr 224.

vonllslsnlslel Vsurc k g srucks

>̂ m 12 . 1 . 44 Brnxis v̂iederoukge-
nommeu . Hentist Bons ( lutkeke,
Zet7t kei 1) ent . Bogemonn , Bre¬
men . Mkremer 8tr . 139 . I ' el . v̂ !e
kisker : 8 28 15.

<Zsrck8tt !. vsksnnimsekungon

Ores . t,lltkk » L Bvvktel , Becktssn
>vöits u . Bojare , .1et/ . t Betristr . 3.
Betrikot ' . dos Büro ist wieder ge¬
öffnet . Bus wieder 2 67 44/45.

0 . L W . 81olrsndsek B .- 6 . Unsere
keknellverkekrsonloge mit den
Beruspreckonscklüssen 4 09 51.
4 09 52 , 4 35 97 und den Xeken-
stelleu 2 . 4 . 5 . 6 . 7 . 91 . 92 . 93
u . 96 könn wieder kenntet wer¬
den . Bris Betriekskonlor Bremer
Ktro0e40 . kisker : Bousopporot 3.
Ist vorlikergekend nock Bnngen-
stroüe 12 . Bonsopporat 6 u . 93.
verlegt worden

Bsklovi , Boffer und Bederwnren.
Boulenstr . 52 . .letTit Ber ' Icntor-
steinweg 49 '50 (Buropakaus ) .

6 . ^ reudenderg , Bisclikon ' Ilung.
Verkouk vorükergekend Bedei-
kören 4 - 6.

I- ldorlln arbeitet Z' etrt Ostertor-
steinwsg Br . 8.

Sekukksur Wsekendorf . Ick kitte
die Bunden , die om 20 . 12 . 43 kei
mir kekuke in Reparatur kalten,
»k Breitog , 7 1. 44 , in der Acit
von 9— 13 Mir oder 15 — 17 l ' kr
2um Ostertorstelnweg 15 nu kom¬
men . Die Beporsturkoi ' te ist mit¬
zubringen.

W . Sckttanatus , Klascb .- Stickerei.
Llein Verkaufsraum ist Bond-
wekrstr . 84 wieder geöffnet . Vor-
kondene docken können ob 6 . 1.
akgekolt werden . Llein Betrieb
bleibt BonsastraOe . Die ^Varen-
annokme u . - ousgake nur Bsnd-
wekrstroOe 84

l4kinr . l- ünsvke , Bandwekrstr . 144,
Bernruk 8 26 37 . Bokiv .euge , Itlo-
ackinen . ^ sotore . Boke den Ver¬
kouk u . Verkstottketriek in vol¬
lem Bmkong wiederoukgenomm.

Esrcklttltteks kmplsklungsn

^ormal -2 « lt 6 . m . d . B .. Bremen.
Buf r 2 82 47 likren uui ! Signal
aniagev , Arbeitszeit u VVöckter
Bontrollukren . Aeitrec .kner usw
Besu »rot » rw » i' k statten Br « ot7 .t ^ ile

Wer Luppe lÜI — wird eker sott!
Oeskalb bietet die Bousfrou vor
Zed . Bonptgeri ' clit eine sckmock-
k » fts Kuppe . Damit sie sekon

mnn das milckgebnrene l̂ liici 0
rur Kuppe . Bin gekaufter Bt ' iöf-
fel ^lilei 6 wird an stelle eines
Bies verwendet . Das iMlei 6
wird in der benötigten Flüssig¬
keit aufgelöst und in die Buppe
gerükrt . Blessen 8ie ^Dlei (1
stets löffelgenau ab . . . dann
reickt es längerk

„Was K3ek1 Brlks ? " — Döbler ^ par-
rc»7.ept Xr . 18 : Böstbrot ( geeig¬
net . ins Beld ^u scliicken ) . 250 g
Bebi . 100 g Mucker , 1 Böiilcr Va-

^itrone , 1 Bi , wenn vorbanden,
feingekackte Bässe . ' /, Vasse
>lüek . , 1 Teelöffel Dökler Back¬
pulver . . Baekfein " . Bi u . Mucker
seknurnig rükren . das mit dem
kickt gesiebte . .Baekfein " . die
)lilek und das (Icwürn langsam
kinrmgeben . Der Veig mnü dick
vorn Büffel klieüen . Dann streiebt
man die Alasse daumendick auf
ein Kalbes , gekettetes Backbleck
u . bäckt si ^ bei ^ littelbitTie gold¬
gelb . Bock IieiK in Dreiecke
sebneiden . über das gan/e Bleck,
verteilen und 10 Minuten rösten.
Das Debiiek muü von auüen
knusprig und von innen weiek
sein . >Veitere Dökler - 8p « ire/ .epte
folgen , ^ ussekneiden -- aufbeben!

Vsr » ekrs6sns,

KanlnektsnIullernApf « eingetroffen!
Ökri .stian Oriell . tiefer 8.

Parkett relilslll moseklnell O . ^
Bopenkausen . Or . .lokavnisstralZe
Br . 169 . Buk 5 30 85-

Wer dringt Sedistrimmor , Kebreib
tisek und 2 Nessel als Beiladung
uaeü VV' ima 'v Ikde " . X ^ vd ^ tr . 847.

Wslekv gute ttr,u »svknoiii « rin
nimmt mick als Bund -in an ! An¬
gebote unter 862.

Beniner , weleker ouek Interesse f.
lelekte Onrtcnorbeit Kot . findet
freumNiebe ^ ufnakme bei voller
Bension in ländl . Bauskolt . -X.ng.
u . VV 1371 Dcscb ? t . Vegesock.

Welcdv ^ rau kalt ölt . ^Vitwer die.
Wäseke in Ordnung ? Bvtl . aueb
woseben u . plätten , ẑ ng . 4769.

Besunües ^ iätivdvn , etwa 4 ' /,— 8 .7 .
findet bei uns liebevolle Beimot.
Bauptm . Bggert , Ootko , Seböfer-
straüe 6 I.

Kleirlersckrsnk , Bettstelle m . >la-
tiot/ .e . Aufleger , gegen Bernglas
8X30 . Xngebnte O 853.

Bleis Vülibsttiisck » und >Väscbe
Stampfer gegen gut erb . Kinder¬
wagen . Angebote B 1183 Oesek.
Ilcmelingeu.

ttvrren - Bskrrsd mit Bereifung ge¬
gen Volksempfänger , 220 Volt.
Angebote unter 0 839.

Vsuteko sebr gut erb . Berrenfabr-
rad . Boll .bollon (1 ^ lant . ilefekt)
gegen Badiogerät ( Volksempkg .) .
^ng . .7 1184 Uesck .st . Bemelingen

Kiste Berreurod od . Kekreibmosek.
^uc -kc llfen . -̂ .ng . B 833.

2ur :dv kolirbereites kompl . gut erb.
-B - b ' -r -' d . bi " t " r.- Icrcbes 7s .-

Bakrrod . 2 ? . BoNsebuke gegen
1 l ' uppcnsportwagen . !< arl Ottc.
1. Da . B . Böge ! . Br .- Borge , Bost-
fock 14.

Lncks Isausboltswaags . Biete Bno-
beusakrrnd W' ertausgl . (1 832.

Lcbreidmascdln « . Biete Bekreib-
tisek . .̂ ngelmte B 855.

Wringmaseb ., Isucksock , Sebirmst.
geg . Bandtosebe . iXng . u . B 842.

Vut . Kindsrv ^agen . Biete Bki . kom
plett . (tr . 1 .70 . Br . Bobl , Ersten.
BamIwerkstr . 23.

Vsureds gut . sebw . Damenmontel
u . ^Vasekegarnitur 40 -42 gegen

Angebote unter D 829.
Bslrmantvl 44 -46 . g . erb .. Biete D -

l ' akrr . . s . g . erb . ^ ngeb . 836.
lmit . Beirmsntsl , br . . 42 ( Bänger!

7.u tauseken gegen Aportmantel
oiler Bostüm . Dr . 42 . V̂ng . B 860

Lvkwr . peil « » il . Krimmer . Biete
l»r . D .-Dciler .stiekel 39 . Angebote
V ^V 1372 Desebst . Vegesock.

8ut erd . ^ nrug f . 14 — 15 ^« kr . ,7g.
Biete gut erb . > N'/ug k. 11 — 131.
Br .- .̂ uinund , ^ ru Dubrenkamu l?

Lücke ^ clrwar7 .e ?̂ ucliliose . - Biete
bondgestr . Bullover od . Binder-
gnrderobe . Angebote V 821.

Lkidose (evtl . ganzer ^ N7ug ) für
14 -tt- 16 .1. .lungen gegen kleinere f.
10 — 12 .jäbr . nn touseben gesuebt.
TZoorlouterner 8!tr . 23 7.

Vsmen - I. si1ersekudo 39 40 . sebr g
erb . . 7n touseben gegen gut erb.
Dkoiselongue . Angebote an ^ l . O .
Barrien 59.

Biete Bebersekube 25 gegen Beber-
scliube 26 od . 27 . /^ ng . B 827.

Biete sebr gute sebw . Bi .- 8cbube.
Dr . 37 . 8tucbe 7 ê «l .- Bücbvrtsscke.
Angebote unter I '' 831.

Lücke 1 p . Knsdenrkirliefei Dr . 36
biete D .- Stiefel 39 od . B .- ^ tief . 41
od . Vringlnascbine . Xng . 'I ' 694.

Lekttrsekuke 41 gegen ilesgl . 42.
Bielefeld . Bämenade 31c.

Uederst . 34 . Biete Dr . 28 b . V > ekgl.
^ng . V3 ' 1369 Desekst . Vegesock

Boiki . V .- ^ rmb » ndukr geg . I 'ennis
scliläger , Vertousgleick . Dom-
nick . Bemmstr .- 281.

Lücke tailell . .̂ rmbandubr . Biete
entw . ta -lell D .- 8poi -tst 39 — 39 ' /- .
bl . D .-V ' ildle .lsck . 40 -40 ' >. Dut . .
Dr ^ k-i. Di <̂ -ct <. in . 7( " f -' * 74 95.

Sie ieittst viei und ist billig , die
. . B2 . " Kleinanzeige.

X a ulgsrucks

ttockeekwsngerv Brau auebt drin
gend l'b ' dcrlrett 7U Kaulen . An¬
gebote unter 4762.

Blvktrisckes Blättelren ( auck be-
scliäiligt ) 7u kaufen gesuebt . An¬
gebote mit Breisangabe u . B . B.
56/D 51 on /Xla -̂ n/eigeu - Desell-
scliakt m . b B .. Breinen.

6ut erkalt . Kinderwagen , dringend,
^ .ngeb . u . D 1182 an d . Desebst.
Br .- Bemelingen.

Brütungskisid , Konfirmondenkldld.
kein weiü , u . Alontel . >lädel ist
1 .70 groll . ^ ngeb . n . O 828.

Liidsrdrsutkrsnr und - LtrsuK . ^ n
geböte unter D 861.

Bsdio (^Veckselstr .) . ^ ng . VB 4183
»n die Deseb .st . Br .- Blumentkal.

Brsmmopkon m . Biotten u . ^ kkor
dinn . ^ ^ gZfi.

6ut vrk . Lvksiipisttensvkrsnk , on
120 bis 150 Blatten , ^ ng . B 1185
on die De .sckst . Br .- Bemelingen.

Bvsuekt Llotorliootkörper , 9— 10 m-
^tokl od Bol ^ . gesund , evtl . mit
kompl . Llotorrinlage . Xngeb . on
B . Kogge . Berne , postlagernd.

Bummiroüsekuke , mögt . mit Stie¬
feln . Dr . 39 . ^ .ngeb . n . K 868.

Brakes Lexikon , Brockkaus oder
Lle ^ er bevorzugt . Angebots un¬
ter ? 840.

Sllcker aller Lrt koukt stets 7sen-
bart . ä .m ^VoU 13 » II . R . 2 31 25.

Viormsrlil

Verkauf

2 Leksfe . Bernk . Dükseo , Bremev-
Knrge . ^ el . 348.

Ksnincksn , ouek 7.ur 2uckt . Ange¬
bote unter X 4763.

Biesensvknsuror , »ckwor ?.. 150 B ^ l.
Xack7 -ut ' rogen : ^ el . Vegesack 255.

Lu vsrk » uisn

Broker eckiger kusriektiskc , 100 , .
Angebote unter 822.

2 Kierilersckrsnks 40 .— u . 20 .— . 2
Bettstellen ä 40 . -, 2 Visckv ä 20 .- .
Kommmle 30 .- . Kückensckrank
40 B - l . Xockxut 'ragen in der De-
sekäftsstelle vr .- 7lemelingen.

Bunüer Studenoken 25 KÄI .̂ nge
Kote unter 0 4764.

2ink « snno 10 .- . ^Vrlsckmasck . 70 .- ,
Bolle 100 . - . ^ .pt ' elkorde 20 .- . 2t.
Bleidersekr . 75 . -, I ' rittleiter 25 .- .
DüppelstroUe 6.

^nrugrjsekvtt . Dut . 8mokg .. Krack
(ebne Bs . ) .je 70 .- . gute Bäcker
4 — 7 B >l . 1> lcf . 48 74 95.

Ki . Uaekt in todell . / ust . . Disenkör-
per . Nakogonideck u . Kalütouf-
bau u . 7 - B8 >lotor . gönn über-
kolt . f . 6500 Bül . sof . 7U verkauf-
Bilangekote unter ^ 488.

öitäreken - , .lugend - u . ^ örterbück ..
8tiick 1 bis 3 B ^ l . 8ök1ke . Vor
dem 8teintor 98 . III . Klage.

lVlvkrer » Waggon » >» KaekelSfen,
transp .. farbig , gegen Ofen -Bin-
ksufssekeine b ^ w . BI ' K -Bckecks.
an Kackkändler sofort lieferbar.
B . Bekliert . Datteln in Westf . .
^dolk - Sitler - Str . 57 , Ruf 406.

Ankauf
2 SekLIorkunit » m . 8tammb .. 8^ -12

'^ lonste alt . 2u melden bei 6.
Beusel . Br .- ? orge . ^ el . 227.

2iege oü . Î liekrvkaf . ^ ngeb . an
Karl Otte . in Ba . B . Kögel , Bre-
men -Darge , Bost/ack 14.

Kntlaufen
Hm K. 1 . dtsek . Bülinerkund entl.

8ckwar ^ . welke Brust u . weilZe
Bfoten . Br . -Besum . Beiklestr . 5.

Ki . weikgrsue Kslre . Deg . Belobn
obrugeb . bel 8ckier !ok , Bremen-
8t . - ^ lagnus , Besumer tteerstr . 15.

2u vermieten

Kompl . Binepänner (40 ^ tr ) . Bkerd.
^Vagen u . Desekirr . 2u vermieten.
Cutter vorband . X̂.ng . u . V 846.

Ankauf
Kaufen je6en Ber,onen « sgen und

^edes Motorrad und erbitten An¬
gebote Bundgaard L 8okn

2 - dir Z-Vonner - i- a »1krstttzt, » gen.
Dermsnia - Brauerei D . DreKIer,
Bokentorstr . 33 . Buf 5 41 41.

Krsttnsgen . 2 ' / , bis 3 t Irsgkäkig-
keit . Hugsb . u . V 871^

ttLursr u . <- run «1rfUeIcs

lkren Neubau finonriert die Bau
Sparkasse Llsinr ẑ .- D . Prospekte
und persönlicke Beratung kosten¬
los durck unseren Llitarbelter
Berrn k' ranr Brünillg , Oberneu-
land , VVeiÜdornpfad 11 . B . 3 95 73.
8 !e können dortselbst Zeder ^eit
ein Baus für 10 000 . — mit 4 Zim¬
mern . Kücke . Bergung . Ntalluog
und grobem Obstgarten besickt ! -
gen . Vorkerlgs Xumeldung er-
wünsekt.

Ankauf

^rirvurmeislvr « uobt sofort groken
bess . Damen - u . Bei ren .Kriseur-
gesekäkt m . Verkauksabtlg . . aueb
nur Drnnen - 8nlon nu packten od.
gegen bar 2u kaufen , ouek mit
DrUNlistück . Voknung erw . An¬
gebote unter X 825.

Lücke gutes ttsur m . Dort . oukerb.
Bremens ; gutes 2 - Dami1ien -B « u«
(8ckwoc .bkausen ) kann in Xaklg.
gegeben werden , ^ .ng . u . R 4767.

But mLkiivrter rlmmer an Berrn.
Kreu/ .stialle 61 reckt « .

2 teils möblierte Limmer an beruf«
tät . Haine . OeestemiiUder 8traüe
Kr . 46 pari.

2 leere Lim . m . Bsdbenut ^ g .. Oken-
Keimung , ^ ngeb . u . 8 4768.

^ « rnumrilg « . Douis Xeukireb,
BaknkofstraLe 31 , Buk 2 12 34/37.

^istgvruekv

k l̂lr unsere Bsfolgseksflsmllgllerlvr
mobi . Ximmer mit Kockgeiegenk.
gesuebt . / ^nged . Dampkwnsckerel
B . Oelkers L Oo ., k' alliugdosteler
8truüe 4— 6.

Ki . mSdl . Limmer , vord . 8ckwaob-
knusen . ck̂ngeb . u . O 3839.

1— 2 mödl . Limmer in uäkerer Bm
gebung Bremens für leitendeu
Angestellten eines größeren In-
dustrieunternelimens sofort ge « .
Angebote unter l ' 86 » erbeten,

psckseküler « uckt möbl . 2immer,
mögl . m . Belxung u . evtl . Ver¬
pflegung . ^ ngeb . u . B 4765.

Lücke für ein verkeiratetes Dekolg-
«Cknt ' tsmitglied wölil . Zimmer m.
Kockgelsgenkeit . August 8ckrö-
der . Br .- Desutn . Buk 277.

Uaüen mit Denekmig . Brotver¬
kauf dringend ges . Dute Dage ist
Bedingung , ^ .ngeb . u . 1) 4040 on
Uerm . Vüiker . Knockenkauerstr.
Xr . ^l9 , erlisten.

StsIIsnangsbots

Kontoristin od . bilunksick . Bucli-
kalter tludet . in augesek . 8teuer-
iierat .- Biiro vielseit . Arbeit und
^Veiterbildg . Debiete wie 8teno-
grapliie , Bucklialt -, ltilan ^ , Dokn-
und 8tvuerreckt . 8ckriftverkekr.
Bvwerbg . begabter Interessenten
unter D 854.

Brökeres Lpeültionrunternekmen s.
einen Buclikalter krw . Büclikol-
terin / um baldigen Antritt , ^ n-
geliote unter D 58 081.

Spedition,unternskmen suckt Büro¬
kraft , erkabren in allen Kontor-
arbeiten . Angebote u . K 58 380.

Brökeres Inüustrleunlernekmvn
Kordwestdeutseklands «uckt für
die Betreuung u . Deberwacknng
eines ^ .uüenlager » in wertvollen
Binaelteilen gewissenkafte Ber-
son . k' aekkenntnisse sind nickt
erforderlick . Bs wird aber größ¬
ter Wert auf 8inn für Banberkeit
und Ordnung sowie korrekte
Dienstauffassung gelegt . Ange¬
bote unter B . B 56 -'D 49 « n ^ la
^nreigen - Desellsekaft m . b . B .,
Bremen.

Wir suvken sof . für unsere Werk-
kücktz (100 Bers .) tücbt . Koeb od.
Köcbin . B . Llax Kokl . Bremen.
Dnuleustr . 35.

f4obenb « seköttigung . k' ür versekis-
dene 8tadtb « 7.irke suck . wir Urin-
ner und brauen rum Verteilen
und Kassieren von ^ eltsckrlkten.
Beter Weber , Dindenstraks 11.

Lücke auf sofort xnverl . ölann od.
Brau für Botengänge od . Dauk-
^ungen . Dental - Depot D . Otto
Knonp , Bögestr . 23.

51 ä n u I 1 o d
/ ^dteilungsiviter für die Verwal

tung von Dögern für Bob - und
Kertigteile von bedeutendem In¬
dustriewerk Bremens gesuebt . Be¬
werber müssen über Dsckkennt-
nisss verfugen und im Kartei-
vnd Oeberwsekungswesen Brfak-
rung besitTien . Angebots unter B.
B . 56/D 29 au ^ la . ^ nreigen -Ds-

s «-Ilscii « ft Bremen.
VvrsanrNoiter , erfskren und an

selbständiges Arbeiten gewöknt,
von Bremer OroOkandeisbetriek
sofort gesuebt . ^ usfükrlicke Be¬
werbungen unter D 670.

Lucka für mein kaufm . Büro rum
mögl . baldig . Antritt einen streb¬
samen Mitarbeiter , der mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut
ist . Bewerber kann suck Krieg « -
ve .rsekrter od . älterer Berr « ein.
August Bekröder . Bremen -Besum.
Dernruk Besum 277.

Suekkail « !' , möglickst per sofort,
absolut «elkstündig und bilanTi-
sivker . Beermsnn L Krans . Bre¬
men . Kaulenstrnüs 14/16.

ttsi » noxp « tli « n1 für « ok . od später.
Beinr . Derkd . pisser . Lekiffs-
makler . ülartinistraüe 34.

^ür m » in kaufm . Büro « ucke leb
7.u Ostern 2 Dekrlinge mit guter
Auffassungsgabe . Dründi . Aus¬
bildung in der gesamten Kontor-
praxis . Xleldungen scbnellstcns
erwünsebt . Krsn7 Böbm . 8onnen-
strake 4 . Automobile , 5l » scbinen
und Apparatebau.

^al « r per sofort 8per1al !it k 51ö-
bei Werkstatt in uns Banse.
Bvermnno L Kranr . k' auivo-
«trsks 14/16

ttiif »« rd » i1 « r für unsere Druckerei
sofort gesuebt Bremer Leitung.

Wie rucken laufenil : ^ ödeipsek « »' ,
Möbelträger . Kraftfakrer . V' . W.
Keukirck ^ D . Internationale 8pe-
dition , Bakubofstr . 26 . L . 2 25 25.

Vransportardeiier , Kraftfakrer und
öeikakrer gesuebt . Douis Keu-
kirek . Bskndofstraüe 81.

Lücke alt . 51ann al « Bferdeptleger
und einen ölann für kleine Äö-
beltransp. Deeren 18. Buf 249 18.

Up . K4snn » 8okn acktbsrer Litern,
mit guten 8 ckui 26 Ugniss 6 ll , fin¬
det frdl . Xnkri . als Dekrllng bei
guter Ausbildung in der ^ lolke-
rei Wallkofen über Osterkolr-
8 cksrmbeck (Le ? . Bremen ) .

Bot « 7iu sofort oder später gesuebt.
Angebote unter D 4504.

Wir « uvken für sofort einen Baus¬
diener . Dustav Oords , Oberv-
straüe 21 33.

Ksgsisufrstrsi ' für sofort . Berdev-
torsteinweg 24 . Botel 8t « dt Köln.
Vorstellen 9 — 11 . 17 — 18 Odr.

l. uttrvku1rvisek » ru sofort gesuebt.
Xu meld . Linkauf «verkand „ Kord-
west " . Dsdestr . 3a , 3/el . 5 4101.

Undssekolten « ^ ILnnsr bis ? u 65
dakren für Waekdienst nack aus¬
wärts ge « . Bewerbungen an Kord-
deutsekes Bewackung « - Institut.
Bauptverwaltunx Bremen , -kv
der Weide 39.

Waekmönnsr für die Degeod von
Bremen und kiamkurg gesuebt
Deboten wird : Varikloka und bei
getrennter Bsuskaltsfübrung
Trennungsgeld Xäbere Auskunft
erteilt : Waekfäki -ei Oasper . Bakn
Kofs - Botel î ckim bel Bremen

WelbIiok

Kontorittin od . Anfängerin für sof.
gesuebt . „ Bremer Leitung " , ^ kt.
Vertrieb . Bremen . Deeren 6— 8.

Vüvkttge Buekksltsrin für Durck
»ekrvibe - kuckknltung per sofort.
Angebote unter ^ 58 080.

Suekksllsrin für bskligst von be¬
kanntem Industrieunternebmen in
Kit/dngen a . Llsin gesuebt . Be-
kerrsekung der dopp . am . kuck
fükrung wäre Bedingung , ^ ng.
unter D 4404 an änn .-Lxpedit.
Konrad Kleinlein . Wür/ .burg 2.

54ög11cks1 psr sofort gesuebt eine
8tenotvpi «tin , eine 5I » sckinen-
duckkalterin . evtl . suck f . kalbe
^age . Hermann lklöller , Bremen.
Werktstratt « 18,

Wir rucken filv unseren Betrieb
perfekte Stenotypistinnen . Bewer¬
bungen an die Bersonnlabteilg.
der Bremer ^ trattenknkn ^ .D ..
Bremen . 6en .- Dndend .-8tr . 91/93.

^ür mögl . sofort , evtl . aueb spä¬
ter , sucke ick eine öiitarbeiterin
(Stenotypistin ) f . mein Ing .-Buro.
Arbeitszeit nack llebereinknnft.
D . Dellau . Beintknler8tr . 21 . Buf
4 59 57.

dllngsr « SUrokratt ( aueb Anfän¬
gerin ) von Hpeditionsunternekm.
per sofort ges ^ ng . u D 58 381

k ü̂r sofort eine fixe Verkäuferin
oder Dadenkilfe kür Dekensmittel
nack Dröpelivgev ges . Brauns,
OrtstraÜe 8.

Verkäuferin für Debensmittelgescb
für sofort oder später . Koeb L
^obn . Doventnrstr . 17.

Verkäuferin od . Dadenkilfe f . «ok.
od . später für mein Kolonialw .- .
Obst - u . Demüsegeseb . B '/ . Borck
1" " . BostoeK ^ v «rtr . 71 ( Dröp «l .) ,

reitungsträgsrlnnvn f . die Bewirke
Walle , kckwackkausen . Bagen-
torn und Born sofort gesuebt.
„Bremer Leitung " , iXbteilg . Ver
trieb . Bremen . Deeren 6— 8.

reitungsträgvrinnen für den Bewirk
Bemelingen werden auk sofort
gesuebt - Kacknufragen in der
Desekäftssteile Brm .- Bemelingen
Baknkofstrnüe 6

2!uv « rl . Lsitungsträgsrin für einen
unserer Karger Bewirke auskilfs-
weise «of . ges . Bremer Geltung.
Bordd . Volk «7.tg .. Br .- Vegesack.
Bok ?'«tr . 24,

l- sdsnkllf » für Debensmittelgescb.
sofort od . 1 . 2 . 44 . Berm . Keknei-
der . Bastedter Beerstralle 25 ' a

kardlnonnäkvrin für Beimarlicit
gesuebt . I 'eppiek -Diersek , Dand-
wekrstrake 170.

k̂ rsu kür leickte Dagerarbeiten . Xr
beits ^ eit 8— 14 Bkr . Baul ^ lever-
Verlag . Baumwollbörse 2 . 312 c.

ttsusgekllfln weg . Beirat d . .letr . i
gen gesuebt ; selbst , m . Koeb
kenntn . erw . Bausfrau beruf « -
tätig . Angebots unter D 1320.

ttsusgskllfin od . I.' 6ickt .1abrmädel
wa ^ en Betrat der .iet/igeo 56,'
kleinen rubig . Bausbalt . evtD kür

*/« '? ag . >ickütte . ^ cbwackliauser
Bing 8 . Buf 4 62 00.

Kinrivrl . ttsusgvkilfin für privat
bausbalt 7um 1 2 . od . spät . ges.
Dr . Dettmers . Vakrer ^ tr . 403
(1 lMn . v . Ballest . I . in . 4 ) . 4 24 83.

IVIäüeken für Bausbalt und Daden
Doventorslrastv 17.

Wasekfrsu d ^ ' neencl . alle 5 Woeben
(3 Bers .) . Büdeskeimer ?ltr . 36 1.

Wir » ueksn nock 2 bis Z Brausn
r . Deinigen unserer Knntorräume

.Bremer / eitune " . Deeren 6 -8
kinigs Brausn «um Knntorreinlgen

für sofort gesuebt . KBV .- Kreis-
«mt Bremen . 5Iet « er 8tr . 30 . BL-
keres b Bausmeister erfragen.

Bsinmaeksfrsu für Kontorräume
stellt sofort ein : 3 . D . Llügger.
Komturstrake 2 s.

Wir rucken noeb einige Krauen «
Kontorreinigen Kellner L Oo . .
Nebleifmüble 56.

k l I m - 7 k « > I v»

8tsIIongs » iick»

ttsurmsirlsrskepasr , erf . u «uverl . ,
50 ,7 . . Bnndwerker , nebenberuü ..
möeble sieb verändern Dute Bef
Angebote unter W 847.

N ä n n 1 i e b
Kaufm . innert . ( Versekrter ) . 36 .7

s . verantwortl . Vertrausnsstsllg.
ängekole unter ^ 850.

II . Vsmen - u . ttsrrsn - Brlssurmrir.
suebt passende Stellung , /̂ nge
Kote unter ^ 826.

WsIdlIod
Lekrslärin « perf . i . 8teno u Bebreib-

mascb . 3 «labre im Osten tätig,
suebt per sof . neuen Wirkung«
kreis Angebote unter B 4758.

Kontoristin , erfabren in allen kü
rosrbeiten . suebt Btellung im
DroObandel Angebote 7i. W 87?

1S ' /,jäkr . 548ösi suebt Büiebt .labr
stelle in Br .- Blumenibal . ^ .ngeb
u . VD 4186 Desebst . Llumeutbal.

Ofs - KI« 1ropoI . I ' ägl . 2 .00 u . 4 .45.
Der Debensweg einer groben
Kcbausplelerin ! Lin I ' erra - Drott-
film von naebbaltiger Wirkung,
der erscbüttert und beglückt ru-
gleieb : , ,6sdrioiv Vamdrone " m.
Dusti nuksr . Siegfried öreuer,
OK . Llardaz -' n , L . Balser , Lugen
Klöpker . Ki -ielleilg . : Bans Stein¬
boff . .lugendl . niebt rugeiassen.

Ufs - 'l ' ivoli . I 'äglied 2 .00 und 4 .45.
^lsvegen ^ auber , die Romantik
dsr Lirkuswelt und ein Lten-
sekensebieksal bekerrseden den
I êrra - Lilm : , ,2irkur Bsnr " mit
Bev4 Deltgen . ? sul Kllnger , Xn-
gelika Bnuff . /̂ liee l ' rekk . Lritr
Odemnr . Hpieiltg . : Lf . Raben-
» ! t . Die .lugend bat Zutritt.

Ufs - kuropa . I ' ägl . 11 .00 . 2 .00 . 4 .45.
(2 . Woebe !) Lin beiterer l ' okis-
kilm um eine bezaubernde Lrau
und einen ekarmsnten , verlieb¬
ten Oberkellner : „ Kollegs kommt
-isick " mit Albert Uatterstoek,
Oarol .a Bökn . Lritr Kampers.
kplelltg . : Karl ^ ntob . .lugsndl.
ab 14 .lakren bnben Zutritt.

Ksissr -Vkestsr . ^ äg1 . 2 .00 u . 4 .45.
Der reickausgestattets Revuefilm
„Ver *, « ik » 1°rsum " mit Oliv
BolTimann . Wolf ^ lbaek - Rettv u.
Karl î ckäfer mit seinem Lisbal-
lett . .lugendi . ab 14 .7 . rugelsss.

Loksudurg . I ' äglick 2 .30 und 5 .30.
Bans ^ loser in dem reifenden
Wien - Liim : „ Bsirvdsksnntseksft"
m . Llfriede Dat ^ ig . Wölk ^ .lbaeb-
Rettv u . a . dugend kat Zutritt.

Klodsrnos ? ks » tsr , r Bcbule an
der Delmestrake Wegen bau
lieber Veränderungen für kurre
8elt geaeblossen

Vscia . Väglieb 2 .00 und 4 .45 Obr.
„Vrokstsittmvloiiis " . «fugendverb

/ ^ klmirsI - Bsissl , Bemmstr . ^ ngliek
5 Bbr : „ ttsrr okne ttsimst " mit
^ibreekt ^ cbovnkals , Anneliese
l ^blig , Dustav Dieöl . Öamills
Boru . Kabine Beters , Dorit Krem¬
ier . .fugendiiebe niebt rugelass.
^cktung ! Beute u . morgen 3 Bbr
LtärekenvorsteUung : „ ttänrvl und
Vrstsi " .

Vsrbvrins - Voniiektspivls , Bögestr.
10 .00 , 11 .30 , 2 .00 und 4 .30 Bkr.
„vs , Vsgsduek ilsr Ssronin W . "
mit Bilde Bildebrandt , Wolfgang
Diebensiner u . a . Kulturfilm und
die neueste Woebensekau . Ju¬
gendliebe niebt Zugelassen.

Sunlvnlor - Diektspisls . „ Wenn Ms
Lonns vrivdvr seksint " . .lugend ! ,
ab 14 «lakren ^ugelass . .Xebtungl
Beute und morgen 2 Dbr : Idär-
ckcuvorirtellung.

espitol . 515 : „ Vonslll " . Tugend
liebe niebt r-ugelassen.

esntrsi - Vksstsr Oslvkrksussn . „ Viv
dungfsrn vom Virekofsdvrs " . ,7u
gendl . ab 14 .labren rugelassen.

Väson . ttsstsdt . 5 .45 : „ Vsrmsnin " .
kftikisndavk - Dicktsplvls , 8r .- Dvsum.

Dienstag bis Donnerstag . 18 .15
Dbr : „ vruntsr und örÜksr " mit
Lita Benkboff . Bilde Krüger,
Raul Borkiger , ,7oks . Riemann,
?keo l ^ingeu u . a . Lür «sugevd-
licke verboten.

Diektspivis Bit *erku6s . Dienstag u
^littwock . 18 .15 Bkr : „ einmal
im dskr " . Lür .lugendlicke über
14 .labre Tiugelassen . Daru die
neue Woebensekau . I

Vvutseks Dicktspiels , Vspssaek . Bis!
einsekl . Donnerstag . 13 . 1 . ^ nfg.
tägl . 18 .15 , verlängern wir nock-
mals den Bavaria - DrolBilm : >
„Vonsili " . 7n den Rollen Lerd >
^larian . Winnis Markus u . a . !
.lugendverbot . Da ?:u die neue

Vspesacker l- lcktsplvls , Breitestr
^ägliek 18 .15 : „ vis kluge kls-
rianns " mit Raula Wesseix u a
.lugendverbot . — Beute , Diens¬
tag . und morgen , ölittwneb . 15 .00
7' kr : ^ iärekenfilm - Vorstellung:
„Vsr goslisfvitv Kstvr " .

Vrokner Diektrpislo „ Vopitoi " .
z/Ws >ör » urek " mit Raul Rickter.
Bnnsi Knotek u . a . Beginn 5 .45
Dkr . .lugendlicke Zugelassen.

rsnIral - Vkealsr , Vrm .- Vlumvntksi.
Dienstag bis Donnerstag . Beginn
5 .30 : „ Wsnn üis Lonns wieder
sckeinl " . .lugendlicke über 14 3.
kaben Zutritt.

Lia 7LkllL -kII .U Mit

tziurtl » ud » «, SI,gk «I« tz Sviuiv,
Lkclitl sSscilsvn,

k « vlil Ssl, « r , kug « n Klöpk » «,
Spi . IIsitung : Bsn » Stelntiokk.

'Der vedearvex einer xroLens'
Sctinurplelerin ! Lin Lilin vonj

znncliluiltixer Virliunx , Ner er -j
jsctiiittert und dexlücllt ruxleiiL , s

« luizenillictze nictit ru, « >»», «» »

-td

LZ »dkiiropoi.

5is sct >lucl <» ^

ruviel Worckipukvsrt

Ooi -um rollks clls kskuszwä-

rcks nie mit V/orcftpuIvsr.

L0tt6e « n mit 05 ^ l. gezvcircksn

vvs «6sn . 05 ^ 1. ist kräftig gs-

nug , um ovck Zieren fetti¬

gen , öligen vnö rckmisrigsr,

öckmutr ru entfernen.

llSlll
von 5unl . ic « v

Wtikoirf -xvirikcn^

Sw « f
sttän/w - 8ciri . « NM

SIlllll

Verloren

Verloren a . d . Wege vom Bteintor
n 'aek d . Dokben eine sekwar/seid.
lange Damenkose . Degen gute Be-
loknnng ab ?mgebeu Deeren 5.
1 . Ltage . Dinne.

Sonntagvorm . brauner Raukkaar
Dackel entl . ^ b/ . . geg . Belobnung
Ropps . Vor dem 8teintor 148.

Vsrl . 3V. 12 . gold . Armreif v . 2entr
bis Ouartieramt . Deg . Belokng.
Rarknllce 219 , ^ ei . 4 .57 74.

Brauns äklenloscke :n . Kleidung u.
Wäseke vermut ! . Bake Baknkof
ver ! oren . Belobn , nuges . Kaekr.
erbeten Kurfürstenaüee 41 L.

Dlnker »ekw . Belrksnitrlsekuk a d
Wege v . Bckwaekk . Beerstr . . Do

nnndtstr . , Lndst . d . D . 16 Waek-
mannstr . b . Baknk ., umgest . in
10 bis ^ t . >lagnus -5>tr . . ^ b ?. . geg
Belobnung kei Vombrägel . 8ekö
nebecker Ktralle 93.

Volü . v .- / ^rmban6ukr ok . Deknuse
u . .̂ rmb . a . d . W , .̂ ckim — Baden
Bonntng , 9 . 1 ., Deg . Bei . abr . bei
Liseber . 8eba ! dsbr . Beerstr . 261.

Hm S. 1 . v . Bcklackler kikmever
bis lklpnkl 73 braun . Dederbsnd-
sclnik . Deg . Belobnung ab7 .ugeb
bei Bekrader . IblpoKl 73.

Lonnloqmorp . Läkre l îoli b . 8tan
der Blumentkal Portemonnaie m.
lnk . Wiederbr . Bel . Llfr . .läkr-
ling . Demwerder . .4m Deieb 190

ttandtsseke m lnk . ( Kennkarte . g7.
4nna Brinkmann ) , am 2 . 1 . a . d.
Wegs Xeuenklrcben lm Omnibus
n . Br Vegesack . Deg . Bel . ab ?-.
Br .- äumiind , Bonnenstr . 11 od . b
Peters . Xeuenkireken , Darag « .

( - » iunclon

Bakel in d Kackt 7.. 8onntag au « d
Autobus Baitest . 8edanplatr ber-
ausgek . > b7.ubol . Br .-Vegessek
Derb .- RokBe -SIrake 51 » .

kuuüiunk - lLusck

kunäbink -kspsrLiur
kr » I « kromsr

> » «Ko7 » u » cI » sntr » I»

eeNüL » « lkort » 12

ku« r »5 r«
ii » , » « * » « » « « , » «

» »» 17

Otto 6 .Ssl 6 er
»»m»nti»nsiun, »m >I»U»Nts,r«i

> 7 SM « N I
Wö » ri,SL » r » lä » ung

in Wo » et » ks » r » > ?

Wäseke 186t sieb beut « viedt leiedt
ersetzen , wir müssen also alles
vermeiden , wodurek «!e unnötig lei¬
det . Viele Lrauen können «ieb r . B.
niebt erklären , wie Rostflecks eot-
steken . 8ie entstekeo oft dured sb-
genutrte Lmaille oder Verrinkuug
am Boden des Koebkessels und der
Wasckgefätts . >i » n legt dann ein
altes l ' uek über den Defäkbodsu.
— L « gibt aber noeb viele anders
Defabreutiuellen für die im Kriegs
doppelt wertvolle Wäseke . Weüu
8ie sied dafür interessieren , «o for¬
dern 8ie — kostenlos für 3is — dio
Benkel - Debrsekrift »,WL « ode « ebii-
den und ibre Verbütvng " .
.̂ ls Drneksaeb « an:

Parell -Wrk » ^ vü > ,,I6or»

Käme:

Ort:

'tlchiwa solgts



k » m ilivnünrvlA « »
Oedurtev

vlrelL. ^ 6. Januar 1944. vle glü<».
«cde Oedurt unserer rweites lockrer
^-^ en vir kocüerkreut an. SI,»y
»f- tm,, geb. Ulr»»e», r. 2. Lad LU-
«sa. Kurmitteldsur; Egon Rraune,
L-emen. tterdstrtr. 10!

^Vottvtto VM. ^ 6. 1. 1944. In dank-
barer kreude geben <1!e Oedurt des
Stammdalterr bekannt: Wer! Meden-
roth, ged. Krull; Mily Wledenroth.Verdener Str. 16

Vrrul«, ^ 5. i . 1944. vie Oedurt ikres
ersten Kinder reigeo bocberkreutan:
Kits «elnrlch, ged. kerskv: Kurt ttein
rlrh, r. 2. Vebrmscdt. Vk.-Nemettn
gen. kok dem vrurk 38. r. 2. vrer
den-z. 29. Velschbukerstr. 16

Drrula karie . V 23. 12. 1943. Vie
glückliche Oedurteiner gesundenloch
ter rvigen hocherfreut so: Köre
l.ange, ged. «okkmann; krenr t.,ngeLremen, Isodwedrstr. 146

Die glückliche Oedurt unserer kleinen
Konald relgea wir in dankbarerkreude
au. Erlka Seweke, ged. Schuster, rur
2elt Lad krsea. »nur Kickmers; ker¬
kert oewek«, r. 2. Kriegsmarine. vre-
men. 7. Januar 1944. Orak-Kaereler-Straüe 79

krank. ^ 4. 1. 1944. vie glückliche
Oedurt einer Stammhalters relgea in
dankbarer kreude an: Ilr« Ksglln,
geb. Ilmko; Vkkr. Werner Kegkln.
Svke. klsrLenstr. 3

Verlobungen
Ikre Verlobung Leben bekannt: Vettl

Seumgöriner, Kotk bei Übe-; Oberm.
Karl vrandt, Lremen. Leids rur 2elt
Vildelmsksvea

Vir dsden uns verlobt: Idee Keemlsen,
stud. ckem. «orrt Edel, r. 2. Vder-
gekrelter. Vremen-Vegesack, Lettin-
«eukvlln, 10. Januar 1944

Vermählungen
Ihre Vermählunggeben bekannt: Oder»

xekrsiter Vlll! Ovorg, «erta Voorg,
geb. Söller. Lremen, 12.,Januar 1944.
Vusertr. 64. - Irauuag 15 Wir in der
ksrtlnikircde

Ihre Krlegstrauung geben bekannt:
Oeorg Strsrsn, Od.-kont. d. d. Kriegs¬
marine; »nnagrot Stresen, geb. keet.
Lremen, 5. Januar 1944, Lorkumrtr. 42

Danksagungen
«errilcken vank kür Xukmerkramkeitea

ru unserer Verlobung. Erna Korb.
Verner «othdaum. Lremen, Mckedor
ker Straüe 35

kür cile vielen Olückwvorcbeund erwie-
sonen zukmerksamkeitea»nlLSIlchun¬
serer Verlodun» dankenvir derrliÄist,
klrrleri» Sangert, ttsvnur Spills. Vsr-
fletk. l-emveräer

kör die vielen OIückvünrrLeund äuk-
merkrsmkeiten anlSSlirLunserer Ver-
lodunx danken v!r reclit berrlicL.
Vllma Süimlüt, «ermann iVslksr. Lre-
men-L8nnedeck. Lremen-Limnentbal

kür die uns aniSSlicdunserer Vermüb-
lunx erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir kerriickrt. Vllntor alliier
und frsu , kdarprot, psd. Koggemann

kür die vielen Lutmêksamkeiten anlög-
licb unserer VermSblunLdanken wir
berriicb. Ssorn klebrtSdt und prsu,
«annl, yeb. Vuscb, Sr.-ttadenbsusen.
Holrdamm68

Statt karten, kür die uns anlöMlcdun¬
serer VerwSblun? erwiesenen Luk-
merkssmkeiten danken wir Kerrie.
Mtr. Karl Kunkel und krau, krlks,
ysd. ß̂ ever. Lremen. im Januar 1944,
Vltlenberxer §1r. 22

Rerriicben vank kür die vielen kukmerk.
samke'ten 7U unserer Sllberbockrejt.
«inrlcb « lndermsnn nebst krau, Oaei-
ssosustraüe 68

Sliderbocbreil
Unsern Neben kliern und Schwieger¬

eltern Ldolk komps und krau, äuwig7
straüa 14. wünschen wir das klier-
beste, «elpa und kllrsd Komps. kein-
mut vlekonvscbsr

Ooldene Hoebrelt
Unseren Neben Litern und Schwieger¬

eltern kaul Sairmana und krau rur
goldenen Uoüöreit die berri. OlücL-
wünscde. krika. Neins, lrmgsrd. Nein!
u. Enkelkinder. Lremen, Neuenstr. 34

Unser geliebter Soda. mein
lieber groüer Vruder. mein

^ guter Lake!, unser lieber
Nelkeund Vetter, der vaterokklrler
und krdneajuaker

vünler K»ln»«tc«
ist bei den sedwere» Kiimpkenlm
Südortea am 17. Nov. 1943 im 21.
Ledeasjadre gefallen.
In tlekem Sübmerr: keuls »elnecke

und krau, »nna, peb. krüNNeb;
Kurt kelneek«: Mlbelm kröb-
Neb und Lnpebvrlie

Lremen, l.sndwebr«traüe 176
kkisuseoNr. 34. Kreis Koteadurg

Unser einriger Kind. unser
innigstgeliedter. guter und

E ledenrkroker Sobo, mein Ue¬
ber Lokel, Nelke. Vetter u. kreund,der Oekreite

Kurt Vnipe
lnbader des kK. und anderer

Lusrelebnunpen
bat am 25. 12. 1943 im 22. I.e-
densjabre im Osten den Heldentod
Sekunden. In tieker 7rauer im Na¬
men aller zugehörigen: Luyurt

Srupe und krau. ldsrtba, peb.
ketersen; lnp« LcNrader

Oderneuisad. km tteiddsmm 29.
Irauerkeier Sonntag, 16. Januar,
15 vkr, in der Kircde ru Oder-
oeuiand.

r
kür uns noch uvtaSdsr er-

DMH dielten wir die traurige Nach-
richt. dsS unser lebensfro¬

her Sodn. unser guter vruder.
Lokel. Nelke und Onkel, der Vre-
asdier

tt»nr tteeberl Velsbert
im eben vollendeten 19. i-edens-
jshre am 16. veremder im Osten
rein junger beben lassen moSte.
Ver idn gekannt, weis. was wir
verloren.. In tieker 7r»uer: Karl

Sedvert und krau, gopbl«, >»d.
karsien»: krltr seddert, r. 2.
Osten; Vkerner Seddert und all«
knpedilrlpen.

Lremen, Oustrower Str. 2. 6. Jan.

Im Kampk gegen vanditenkiel am 18. ver. 1943 an
der Spjtre reiner Kompanie

ruf dem Vsiksn mein Über alles
geliebter ttann, unser innigst-
geliebter, einriger Kind. mein lie-
der Schwiegersohn

^rllr vltlmsr
U-Nsuptrlurmküdrer. Nsuptmsnnder

Schutrpolirei und Kompaniechef
V 28. Okt. 1914 ^ 18. ver. 1943
lndadar des kK. 2. Kl., d»r Ost-
modal»» und dor oortorroleb-krlnn».

rungsmodaltto
Lr besiegelte rein Soldatenledenmit
dem Ueidentodekür den kübrer und
OroüdeutscLlsadund ruht auf einem
Neideakriedhok. in tieker. stoirer
Irauer : »orts Vittmar. geb. Vkiok;

lel -Od- Insp. krltr vlttmsr und
krau, «snnv. pod. t.ud»wlp; 14»r-
garet« Vlok, psd. basson

kismeln, Vettorstr. 12; bünedurg,
Uelrener Str. 56

>i>
La Karte» Schicksal nahm
uns unser Webster, unseren
emsigen, ledeaskroden Soda,

weinen lieben Lnkel, KeSen und
Vetter, den Odergekreitea

^nlo6 »'leh Tormann SehrSdon
aurporoichnot mit dem kK. 2. KI.

und andoron kdrsnreiebon
Lr kiel in den schweren zdwedr-
kümpkeaim Orten am 27. 11. 1943
im käst vollendeten 22. beden-jatir.
la unsagbarem Sckmerr. ruglelcd
im Kiameaaller zogekörigen:

«ermann Schröder und krau,
klaonoro, psb. Llders; krau
^arl « Lider, Vw«., VroSmutter
Lremen-Lumund. kSkrerstr. 546.

vls Irauerkeier kür unsern lieben
Sohn findet Sonntag. 16. Januar.
10 Okr, in der Kircde ru Lumund
statt.

«ach einem arbeitsreichen beben
entschlief ruhig am 8. Januar durch
klerrsckwäche mein lieber » arm,
unser guter Vater, Oroüvatsr, Bru¬
der, särwager und Onkel

Arthur Lellhner
im käst 66. bebensjslire. In stiller
Irauer : krau kdarysretbe Veittiner,

geb. ksdske; krnst Veitbnsr und
krau. K8t«, pob. Visstordery;
«slnrich Kerslinp u. krau» blers-
lotte. psd. Veittiner: Irma « ob-
lor» Vw«., ped. vellbnor: vkkr.
«an» «ermann Veltkner und
knkelklnder

Lremen, Lue, Ktosel, Oelsnitr i. L.
Lremen. 8. Januar 1944, Orsven-
stetnerstr. 31. Lukbakrungim Oe-
Ve-In.. Oermaniastr. 56. Irsuer-
keier vonnerstag. 13. Januar, 15.15
vkr, Krematorium. Kiensderg.

Nart trat mied dar Schicksal.
WöU -lein geliebter kann. der

liebevolle Vater meines klei¬
nen Klaus, mein lieber Sohn,
Schwiegersohn, Sruder. Schwager,
Onkel und «eile, der Oekreite

^nlodriek vorder
fand im 34. bebenrjskre am 11.
Ver. 1943 im Osten den Heldentod.
In tiekem beid: krau Lupusto vor-

des, ped. «oirbeed», und §8Nn-
eben Klau»; krau Lnna korder.
psd. tdsvvr, als Cutter, u. alle
Lnpsböripen

Lremen, 10. Januar 1944, Lldert-
ttsasemsna-Str. 14, vüppetstr. 17,
VSL.

kern der kleimst und kür uns noch
unksüdar. verschied piötrlich und
unerwsrt.et am 1 Veidnachtstsg
meine liebe k̂rsu. unsere liebe gute
Cutter, Schwiegermutterund Orok-
mutier, krau

Uarlks Pest , geb. ^ Ibreokt
Inhaberin ds, pold. ^ uttsrkreurer
lm 66. bedenrjshre. In tieker Irauer:

kranr ksst und all» Lnpetiörlpen
Vie Leisetrung kat nach der veder-
kübrungin aller Stille stattgekuaden.

«ach 13jüdrigemKrankenlager und
mit unendlicher Oeduld ertragenem
beiden erlöste ein sankter lod un¬
sere Ilbdb UUtter und Schwieger-
mutier, unsere derrevsgute OroS-
mutter, vrgrokmutter, Schwester»
Schwägerin und lante , krau
Sofie ttsr -Ie» Wvss., xed. ^Vsder

im 82. bedensjabre. Sie koigte
nach 4V, Sonaten ihrem lieben
Schwiegersohn. In stiller Irauer:

krönre v!et Vwo.. geb. «srjes;
«oinrlcd «srjss u. krau. kmmv.
geb. vrllckmsnn, und alle Ln-
gehörigen

Lremen. 10. Januar 1944. St. ttsg-
vusstraüe 46/48 Vie Lukdahruag
erkolgts im Oe.-Le.-la., Oermania-straüs 56. Irauerkeier am Mitt¬
woch. 12. Januar, 12.45 Mr . im
Krematorium.

Lm 8. Januar 1944 entschliekrankt
im 81. bedensjahr. Zurückblickend
suk einen schönen und ruhigen be-
dsnssbend, unsere liebe Uutter,
Orokmutterund wgrokmutter. krau

L̂ sris xed. Lrömsr
In stiller Irauer : csrl « vv»r, rur

2eit im Lusweich- Krankenhaus
Lsssum, und krau, Lnna, geb.
Strotimevsr; Senne boebner und
krau. tteta, geb. « sv»r. u. alle
Lngohörigon

Lremen, vorgkslder Str. 6. Lukdak-
rung im Oe-vs-la.. Oermaniastr. 56.
vie Irauerkeier kindet vonnerstag.
13. Januar. 10.30 Odr. im Krema-torium statt.

Xieindsrrlieder » sna. unser guter
: Vater. OroLvater, Onkel und

Schwager
kislnriok l»üdemsnn

ist heute morgen im Liter von
. 67 Jahren infolge klerrschlagesua-
Eerwartet von uns gegangen. Seins
1 biede und Oüte waren so groü. in
. tiekem Vek: Vsrtrud bvdemann,

geb. Mllsr : krieds Klcbter. geb.
biidsmann: Lnnl blldsmsnn: «ei¬
ner bllüvmsnn: Wilhelmklchtvr;
krlsdbsim Sichler und alle Ln-
gehörigen

Lremen, 8. Januar 1944, wbremer
Straös 46. Kalisch und wordernex.
LiÜ's keine vesuche. Lukdakruag
V.-I. keiertag, Osterkeuerdergstraüe
1V4/1V5. Seerdigung Llittwoch um
10 Ohr. Valle.

klacb einem arbeitsreichen beben
verstarb ruhig nach kurrer. schwe¬
rer Krankheit gaor unerwartet
mein lieber öisnn, unser lieber
Vater und Schwiegervater, unser
guter OroLvater

^rsnr Nedmsnn
im 60. bedensjadre. in stiller Irauer:

klire ksdmsnn. geb. «Viren:
Nauptm. Wilhelm Vrewer und
krau, Ilse, geb. vedmann; Vers
Ksdmannund knkelklnder

Lremen, 7. Januar 1943. bessing-
strsös 16. LukbakrungL.-l. Lock,
LIdrechtstrsLe; etwaige Kranzspen¬
den nach dorthin erbeten. Iraner -'
keler Mittwoch. 12. Januar, 9 wir.
Osterkolrer kriedbok.

Kack einem arbeitsreichen beben
voll biede und Lukopkerungkür die
Ihren entscdliekam 5. Januar 1644
nach langer, sckmerrvotter Krank¬
heit im Krankenhausru Kotendurg
meine liebe, unvergeöllüie Kutter,
Schwiegermutter, Oroümutter, vr-
groLmutter, Schwester, Schwägerin
und lante , krau

Sets äiflcen , xeb . Oerdss
in ihrem 77. bedensjskre. Lie war
Inhaberin des goldenen kutter-
kreures. In tieker Irauer:

Johanns Llkksn: Justus Llkksn,
r. 2. im keide, und krau, Ver-
trud, gsd. Srepanskl: vtto Lr-
nim, r. 2. Wehrmacht, und krau.
boulrs, gsd. Likken, nebst allen
»«gehörigen und knkelklnder»

Lremen, Katteaturmer »eerstr. 225.
Vie Lukbakrung erfolgte im L.-I.
«iedersacksen. Or. Joksonisstr. 170;
rugedsckte Llumenspenden dorthin
erdeten, vie Leerdiguag findet am
Vonnerstag. 13. Januar 1944, um
9 vkr . auk dem Luoteators -kried-
hok statt.

Heute nachmittag entsckiiek nach
langem beiden und kurrer Krank¬
heit vor ihrem 65. Oeburtrtsg
meine liebe krau und gute Kutter.
Schwiegermutter, Oroümutter, Schwä¬
gerin und laiue . krau

Auguste 1°snkv, xsb . Otts
In stiller Irauer : «ermann Isnke;

«ermann Isnks und krau, gsd.
kümsnn: Lugust Isnk« und krau,
gsd. «okkmann; Lnna Vsirwellvr,
gsd. Isnks : Ldolk Vsiswellsr

Vremen-Orambkermoor, 7. 1. 1944,
Orönlsndstr 8 Vie Lukbakrunger¬
folgte in der Oramdker Kircde: ru-
gedachte Kranzspenden dorthin er¬
beten. vie Leerdiguag findet am
Vonnerstag um 15 vkr statt.

Lm 8. Januar verstarb nach sekwe-
? rer, mit groüer Oeduld ertragener

Krankheitmein innigstgeliedter. gu-
ter Kann. unser Herrensguter Va¬
ter. Schwiegervater und OroS-
vater, vruder, Schwagerund Onkel

«ermann « tUrederg
im 63. bedeosjakre. In tieker Irauer:

kargarsts «lllrederg, gsd. Sudel-
mann; keidw. Sernkard «ülse-
dsrg, r. 2. im Osten, und krau,
Lnny, gsd. vreehslt: odlt. r. See
Paul Webs: und krau, Karts,
geb. «Vlsvderg: krltr «tllrederg
und krau, klkrisde, geb. «inner»;
«erta «illsederg, sowie knksikln-
dsr und alle Angehörigen

Lremen. Vegesacker StraSe 167.
r. 2. blute! Kr. 7. vie Seerdigung
kindet am kittwock. 12. 1. 1944.

. um 15 Vkr. suk dem krieddok in
Sckwanewedestatt.

Keine liebe, slireit tätige
unsers treusorxendeKutter. Schwie¬
germutter und OkoÜmutter

prlods KreUcemevok
geb Sondermsna

ist lm 74. bedensjah''e. kern von
uns. nach längerem beiden rankt
entscklaken. ln stiller Irauer im
«amen aller zugehörigen:

«elnrlch Krslksmsver; krisda
Lade Ww. gsd Kreikemsyer:
Walter Krelksmvver und krau,
Wilma, geb. ksu»; «oNba Krelke-
msyer; «ugo Seklitl und krau,
Karls, geb Krelkemsver, und7 knkelklnder

Lremen. 3. Januar 1944. '»immers-
loder Straüe 38. Sitte keine, öe-
sueke und Krsnrrpenden Vie Lin-
LsckerungKai in aller Stille statt-
gekunden.

Lm 6. Januar 1944 entschlieksankt
und ruhig nach einem arbeits¬
reichen beben mein guter Vater,
Schwiegervater. Oroüvster. Sruder,
Schwager und Onkel. Sattlermeister

Oivorg kVIex»»'
im 76.. bedensjadre In stiller Irauer:

kranr kever und krau, Vlg», geb.
Walter Oekr Vllntsr Kever, r. 2.
Wehrmacht: kolk Keyer; Johann
Stravdsrgsr und krau. bili«, gsd.
Kever, und »«gehörige

2ur 2eit Kottdus. Kickthokenstr. 45.
Olausenhsus Kr. 85. Vie Irauer-
keier kand am 8. 1. 1S44 in der
Kapelle des kordkriedliokes statt,
vie vrne wird in Lremen dei-
gesetrt.

Oestern abend entŝ rliek rankt und
rukix, dock unerwa' tet. nach lan¬
gem beiden mein lieber kann.

' mein HerrensguterVati, unser guter
Sruder und Schwager, Sckwieger-

- söhn. «etke und Onkel, der kro-
i aurist

«elnr I k̂smsnn
in seinem 46. bedensjadre. la lie-

' ker Irauer : Liwins llvmann, gsd.
«ürsmsnnr «snnslors Ilsmann
und Lngshörlg»

Lremen. 9. Januar 1944. »ohentors-
kieerstr. 105. Litte keine Lesucke.

I Lukbakrungim L.-l. «iedersacdsen.
Or. Jodannisstr. 170. vie Irauer-
keier findet vonnerstag, 9 vkr, im
Krematoriumstatt.

lvkolge ttorrsÄIsges verstarb sankt
und ruhig unsere liebe Kutter.
Schwiegermutter, Oroümutter. vr-
groümutter und lante

^delkold LvopengloKei' Wwe.
geb. lietjen

im gesegneten Liter von käst 87
Jahren, ln tieker Irauer im «amen
aller zugehörigen: Wild. Vropen-

gleüer und krau, Vor», ysdorsnsveüroi'
Sreinea-Iloro, Vorkampsweg81. Die
Lukbahrung erkolgte im Oe-Se-In..

cior. im ^remaronum.

Lm rweitso Weihnsektstsg nahm
der «err unseren lieben OroLvater,
den Kentoer

äuyurl « o«lt
im 79. bedensjadre ru sich in die
obere Heimat. LNen denen, die
uns ihre leünskme bekundeten,
möchten wir hiermit unseren innig¬
sten vank aussprecken

krau ksgd. «ak» ned»t Walter
und kuth

Lremen, 10. »uder Str. 54. Wir
haben ihn in Vr.-Lumund rur letr-
tenLuke gebettet.

Ln den koixen eines Vnkalls ver¬
starb nach längerem, geduldig er¬
tragenem beiden im 76. bedensjadreder Kaufmann

«vlnr . Lsrl Ltildorn
In tieker Irauer : Kerl Vorder und

krau, ged. Scblsriod
Lremen, Lravtstr. 2. Vie Lukbakrung
erkolgte im L.-l. „vrems", kried-
dokstr. 19. Kranrspenden dorthin
erbeten, vie Irauerkeier kindet am
vonnerstag, 10 vdr, in der Kapelle
Kieasderg statt.

«arb kurrer, heftiger Krankheitent-
rÄliek plötrliÄi und unerwartet un¬
ser Ueber, kleiner

ttelnrl
lm rsrten Liter von 2*/« Jahren.
!o tielem Sckmerr: «elnrleb Klage»

und krau, Köth», ged. Siemer;
Kensts und Küntber. als Oeschwj-
stsr ; ksmlli« c. Slemsr, als Oroü-
eltern. und alle »«gehörigen

«adenhausen. den 7. Januar 1944,
buissastr. 21. vie Seerdigung fin¬
det Kittwock. 12. Januar, 15 vkr.
auk dem Lrster krieddokstatt.

klütrUck und unerwartet erhielten
wir die traurige «schrickt, daü am
23 veremde' 1943. kern der »ei-
mat. infolge eines tterrscdlagerunser Ueber Vater

psul Netrlsff
im 56. bedensjskre verstorben ist.
Lr wurde in krsnkrelch rur letrlea
Luke gebettet In stiller Irauer:

Lremen. Osterdeick208s

Lm 8. 1. 1944 verschied plötrUcd
und unerwartet inkolge tterrscklsg
meine liebe krau, unsers gute Kut¬
ter. Schwiegermutter. Oroümutter
und vrgroümulter. unsere liebe
Schwester, Schwägerinund lante

hz»ts Stumpen , xsl), rdews«
im 70. bedensjadre. ln tieker Irauer:

Wilhelm Stümper; Lkrlrtlne Vor¬
der Wwe.» ged. Stümper, u. all»
»»gehörigen

Lremen. Wiedkokstr. 14. Lukbakrung
im Oe-Le-In., Oermaniastr. 56. vie
Irauerkeier kindet am vonnerstag,
13. Januar. 15 Vkr. in der Kircde
ru Kadlingksusenstatt.

«acb kurrer schwerer Krankheit
verschiedam 7 Januar unsere liebe
gute lockter . Schwester, Lnketta.
«ickte und Schwägerin

Inge « vbn
im 13. bedensjskre. Sie war un¬
ser aller Sonnenschein, in tieker
Irauer : Johann Kühn und krau.

buire. ged. Speiche« ; klkrlede
Kllhn und alt« »«gehörigen

Lremen. 9. Januar 1944. Orüpelin-
ger «eerstr. S2/94. Litte keine Ve-
suche Lukbakrungim L.-l. «jeder-
sscksea. Or. Jodannisstr. 170; ru-
gedackte Llumenspendendorthin er-
beten. Vle Seerdigung kindet am
vonnerstag. um 9 vkr. auk dem
Waller krieddok statt.

Unsere liebe gute Kutter und
Schwiegermutter, krau
«elvno flleksell, . xeb . 8ebmilkt
Witwe des in Kainr verstorbenen
Lisendskndirektions-kräsidenten vr.
Oeorg Kichaelis. ist am 7> Januarsankt entsÄlalea. ln schmerzlicher
Irauer : Vr. jur kriek kickse»»,

Sürgermeister a. v.. und krau,klls, gsd. So»
Lremen. 9. Januar 1944, «odenloke-
strsös 22. Litte keine Lesucke.
Kranrspendenrur Pietät, »umdoldt-
straüe 190. erbeten. Vie Irsuer-
kerer findet am Kittwock. 12. Jan.,8.15 vkr. im Krematoriumstatt.

vie Irauerkeier kür unsere liebe
Lntscdlsfene. krau

Vota Lggei -r, seh . Ortmanv
kindet Vonnerstag, 13. Januar. 11.15

klart trak uv, die rckmerr-
WWHlicde «schrickt, d»L wein

janig»tge!iebter Soda und
Bruder, unser Ueber Lnkel. «elke
und Vetter, der Odergekreite

VÜnle»' »«ekSner
lnd. de» KK. 2, Krtegrvirdlenri-
kreure» 2. KI. « . Scbw. und de»

Inkanterie-Lturmadrelcken»
am 2. veremder 1943 im Orten
den Heldentod gefunden bat. Lr
kannte nur reine kklidtt und war
reinen Kameraden ein wahrkakter
Vorbild. Im blühenden Liter von
23 Jadreo gab er rein junge, be¬
ben in treuer kklictttertüUuagkür
küdrer und Vaterlead kio. Lr v.ar
uorer ganrer Stolr und nat uvrvie! kreude bereitet, in tiekem
Sckmerr: Kurt Walter kelöner; Kurt

kelkner; die Kroveltern und alle
»ngobörlgen

Lremen. sckiUerrtr. 31.

^l ^ Kurr a»«l reinem Neimst-
DMU uriaub kand den tteidentod^ bei Lusüdung reiner Vien-
rter »lr Oruppenküarer im Osten
am 13. 11. 1943 unrer stets um
uns besorgter Soda, uorer lieber,
guter Sruder, mein kerrensguler
Sräutixsm. unser lieber, guter
Lckwsger und Schwiegersohn, der
Oekreite. VL.

Nein«»»'«! b.er«v
im blühenden Liter von 19 Isdrea.
In unsagbarem Sckmerr: klckard

bernv und krau. Karl», geboren«
kiekl, nvdrt loütter Ihekta ; Wal¬
ter bernv und krau; klr» Llgart,
alr Srsut, und alle »ngebörlgen

Vremen-Slumentksl. ksppelstr. 17;
LttlingenLaden. KirÄenplatr 7

vankragun,
DŴ kür die vielen veweire derr-Ucder leilnadme beim lode
meines lanigstgeliedten Kanaer. un-
serer lieben Lruders, des Odergekr.
Walter klenge. ragen wir allen un-
reren lonigrteo Vank. Lila klenge,

,,d . vüldenpennlng. und Verckwl-
»ter klenge

Vr.-tttKkting. am Vorfeld 17

vankragung/ Statt Karten
DMW Wir danken allen derrlick^ kör die leilnadme und Kranr-
rpendev unserer durch lerrorsogrikk
am 16. 12. 1943 Heimgegangenen
Sodass »eiwut. vesonderen vank
such »errn kastor Lrlt kür seine
trostreichen Worte sowie der Ke-
triedslükrung und Oekolgreksktder
ks. Keidemeister L vlricds.

kmil kicket und krau, geboren»
köhlenbokk

Lremen. den 27. veremder 1943

Vankragung
Lllea denen, die uns bei dem

— Ueideatode unseres gelied-
,-a - i»rIr- °, d- r-e- sxlll-a Sodne-
unä Sruiters, lies vvr . kritr cur>-
dsum, i» 50 reicdom >dr°
derrlicde lellosdmc detunOcleii, «»-
L. ll « ir uo-ereo l,rkempkuo<Iei>°°
vsnli. cor>d-un> IM» 5r,0.

kmil» , , «»- V-sN»c»»: ««» co.I-
bäum

Lremen. im Januar !2d4
Kaukmanosmüdlenkamp66

Vankragung/ Statt Karten
kür die liebevollen und wob!-

— tuenden Veweise derrUcder
leilnadme über den schweren, un¬
ersetzlichen Verlust meines gelied-
teu Kannes, meiner Kinder treusor-
genden Vaters, des Vkkr. «ermann
«edelsie<L. sage ick hiermit im «s-
men aller Lngekürigenweinen derr-
lieben vank. ksula «vdelsleck, gab.

John; Kleln-blerolott und kargst

Oebt
Oed ru ^
kukijakn I
Sedprükung
von 8-S n.
18-19 vkr

Deine Lugen

Vrückenstr. r;

vankragung
DMR LUea denen, die unser in^ herrlicher leilnadme bei dem
Heldentods unserer geliebten, ua-
vergeülichenLodnes, der vkkr. Wil¬
helm kabririus, gedaüttea, sagen
wir unseren derrliiLen vank.

«einrirk Junker u. krau, »uguste.
ged. Leinmann, nrdrt allen zu¬
gehörigen

Sr.-«emelinxea. im Januar 1944

vns wurde rur traurigen
Oewiükett, daü unsere Nebe
Kutter. Schwiegermutterund

Oroümutter, Schwägerin und lante,
krau

kösla L/Ieve?, Leb. Rernks
Oermsniartrsöe 10

am 20. Veremder 1943 einem 1er-
rorsngrikkrum Opker kiel Kit ikr
starb in treuester Pflichterfüllung
ihre kklegerin. Schwester Lllx.
In stiller Irauer:

krau Vrete Seidel, ged. kever;
Ltdert Seidel; 2 knkelklnder und
»nyebörlge

Vresdea-Ladebeul I, 6. Jan. 1944,
Ledsnstrsöe 15

vankragung/ Statt Karten
kür die vielen veweise herr¬
licher leilaskme und kür die

überaus reichen Kranrspenden bei
dem schweren Verlust unserer ge¬
liebten Kutter sagen wir allen, ins-
besondere «errn Pastor keorel kür
reine tröstenden Worte, unseren
kerrl. Vank. vescbwirter »rens
Lremen. im Veremder 1943

Vankragung
»Ul kür die herrliche leilnadme,

^ uns beim Heldentodsunse¬
res lieben, uavergeülicken Lokaes
und Lruders. des Lan.-Lold. Willi
Kodewsld. entgegengebracht wurde,
sagen wir allen Verwandten unse-
ren aukricdtigenvank.

«lnricti kodewald u. krau; Lrnl
kodvwald

Lremen, 7. Januar 1944
Liter Postweg 210 ö _

«orlsr ^ o,rsr —

rctiwsrss
kilsiciitsrn 5 !« riet , 6sn
»og , enttiüi ^vn 5 >o 6oi

-,055 « ,- mit Oor -ix . ki vsniick,. ,
riis gwl -en iiSi ^ sbilrlnes <j„
V/orssrr , moci, » 605

ioiciitsr , rlis ^ Srck « rciiön weil!

Ooso » rum kin - ,s,'ciisn «pokt
vis < ^ si 'tvot/sr Worci,pll/vs.

ciLKLX
VO « 8 um . lcm

vankragung
kür die vielenveweise derr-

E «cker Lnteilnadme. die uns
bei dem schmerzlichenVerlust un¬
seres hoffnungsvollen lieben ge-
kslienen Jungen und vruder. dem
Odervormsnn beim KLV. Llkred
kükle. entgegengebracht wurden,
sagen wir allen unseren herrlichen
vank. Liehard küble und krau,

Vllnter kühle,
IleckstrsÜe 2.

Vankragung
kür die vielen veweise kerr^
lieber leilnakms. die uns bei

dem schweren Verlust unserer Lln-
rigen, des Oekr. Llkred venecke.
erttgegeagedrsikt wurden, sagenwir
allen unseren tiekempkundenea
vank. Vtto venecke und krau.

ksrleehsn, geb. kikermann
Lremen. im Januar 1944

Unerwartet und nscLi kurrer Krank¬
heit entschliek deute mein gelieb¬
ter, stets treusorgeader Kann und
mein lieber. unendliiL gütigerVater,
der Odering.

L̂ Ifneckengelkarrl
In tiekem Sünnerr: krau ksrtba

kngolhard, geb. Lebakkner; krlks
kngothard, im «amen aller zu¬
gehörigen

Lremen, 9. Januar 1944, vlsmsrck-
straüe 113. Litte keine Lesucke.
Kranzspenden werden rum ' S.-I.
„Pietät" , »umboldtstr. 190, erde¬
ten. vie Irauerkeier findet voaners-
tag, 12 vkr. im Krematoriumstatt.

vankragung
kür die uns rum «elden-
tode unseres lieben Lodnes

und Lruders. des beutnants kranr
Kaiser. bekundete Lnteilnskme,
aus der immer wieder die Veiiebt-
keit und Verehrung kür unseren
tapkerea unvergeüiicken Jungen
hervorgeht, danken wir herrlichst.
Im «amen der zugehörigen:

«slnrich Ksv»sr.
Lremen, im Januar 1944.

vankragung/ Statt Karten
kür die liebevollen und wohl¬
tuenden veweise herrlicher

leilnskme ru dem scdmerrlicben
Verlust meiner durch lerrorangrm
gefallenen lieben, uavergeülicken
krau und Kutter Lnna Ködnemsnn
sagen wir allen, die ihrer in biede
gedachten unseren tiekempkuadenen
vank. «ermann Köknemann nvdst

Lohn «elmut u. alle »„gehörigen
Lremen. 7. Januar 1944 _

tteureltllrb eingerichtete, erst lnH
letrten Jakren erstellte baboratorien öe>
Pharmakologie, kkarmsrie, Lakteri^ r.
logis und Qremie bieten einen, be„.-i ^
gespulten kitardeiterslad die Vorsu,.' ^
setrung ,die Erkenntnisse von korsä^
und Praxis in den Dienst der euro.
pälsdien Volksgesundkeit ru stellen'
Das Ergebnisdieser Oemeinscksktsz^ ^sind die

E

Lm 7. Januar entsiLliek sankt und
rukix mein lieber kann, unser gu-
ter Vater, Schwiegervater, Oroö-
vater und Vrgroüvatsr

^riedrlek Vseicmann
im Liter von 93 Jahren. In tieker
Irauer : krau »dvle Seekmann; krltr

Sockmsnn und krau; krltr Lud-
koltr und krau; Wilh. Ludkoltr
und krau und »«gehörige

Lremen. 12. Januar 1944, Kirck-
dackstrske 8. vie Leisetrung er-
kolgte suk Wunsck des Latscklsle-
nen in aller Stille.

Lm 8. Januar 1944 entschlieknach
langem, mit Oeduld ertragenembei¬
den mein lieber kann, Vater,
Schwiegervater und OroLvater, der
lelegr .-Lssrsteat i. k.

^akcod « ernnleh Uslcodr
im 78. bedensjskre. la stummer
Irauer : kagsrtke keta Jakob», ged.

Koch; kriek Leekok und krau,
kartka . ged. Jakob»; kditk Leo-
kok und alle »«verwandten

Lremen, «eckarstrsLe 36; Weser-
münde-O.. Lucdtstr. 491. Vie Luk-
dakrung erfolgte im ö.-I. „«ieder-
sscksen". Or. Joksnnisstr. 170. 2u-
gedachte Llumenspendendorthin er¬
deten. vie Irauerkeier kindet am
Vonnerstag. 13. Januar, 9.45 Vkr,im Krematorium statt.

Vankragung/ Statt Karten
kür die zahlreichen und
wohltuenden veweise herr¬

licher Lnteilnadme. die uns bei dem
so scdwerriichen Verluste durch
lerrorangrikk meines lieben, unver-
geülichen kannes und unseres gu¬
ten Vaters Oart kever entgegen-
gebracht worden sind, sagen wir
hierdurch unseren herrlichstenvank.

Karle kever, gsd. Liedreckt.
nedrt »ngskörigen

Lremen. im veremder 1943
Lm «ulsderx 6

Vankragung
kür die vielen Leweise herr¬
licher leilnskme bei dem

kerben Verlust unserer unvergeü-
ttcdea Schwester. Schwägerin und
Isnte Lnna bökmsna durch ktteger-
angritt danken wir allen, insbeson¬
dere «errn Pastor Sckomdurg. Im
«amen aller zugehörigen:

Karl» bökmsnn
Lremen. r. 2. Lsmarckstr. 24

L.-6 . cNLK . kLLNIN
pkrLISUpo/ökLlSM

Vankragung
kür die herrliche Lnteil-
nakme bei dem schweren

Verlust meiner lieben krau Vttma.
ged. Odlrogge. sage ick meinenherr¬
lichen Vank. «sinriek Lcknidde
Lremen. Vörverdea

vankragung
LNen, die mir durch so liebevolle
Vorte und suk scdriktlicdemVege
bei dem schweren Verlust meines
lieben, guten, unvergeülickea Kan-nes ihre herrliche Lateilnshme
dargebracht haben, spreche ick auk
diesem Vege, insbesondere «errn
Pastor Lrlt, meinen tiekempkunde-nen vank aus. krau «elone Vsrn-

ken, gsd. Ibisse ; krau Voretts
«sllmann, als Kutter.

Lremen. den 9. Januar 1944,
Oerhard-Kotilks-Straöe 68

klötrlicb und unerwartet entschliek
unser Ueber, kleiner

«ainer
im rsrten Liter von ksst 9 Kons-
ten. In tiekem Sckmerr: Vtto Knle-

rism. und krau, «ilta, ged. Leh¬
rend», nsd»t allen »«gehörigen

Lremen. 9. Januar 1944. Var-
kletker Str. 38. Lukbahrungim L.-l.
keiertag, Osterkeuerdergstr. 104-105.
Seerdigung vonnerstag. 10 vkr.
Valler kriedkok.

kiötriicd und unerwartet starb an
den kolgen eines ScdlLgsnksllesun¬
sere liebe, kerrensgute Kutter,
Schwiegermutter, unsere liebe Oroü-mutter und lante

^srlo Veksrdo , sed . Llüiler
im 85. bedeasjakre. In stiller Irauer:

Vora Vskardv; Vilkelm vekarde;
«an» »sendork und krau, kerns,
ged. vekarde; 3 knkelklnder und
all» »ngskörigen

Lremen, 8. Januar 1944. vie Luk-
dskrung erkolgte im Oe-Le-In.. Oer-
manlastr. 56. vle Seerdigung kindet
vonnerstag. 13. Januar. 9 vkr, von
der Kapelle des Liensderger kried-kokes aus statt.

vankragung
Vir danken allen, die uns beim
Hinscheiden meines guten Kannes,
unseres liebevollen Vaters, des Lau-
OderingenieursVilkelm Susck, ikre
Lateilnakme entgegenbrachten, ins¬
besondere den Vorgesetzten und
der Oekolgrckaktdes Kanaibsuamtssowie «errn Pastor Oerner-Veuerie.

krau »dele Lurch. ged. kllklen-
rtedt nebst Kindern und »«ge¬
hörigen

Lremen, lm Januar 1944
Velmestrsöe 104

Vankragung/ Statt Karten
«errlicken Vank kür die erwiesene
leilnskme beim Heimgänge unserer
lieben Kutter, krau klisadetk Pe¬
ters. geb. StoU. im «amen aller
Lagekörigen: »nns Lckulr, geborene

keterr; bira und kineken keterr
Lremen, im Januar 1944
velmestraöe 55

kür die vielen veweise herrlicher
leilnadme und die reichen Kranz¬
spenden bei dem «eimgange unse¬
rer Neben kntscklakenen. krau kttv
kllmers, geb. von Lksen. sagen wir
allen Verwandten, «sckdarn und
Lekannten, insbesondere «errn Pa¬
stor Kruse kür die trostreichen
Vorte, unseren sukricktigen vank.

Johann kllmer» und Kinder
Lremen-«emeliagen, im Januar 1943
Saadkokstr. 16

vankragung
kür die Leweise der leilnskme beim
Hinscheiden unserer Neben Kutter
sagen wir unseren innigsten vank,
besonders «errn kastor ttsckiänder
kür die trostvollen Vorte.
lm «amen aller Lagekörigen:

Johann Johannes
Lremen. im Veremder 1943

Statt Karten
kür die veweise herrlicher leii-
nähme beim Hinscheiden unseres
Neben kntscdlskenensagen wir allen
unseren innigsten Vank. Im «amen
aller Lagekörigen: krau Kosa kltren

Ltstt Karten
V/ir danken allen, die uns in un¬
serem schweren Veid ihre leil-
nakme bekundeten ksmllie Vr. ksul

kiscksr; ksmMe ttelnrlck Merk»
Lremen, im Januar 1944

Ltstt Karten
kür die vielen Leweise sukricktiger
leilnadme und Llumenspendenbeim
Hinscheiden unseres «eben knt-
schlakenen, Johann vinkel. sagen
wir allen unseren tiekempkundeneavank.
Im «amen aller zugehörigen: .

V.. Lekwarre u. krau, Johanne,
ged. vinkel

Lremen, Vester-strsöe 15
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Statt Karten
kür die vielen veweise herrlicher
leilnadme beim Hinscheiden unse¬
res lieben LntstLlakenen sprechen
wir unsern aufrichtigsten Vank aus.

»Nee Ikölken, geb. Sckuttmsnn;
«elnrlch Ikölken und krau; Sv-
org V/lemsnnund krau. lrmgsrd,
gsd. Ikölken

Lremen. r. 2. Lad kssen, «aus
Kogge, im Januar 1944; «anaover.
Vattss/Iexss

«ach langem beiden entschlieksankt
und rukix im 76. vedensjsdre un¬
sere liebe Kutter, Schwiegermutter,
Oroümutter, vrgroümutter u. lante,

krau
KSIKo Vorrek , xeb . Lisoliokf

In tiekem I.eid: Lokl» vorrck; Oder-
keldwebeivarl vorrck und krau;
2 ugwsedtm . Vurtav vor »^ , und
krau; ttsnr Vorrür und krau;knkel und Urenkel

Lremen, 9. Januar 1944. 2ietea-
straüe I. Lesucke dankend abge¬
lehnt. Lukbakrung bei keiertag. Oster-
keuerdergstraüe. Irauerkeier krei-
tag, 11.15 vkr, im Krematorium.

Statt Karten
«sck einem veden voller Lrdsit und
steter kürsorge kür die Seinen eat-
seklisk sankt nach kurrer Krankheit
mein lieber, guter Kann. unser
treusorgender Vater, Schwiegervater.
Oroüvater. vruder, Schwager undOnkel

^ugurt Teknalme ^ek
in seinem 87. Lebensjahre. In stil¬
ler Irauer : »dellne Lcknatmever,

geb. Luvtvr; krlvdrlck Lehnst-
m«v«r und krau, Vrete, geboren»
kudder; vurte Seknatmever; «an»
Lcknatmever nvdst allen »ngv-
hörigen

Lremea-Vegesaclc. 9. Januar 1944,
Lremer 8tr. 34. Ltwsige Kranrspen¬
den an L.-I. ..Pietät" , V. Stüdmer,
Lremea-Vegessck. «skenstr. 71. er¬
deten. Vie Seerdigung findet Kitt-

,wock. iz . Januar. 10 vkr, von der
Kapelle des Vegesacker kriedkokesaus statt.

Vankssgunĝ Statt Karten
Lllea Verwandten, «sckdarn und
Lekannten kür die bekundete herr¬
liche Lnteiinakme snisülick des
Heimganges unseres lieben Vaters,
Oroövsters und vrgroövaters, ins¬
besondere «errn Pastor Paul kexer
kür die tröstenden Vorte. sagen
wir unseren innigsten vank.
Im «amen aller zugehörigen

krau »nns kuck» >Vwv., ged.Wridwekr
Lremen. im Januar 1944
Vesterdeicd 42

Vankragung
kür die herrliche leilnadme beim
Ldleden unseres lieben Latsctllske-
nea sagen wir allen und «errn Pa¬
stor krsedrick herrlichen Vank

kickard Ikler und ksmllie
Lremen-«orn. Vorstr. 25

vsnkesgung
kür die vielen Veweise derriicker
leilnadme beim Ldleden unseres
lieben Jan-Karl sagen wir allen un¬
seren aukricktixsten vank.

Jod. Vsrneke u. krau. ged. kever
Veicdskausen

vankragung
kür die Veweise herrlicher Isil
nakme an dem unersetrlickea Ver
tust unserer lieben Lntscklakenen
sprechen wir hiermit allen, insbe¬
sondere«errn kastor Oerner-Veuerle.
unsesen tiekempkundeneaVank aus.
Im «amen aller Lagekörigen:

Vert» l-Üdemsnn. kax vetken, als
Verlobter

Lremen. «euealsnder Str. 28 a I

vankragung, Statt Karlen
kür die uns in so reiÄiem ksöe
erwiesenen wohltuenden beweise
herrlicher leilaskme bei dem Ver
lust unserer lieben Kutter, krau
Katk ksnnwitt Vwe. sagen wir
allen unsern aufrichtigen vank.

vie Kinder
Lremen. im Januar 1944. Kötaer-
weg 8 u . 18. vremervörder Str. 62

vankragung
kür die herrliche leilnadme, die
uns beim Hinscheiden unserer gu¬ten. unvergeüiicken Kutter in so
reichem ksüe entgegengebracht
wurde, sowie kür die Kranzspenden
sagen wir hiermit allen unseren in¬
nigsten vank. Karl Nenne u. krau,

Lisa. geb. Kraure. u. Enkelkind
Lremea-viumeatksl. im fanuar 1944Lllkornstr. 20

vankragung
kür die herrliche leilnakme beim
«insckeiden unseres lieben Vaters
Joksnn Oraskokk sagen wir allen
Verwandten. Lekannten. besonders
«errn kastor Keusche kür die tröst-
reichen Vorte, unseren innigstenDank. vie Kinder
Lr.-Osterkolr. vorkstrsüe 69
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vankragung
kür die raklreicken Kranrspenden
beim «insckeiden unseres Neben
kntscklskenen allen «süidarn und
Lekannten unseren allerkerrUchsteovank.

krau chrleiln« Lekllilngu. Klnder
Lremen. im Januar 1944

Vank»agung- Statt Karten
Lllen, die uns beim «eimgange uaserer lieben Kutter ihre Lnteil-
nähme bekundet dsden, sagen wir
blermit unsern aükrliättixeo vank

Johann Kellner und krau. Kiml,
geb. Vimdvl; kkrirllsn Vlmbelu.
krau. karleülvn, geh. Llanke

Lremen, im veremder 1943

vankragung/ Ltstt Karten
kür die vielen Leweise herrlicher
leNnshme, die Kranrspenden sowie
kür die trostreichen Vorte des
«errn- Pastors löajes bei dem so
schmerzlichenVerlust meines lieben
kannes danke ick im «amen aller
zugehörigen.

krau Karle Vlirsmsnn, geb. Loller
Lremen-Vesirm. 6 Isnoar 1944
ttindendurgstrske 25

Vankragung
kör die vielen Leweise berrlieker
leunadme beim zdleden meines
lieben kannes und guten Vaters
«ermann küller sagen wir allen,
der vetrledskükrung und Oekolx
sckskt. insbesondere «errn kastor
Otten kür die tröstenden Vorte. un
seren innigsten vank. krau »nns

Kuller. g,d. verlach, und Kinder
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